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U - Boot - Gefayr helft wie die Hölle
Hoover : Mit der gegenwärtigen Tonnage kein ernsthafter 2lngriff auf Europa möglich

Eichenlaub fnr ^ - Standartenführer Witt

Berlin , 5 . März . Der Führer verlieh dem ^ -Standartru -

jiibrcr Fritz Witt . Regimentskommandeur tu einet f ^ -Grenadier -

Division das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiser¬

nen Kreuzes und sandte ihm folgendes Telegramm :

„ Sn dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einjatzes im

Kamps für die Zukunft unseres Balles verleihe iÄ ai -’
‘200 . Saldateu der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritter -

lrenz des Eisernen Kreuzes . gez . Adolf Hitler .
♦

^ -Standartenführer Witt erhielt Las Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes bereits nach dem Abschluß des Weftfeldzuges als M -

Stuimbannführer und Kommandeur des 1 . Bataillons de
^ « .

Regiments „Deutschland
" . Nunmehr wurde ^ -Standartenführer

Witt für die hervorragend tapfere und erfolgreiche Fuqrung jeiiiuj

44 - Panzer - Grenadier - Regiments bei den Kämpfen

zwischen D o n e z und D n j e p r mit dem Eichenlaub ausge -

^
Durch seine geschickte wendige Führung hat er nicht nur mehr -

Freitagmittag auf einem Betriebsavvell zur Belegschaft eines
Werkes in Wetzlar . Nach Begrüßungsworten des Betriebs -
führer ^ gab der Gauleiter einen umfassenden Überblick über -die
Anforderungen die im Rahmen des totalen Kriegseinsatzes in
Zukunft an die schaffende Heimat gestellt werden müssen .

Unsere Soldaten an der Front , so führte der Gauleiter im
Verlauf seiner Rede unter anderem aus . stehen in einem un¬
erhört harten Kampf um Leben oder Tod gegen eine Welt des
llntermenschentums . Mit einer kaum zu überbietenden Flut von

Menschen und Material rennen vertierte bolschewistische Horden
immer wieder gegen unsere Front im Osten an , - um so den Weg
nach dem Westen sreizumachen . Jeder deutsche Volksgenosse ist sich
bewußt , was es bedeuten würde , wenn der alte Wiinschtraum , des

Bolschewismus , Europa zu beherrschen , in Erfüllung gehen würde .

Die Waffe der Heimat heiftt Leistungssteigerung
Der Gauleiter sprach in Wetzlar $u Rüftungsarbeiteru
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fach in schwerer Vert -erd i .gVUch . uu ^ Merlegeneir Kräften
der Sowjets

'
HM geboten , sondern ihnen auch durch ich neidige

Gegenstöße schwerste blutige Verluste zugefugt . Als Führer
einer Kampfgruppe griff er starke , durch Panzer unterstützte

Kräfte des Feindes an .und hatte durch fein entschlossenes Zupacken
wesentlichen Anteil an der Vernichtung eines sow¬

jetische » Kavallerie - Korps . Alle von massierten
Panzerkräften unterstützten Gegenangriffe der Bolschewisten schei¬
terten an der Widerstandskraft und dem Abwehrwillen des Mr -

Standarienführers Witt und seiner Panzer -Grenadiere . Als der

Gegner mit seiner großen zahlenmäßigen Überlegenheit örtlich ein¬

brach und einen wichtigen Stützpunkt in Besitz nahm , faßte =

Standartenführer Witt die letzten Reserven seines Regiments
unter seiner persönlichen Führung zusammen und vernichtete nach
harten Kämpfen die eingedrungenen feindlichen Kräfte , wobei er

selbst immer an den Brennpunkten kämpfend eingriff .

Die Verleihung des Eichenlaubs zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an diesen hervorragenden ^ -Führer ist die Auszeichnung
seiner vorbildlichen persönlichen Tapferkeit und

seiner entschlossenen überlegen en Führung .

Dem infernalischen Saß unserer Gegner gegen alles Deutzche wer¬
den wir einen noch größeren Satz entgegensetzen . Durch Steigerung

unserer Leistungen werde die ’yeimat immer mehr Walten und

Munition für die Front fertigen und in opferfreudiger und selbst
bewußter Haltung alle Erschwernisie . die die totale Kriegführung
mit sich Bringt , auf sich nehmen . Die neuen Verordnungen über
den Arbeitseinsatz werden der Rüstungsindustrie unzählige neue
Kräfte zuführen und so männliche Arbeitskräfte freimachen . die

dann mit der Waffe in der Sand in den Kampf an den Fronten
eintreten werden . Die Schaffenden der Heimat aber werden die

neuen Arbeitskameraden in ihre Arbeitsgebiete einzuweisen haben
und ihnen mit Rat und Tat in kameradschaftlicher Weise zur Seite
stehen , um sie so in absehbarer Zeit zu vollwertigen Aibeits -

kräften heranzubilden . Eine in härtestem Arbeitseinsatz stehende
Volksgemeinschaft wird die Voraussetzung schaffen , daß unsere
Soldaten an der Front unseren Gegnern Einhalt gebieten könne,, ,
und daß diese zuletzt auch vernichtend geschlagen werden Niemand
in der Heimat zweifelt daran , daß dies dem deutschen Soldaten
gelingen wird . In einem eindringlichen Appell ermahnte de : Gau¬
leiter die Belegschaft nochmals , ihre ganze Kraft einzusetzen damit
die Heimat jederzeit vor der Front bestehen könne .

Sturm aus Slawjansk
" — Ausweitung der Abwehrsrout

Berlin ä Marz . Bei der Erstürmung von Slaw -

s a n s k durch dessen Fall unsere Truppen ihre Front am Donez -

njer auf über 250 Kilometer Breite erweitern konnten , brachten

die Angriffe einer brandenburgischen Panzerdivision die Gntichet -

Buna . Sie stieß aus dem Raum südlich Slawfansk vor und umfaßte
die

"
Stadt zuerst im weiten Bogen von Westen her . ‘ Trotz erbi . tex¬

ten Widerstandes gelang es Teilen der . Division den - ucho, -

Torez , einen Nebenfluß des Donez , zu erreichen und nordwestlich

Slowjansk die große Straße nach I s j u in zu sperren . Alle Ver¬

suche der Sowjets , diese für sie lebenswichtige Nachichnbver -

dung wieder aufzubrechen , mißlangen .
In der Nacht zum 28 . 2 . stießen zwei weitere Kampfgruppen

der Division nach Osten vor , um den Ring vollends zu jchlirßen .

In harten H ä u f e 11 ä m p f e n mutzten zunächst zwei größere

Ortschaften genommen werden . Hierbei wurde eine sowjetische

Schützendivision mit ihren schweren Waffen vernichtet . Am folgen -

den Tage vollendeten die brandenburgischen Panzer die klm -

sasiung stürmten die Stadt und brachen damit den Eckpsetler auf

der bolschewistischen Donezfront heraus . ■           pn
Am 4 . 3 . säuberten unsere Truppen im werteren Vordringen

Lissitzschansk , sowie zahlreiche weitere Ortzchaftenam

lichen Donezuser . zwischen der Pflug,chlerfe westlich Woroschilow -

grad und dem Knie südlich Charkow von noch haltenden seine -

Iimen
^
Kröften .

e ezämpse wurden wieder mehrere Sowje ^
panzer vernichtet . Die weit hinter der Front rm Raum | u blich

Charkow eingekesjelte bolschewistische 3 . Panzerarmee unter¬

nahm mehrfach vergebliche Ausbruchsversuche . « tattdegen preßten

unsere Truppen die bolschewistischen Verbände noch weiter zusam¬

men und vernichteten am Rande des Kesiels einige abgesprengte

feindliche Kampfgruppen . • .
Durch die Vorstöße , die der Feind zur Entlastung seiner ge -

sährdetcn Donezfront im Raum westlich Kursk führte , griffen

die Abwehrkämpfe in diesem Gebiet auf weitere Frontteile über

Obwohl die Bolschewisten bei ihren zahlreichen Angriffen starke

Infanterie - und Panzerkräfte einsetzen , wurden sie abgewiesen

Nordwestlich Orel geht der erbitterte , durch Nasse und

Schneesturm erschwerte Abwehrkampf mit unverminderter Harte

weiter . Am 4. 3 . mußten unsere Truppen wieder zahlreiche An -

qrisse des Feindes zurückschlagen . Sie schoßen Labe , funf ^ owfet -

panzer ab Die beste Hilfe war ' hier für unsere Grenadiere die

Artillerie die mehrfach zum Angriff zusammengezogene feindliche

Verbände schon in der Bereitstellung zerschlug .
Seit dem 4 2 dauert nunmehr dieses erbitterte Ringen gegen

die bolschewistischen Infanterie - und Panzermasien im Raum von

Orel an Erst griff der Feind im Süden an , dann auch von

Osten und Norden . Seine heftigsten Stöße richteten sich seit dem

22 2 gegen die Nordwestflanke . Fortgesetzt warf er hier seine

von zahlreichen Batterien und starken Fliegerkräften unterstützten

Schiitzen -Divisionen und Panzer -Brigaden gegen die . zah und

hätten und daß dreier Verlust an Seeleuten beute lAon Ä
einem großen Problem geworden ict . » ter und da dämmert

es auch in England auf . daß die Lage kerneswegs erbaüliK

ist und so äußerte das Oberhausmitglred . der Arberter -

varteiler . Lord Strabolgr . in .einer Rede , daß trotz der

Wintererfolge der Sowjets die Zeit nicht auf der <- ette der

Engländer und Amerikaner kämpfe .

Terror härtet unsere Widerstandskraft
Genüsse englische Kreise glauben nun, , daß Ter ror -

angriffe auf deutsche Städte die Laye kur England wen¬

den und die deutsche Bevölkerung zermürben können . Selbst¬

verständlich finden bte Engländer mit dieser KamvfmetbE

den vollen Beifall der Sowjets , beglückwünschte doch

Stalin Herrn Churchill zu dem Terrorangr t r r

auf Berlin . Die Engländer kommen mit diesen An¬

griffen auf die deutsche Zivilbevölkerung aut eine alte

Methode zurück . Auch die Blockade im ersten Weltkweg

richtete sich ia gegen die deut chen Frauen und Kinder . Die

Zeiten haben sich aber , was England völlig übemeht ge¬

ändert . Gegen die damalige Blockade gab es so gut wie

keine Abwehr . Heute hingegen lagt schon die laliitansche

Abwehr der feindlichen Bombenangriffe die iierrorveriuche

der Briten zu einer recht k ost spiel tp . c n
.
Angelegenheit

werden , zum anderen aber setzt die beiiticke Bevol . erung , wo

auch immer eine Stadt von einem derartigen enshimen

Terrorangriff betroffen wird , dem Zermurbunasverinch der

Engländer entschlossenen Widerstand , entgegen . Diese An¬

griffe zermürben nicht , sondern sie starken u i. c i m e o r

den Gemeinschaftsge t st und starken den » as gegen
einen Feind , der mit derartigen Methoden lernen Krieg

führt . Wir alle wisien . daß es England war . das mu den

Bombenabwürfen auf Wohnviertel begann , und wir alle

wissen , daß erst sehr ^viel später die deuticko Luitwane mit

Vergeltungsangriffen antwortete . Die Schuld jur dreie

Kriegführung trifft also einzig und allein dre ~ ns =

Iänder . Ein Erfolg wird avck diesen . englrichen Be¬

mühungen versagt bleiben . Sie führen lediglich dazu , ore

Abwehrkräfte unseres Volkes gegen die plutokratuch -

bolfchewistischen Verbrechen noch zu stärken und zur höchsten

Energie zu steigern .

Wöchentlich in tz Ausgaben
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Die Tal in der Stille
. Von Heinrich Karl Kunz

‘Niemals sind die Gegensätze krasser als im Krieotz ,
Hinter dem Gebrüll der Schlacht , dem Drohnen der Mch »

schinen . breitet sich die tiefe Stille aus . in der die Brief «

der Sehnsucht und der Sorge geichrieben und die Tranen um

das Verlorene geweint werden . In dieser Stille entscheidet

sich mancher Kampf , in dem ost , auch - wenn er keine äußere

Anerkennung und fein Ordensband findet , nut letztem

Einsatz gerungen wird . In dieser Stille rorNtt um in

Millionen einzelnen , was als Haltung der Ration

as . Berlin . 6 . März . ( Eig . Drabtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .) Die erste Märzwoche schließt iid ) mit den .

vom OKW . bekannt gegebenen Verienkun ^ en wurdm den

Erfolgen unserer U - Boote in der letzten « ebrutttrocdie an .-

Miederum zeigt sich , daß es » wohl gelegentliche S ch w a n -

f u n g en im U - B o o t k ri eg . aber feine Pause gibt . Auch

im feindlichen Lager verweist man deshalb immer wieder

aut die groben Gefahren des U - Bootkrieges . So bat sich

gerade jetzt der Kommandeur der USA .- Streitkrafte in den

europäischen Gewässern . Admiral S l a r k. veranlaßt ge¬

sehen . darauf zu verweisen , daß das U - Boot das wichtigste

Problem für -die Anglo - Amerikaner bleibe . ,,
Er meinte

^
dre

U - Bootgefahr sei ..herb rote bte Solle -.. Laste sick bet

britische Marineminifter Alexander bemüht , seine Ab

fiibrungen über die Schiffahrtslage aut einen letbltaj

optimistischen Ton abzustimmen , so erklärt ' Admiral Stark .

. .Wer die Tatsachen kennt , wem auch dem das U - Boot nach

wie vor unser Hauptproblem ist . Jede Bewegung , die

wir machen wollen , hängt davon ab , ob ausreichende

Tonnage zur Verfügung steht oder nicht , Wenn , wir der

U - Bootgefahr nicht Herr werden , sind . wir rote tn entern

Schweinestall gefangen .
“

Die Angriffe auf die U - Boot - Baien an oer

französischen Küste , meinte Stark dann roeiter hatten bis

jetzt noch nicht die erhofften Ergebnisie gebracht . Auch das von

den Engländern immer wieder vorgebraSte Argument , den

Deutschen fehlten Mannschaften zur Bemannung ihrer

neuen Boote , will der Admiral nicht gelten lasten . „ Wenn

deutsche Gründlichkeit die Schiffe bauen , kauft . erklärte er ,
dann können auch die Mannschaften dafür ausaebildef wer¬

den . 2m übrigen meinte er . seien .auch die Mannimaften

der anglo - amerikanischen Abwebrschilie nickt mehr L t e

besten . , , ,
Der frühere - amerikanische Präsident Hoover betont

erneut , daß Sie anglo -amerikaniicken Streitkräfte mit der

gegenwärtigen Tonnage keinen ernsthaften Ung - ifi . au

Europa untetnebmen konnten . Das alles and St . mm en ,

die wohl geeignet sind , den Optimismus m London zu

dämpfen . Außerdem verweist die Kopenhagener Zeltl .ckrni

Kritisk Ugerevue
“ darauf , daß die anglo - amerikaniicken

Mächte bereits etwa 70 000 Seeleute verloren

täglich auf der Waage des Schicksals liegt . ! lud die Hal¬

tung wiegt schwer , die innere Festigkeit , mit der der Ein¬

zelne das Unglück abreriigt und die ' ickmeickelnde . Ver¬

führung von sich weist . Der Kric g zertt au den 11 tt -

licken Bindungen , ichaltel ui vielen Fallen die

äußere Kontrolle , die vordem im , geicklostenen Kreis

8er Familie .' in der . kleinere » und sroßev -n . Lrbenszellen
des Volles gegeben war . aus >und stellt uns weitgehend

auf unsere S .elbstve raut wortung . Der Äiteg droht

den Schwachen , der sich durch die Rücksicht auf dre ,
Meinung

der Umwelt in seinem Handeln bestimmen lieg , haltlos zu

machen . Die Charaktere aber stellt er vor bte Be¬

währung . bürdet ihnen bte Verantwortung jur bte Hal¬

tung der Gesamtheit auf . Aus ihrem Beispiel wachst das

statische Gerüst , an dem sich die schwankende Unnckerhelt der

Millionen emvorrankt . Das Beiwiel der Besten an der

Front und in der Heimat ist eine zwingendejund faszinierende
Forderung , die . ohne daß es dazu eines Wortes bedurfte ,
das Gewissen der Nation bestimmt . Die . Tat .
in bet Stille des Hetzens bejchlosten . wiegt kaum leichter ,
als das Schwert in der Faust . . .

Der einzelne Grenadier - kämpft meist verloren in der

Weite und Tiefe des Schlachtfeldes , ein kleines Rad rm

großen Getriebe . Ohne umsasienden Überblick , der ibm die

Gefahren und Möglichkeiten der Lage erfchlietzt . ohne den

heroischen Antrieb , der von der strateglicken Zielsetzung aus -

gebt . Nur wenigen ist es vergönnt , in einem unbctedien

baren , nicht vorauszubestimmenden Augenblick , selbst den

Hebel der Entscheidung in entschlosiene Hande zu nehmen .

Es ist die . am Eesamtgeschehen gemeuen . bejcheidene -tat des

namenlosen Grenadiers , die Summe dieser beicheidenen

Taten , die Summe des von Tausenden von . Herzen auf ne

wandten Mutes , bewiesener Klugheit und Zähigkeit , bte zu

Dem großen , der Heimat und der Welt »lchtbaren Enolg

führt Und von dieser bescheidenen Tat , bte auch icbem

einzelnen von uns in der Heimat aufgegeben ist . aus der

sich die stete Bereitschaft zu höchstem und letztem Einiav

nährt soll hier die Rede sein . Kleine Steine . nttHtonenradi

schattiert in Farbe und Glanz , bie ^ ich zu dem gewaltigen

Mosaik zusammenfügen , zu dem Bild von bet Kraft und

der Größe bet Nation .
Uns in der Heimat ist die . Substanz des

Volkes anocrtraut , das Heiligste . Keim und Mutter¬

boden . um die unsere Soldaten täglich ihr Leben wagen

Zucht und Sitte . Ftauenehre und Wurde der <rami4ie . das

Kind
"
und seine Erziehung . Matchen . Lied und Buck und

all bas . von dem unsere Männer träumen , tn ctnm Lande ,

in dem auch die primitivsten Gesetze bet Menscklickkeit , aus

ben Fugen gebrochen sind . All das . was sie rotebernnben

wollen , wenn sie heimkehren . Das äußere Brlb . das nck

uns im Betrieb und aut der Straße , in . Lichtwtelb .ause .ru

und im Theater bietet , hat sich gegen den Frieden verhältnis¬

mäßig wenia verändert . Unsere Kinder , unierc Mädchen
und Frauen sind , dafür , daß wir im vierten Kriegsiabr

iteben und mit knapp . bemesienen Punkten auskommen

müsien gut gekleidet . Der ..letzte Sckick "
. den rott beute

unerschütterlich gehaltenen deutschen Stellungen , llnmilerbrochen
iin Kampf gegen die feindliche Übermacht schlugen die in diesem ,
Abschnitt unter Führung von Generalleutnant von Scheele
stehenden beiden Divisionen alle Angriffe des Feindes zurück .
In erbitterten Nahkämpfen und energischen Gegenstößen fügten sie
den Bolschewisten Tag für Tag schwerste Verluste an Menschen
und Waffen zu .

Im Raum von Rschew versuchten die Bolschewisten durch
Vortreiben starker Stoßtrupps die neue Lage zu klären . Sie
hatten dabei durch Feuerüberfälle beträchtliche Verluste . Alle ge¬
waltsamen Erkundungen des Feindes scheiterten an der - Wachsam¬
keit und der Kampfkraft der hier eingesetzten westfälischen , ost -
preußischen und hamburgischen Grenadiere .

5m gesamten Raum südlich des Ilmensees erneuerte
der Feind seine Vorstöße . Südlich T h o l m stürmte et wieder an
der gleichen Stelle wie an den Vortagen in Bataillonsstärke vor ,
doch blieben die Angriffe ohne jede nErfolg . Besonders starke
Kräfte setzten die Bolschewisten dagegen beiderseits S t a r a j a
Russja an , doch auch dort scheiterte der von zahlreichen Fliegern
und Panzern unterstützte Massenansturm unter Abschuß von 24 sow¬
jetischen Panzern . Die Luftwaffe führte zur Unterstützung der
5cerestruppen wuchtige Schläge gegen Bereitstellungen und Wald¬
lager des Feindes .

Das Donezufer auf über 250 Kilometer Breite erreicht
westlich Kursk — Anhaltend schwere Kämpfe im Raum Orel
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eher als eine Frivolität empfinden . spielt dabei ebenso¬
wenig eine Rolle , wie die ernstlich bedrohte Dauerwelle .
Jfuf den Willen , auch unter schwierigsten Umständen d i e
' Htm äu wahren , auf Sauberkeit und Gepflegtheit
kommt es an . Das ist schon mehr als eine Äußerlichkeit
denn die Erfahrung lehrt , daß ein Mensch , der innerlich
-- chaden litt , auch in seiner Erscheinung verschlampt . Eine
veimat . die auch in kritischen Stunden die Nerven nicht
verliert , die ihrer selbst gewiß ist . e i n B o l k. d a s a n ! i ck
glaubt . Das ist der Eindruck , den schon das äußere Bild
vermittelt . Und das ift nicht wenig .

Der Krieg gibt dem chaotischen Untergrund tm Menschen
tn die Fesseln von Zucht und Sitte geschlagen . Anstoß und
Auftrieb und bedroht vor allem durch die räumliche
-trennung . die er im Gefolge bat . d i e Bindungen der
Ehe . das feste Gefüge der Familie . Hier tun
sich Gefahren auf . denen wir nicht mit moralischer Überheb¬
lichkeit begegnen dürfen . Sßerftehen ist gerade in
diesem Falle , mehr als schnellfüßiges Urteil . Nickt auf¬
dringliche Norhaltungen . sondern das Beispiel Der
Appell wendet fick immer wieder an hie Seiten denen
das Bewußtsein , für die Reinheit deutschen Frauentums
Verantwortung zu trogen , stets gegenwärtig ist die aus der
Sckwäche und dem Irrtum anderer keinen Freibrief für sich
selbst ableiten . Das gilt für den Mann , wie für die Frau .
Flüchtiger Genuß füllt die Leere nickt aus . läßt aber ort
ein nagendes Schuldgefühl zurück , das die Zukunft ver¬
dunkelt und die feinen , unncktbaren Fäden die zwischen
Front und Heimat gewonnen sind , zerreißt . Hier soll , wie
gesagt , nickt dem vorschnellen Urteil das Wort gerodet
werden noch weniger irgendwelcher unberufener , von Neu¬
gierde vielleicht sogar von Böswilligkeit getriebener Ein¬
mischung . Es geht nur um die Feststellung daß heute die
Treue auch eine im Stillen beschlossene T a t
iit . ia mehr noch , sie iit das sittliche Rückgrat unserer
völkischen Lebens , das auch im Kriege keinen Schaden
leiden darf .

Kinder , eine Freude und eine Ausgabe . Keine leichte
für die vielbeschäftigte , obendrein mit Sorgen um den
Mann belastete Mutter , wenn noch dazu die Zuchtrute des
Vaters fehlt . Der Nation verantwortlich , sind doch die
Kleinen die Männer und Mütter von morgen . Und die
Gefahren mehren iich . die Gelegenheiten , vom rechten We «
abzuirren . Die Verwahrlosung der Jugend , die wir im
ersten Weltkrieg erlebten , steht als Warnung vor uns . Es
gehört der Scharfblick einer richtigen Mutier die fick nicht
an eigene Schwächen verliert und ihre Hellböriakeit dazu ,
die Klippe die ihre Lieblinge gefährdet , rechtzeitig zu er¬
kennen . Ihre ganze Selbstlosigkeit und Auf¬
opferungsfähigkeit . ihre stets wache Sorge . Eine
Tat in der Stille die . so selbstverständlich sie erscheint und
so selten sie Erwähnung findet , unsere Frauen in die erste
Linie der Heimatsront stellt . .

Täglich tritt die Probe an uns heran , unangemeldet
und oft in die harmloseste Form gekleidet . Pflichtgeruhl
allein genügt nicht , auch ein gutes Maß Selbst¬
kontrolle darf nickt fehlen . Ist es dock leltener Bös¬
willigkeit . als Gedankenlosigkeit , worüber mir - stolpern . Da
erzählt uns ein guter Bekannter , eine Armee tn irgend¬
einem gefährdeten Raum - sei abgeschnitten worden . Eine
Kombination , von einem zweiten bereits als Tatmcke ab »
genommen . Du haft keine Möglichkeit der Kontrolle und
bedenkst nickt , daß dein Gewährsmann es ebensowenig
wissen toifn . ckedenkit nickt , wie oft schon das nackte Gel¬
tungsbedürfnis derartig dunkle Nockrlckten ermüden
hat . Du trägst bas Werüdjt weiter , die Saat der Unruhe ,
und senkst neue Sorgen in die Herzen von Muttern , und
Frauen , die ihre Liebsten in den fraglichen Abschnitten
wissen . Du schwächst die innere Widerftands -
kraft deines Volkes , nimmst eine Schuld am dich die .
einer Gedankenlosigkeit entsprungen , mit ihr aber nickt eni -
idmlbiat und meist auch nicht wiedergutgemacht werden
kann . Kühle und säcklicke Betrachtung , eiserne Diszip¬
lin in dem - was wir einem anderen abnehmen mehr noch
in dem . was wir selber lagen . Auch das gehört zu den
Taten , in der Stille erwogen und geübt , die an der Gesamt -

baltung unseres Volkes formen .

Gedankenlosigkeit . Wie oft wolltest du deine Anteil -
nahme beweisen und heraus kam eine plumpe U n üb er » ■

legt beit . Besonders schlimm , wenn du dich auch nachher
ihrer nicht einmal bewußt wurdest . Ein Beispiel : Eine
junge Frau Verkäuferin in einem kleinen Geschäft . Ihr
Mann Hand in Stalingrad . Die sorge war ihr ins Gesicht
O" ' ckrieben . An einem Tag . nachdem die Heldentragodie
sich vollendet hätte , fragte ein Käufer : Haben Sie etwas
von Ihrem Mann gehört ? And bis zu unserer Abfertigung
waren wir bereits dreimal Zeuge dieser gleichen .̂ teil¬
nehmenden " Frage . Wie oft mußte die funge , tapfere Frau
noch verneinen , wie oft noch wurde ihre , m einsamen
Stunden mühsam errungene Haltung auf die Probe ge¬
stellt ? Schweigen , wo es am Platze ist . überflüssige Fragen
durch eine wortlose Herzlichkeit ersetzen : auch bas
gebärt zu den Taten , in der S " lle de - öewens behackt h ’ e
das Harte mildern und das Schwere erträglicher machen .

Immer und überall und zu allen Zeiten gab und . gibt es
Ungerechtigkeiten . 2n Not und Krieg wirken Re
besonders spitz und verletzend . Auch da schleichen Ke kick ein .
wo die Führung rede erdenkliche Vorkehrung traft Re weit¬
gehend auszuschalten . Haben Re ihre Hnadie dock ment
nicht in den äußeren Umständen , sondern in dem Egois¬
mus des Einzelnen , manchmal auch tn der mangelnden
Einsicht des Betroffenen . Nörgeln und Ääjonnieren aber dt
dem Glauben abträglich , der heute lo . notig tlt wie die
W - ife . bröckelt an der Entschlossenheit , die weder Fugen nock
Ri ' se verträgt . Deshalb : Tritt eine Klage an dick heran
und findest du Re berechtigt , bann mutzt du auch den Mut

Japanische ftriegsgefang
Das Tokioter Autzenamt ford

le He , ö . März . In einem neuseeländischen Kriegs¬

gefangenenlager » uxben am 35 . Februar 48 japanische

Kriegsgefangene getütet und weitere 63 verwundet .

Das japanische Autzenamt hat darauf , wie Domei meldet , be -

' chlossen , an die Schweizer Regierung , die die japanischen

Interessen in Neuseeland vertritt , die formelle Aufforderung zu

richten , sofort eine amtliche Untersuchung der Massen -

etschiehung einzuleiten .

Su amtlichen Kreisen kommt die tiefe Entrüstmng üter

diese unmenschliche Tat . die in rücksichtsloser Weise von den neu¬
seeländischen Behörden durchgeführt wurde , zum Ausdruck . Man
erinnert an die offizielle Erklärung des neuseeländischen Premier -

Ministers Fraser vom letzten Mittwoch , in der Fraser die
Massenhinrichtirng japanischer Kriegsge¬
fangener zugab und » ersuchte , diesen unmenschlichen Aki mit
bet Behauptung zu entschuldigen , japanische Kriegsgefangene
hätten sich geweigert , den „ gesetzlichen" Anordnungen der Lager ,
behörden Folge zu leisten .

Den Ergebnissen der von den Schweizer Behörden eingeleiteien
Untersuchung der iviassenerschietzung mißt man insofern größere
Bedeutung bei , als die japanischen Behörden sich gezwungen sähen ,
Vergeltungsmaßnahmen zu treffen , wenn die Ergeb ,
nisse nicht zufriedenstellend ausfallen sollten .

Burma an das indische Volk

Rangun , 5 . März . In einer Rundiunkansptache an die Be¬
völkerung Indiens erklärte Tr . U . V a h a w , der Chef bet but »
mcfiichen Negierung : „Der itumme Kriegsruf , den Aiahatrna
Gandhi in bet Form seines 21iägigen Kastens erklingen lieh ,
ist nicht nur die Stimme der indischen Massen , sondern aller
astatiichen Völker . Wir haben vollste , Vertrauen , datz zur ge -

oufbringen . Re der Stelle vorzutragen . die Abhilfe ((baffen
kamt . Bewegung und Staat halten ihre Türen für dick
offen . Kannst hu sie nickt vertreten , io verdient Re auch
kein weiteres Wort . So oder so . tm Handeln oder tm
Schweigen , tust du eine Tat . in Stille und Einb .ckj aeretft .
die der Selbstbehauptung deines Volkes bient .

Die Gelegenheit , beinen guten Willen tn stiller , namen¬
loser Tat zu beweisen , tritt täglick . stiinblick an dick heran .
Ein wenig Nackbenken unb du begegnest ihr auf Schritt unb
Tritt , in mannigfachen Hüllen unb Verkleidungen , unb
hu wirst nie abirren in beinern Handeln . wenn hu bir has
eine zur Rickfscknur setzet : Deut ick lanh ist meine Heimat
unb mein Hans unb unb alles darin ' ist mir . wie ein
versönlickes Eigentum . Ick Rehe dafür em . als
fei ich allein verantwortlich . Ich will bas , was ich
von anderen verlange unb für bie Gesamtheit als nötig er¬
achte . in mir selbst verwirklichen . Denn hie Tat . gerade hie
namenlose , in her Stille des eigenen Wesens gewirkte ist
überä

’
eunenber als has Wort . Sie ist bas Seite , was mir

geben können . Re iit ein Stein . Farbe unb Glanz , in bem
gewaltigen Mosaik , darin Kraft unb Größe her Nation sich
ausbrütft .

’

Eichenlaubträger Major Hahn gefallen
Berlin , 5 . März . An der Ostfront kehrte Major Haus

Hahn , Eruppenkommanbeur in einem Jagdgeschwader und In¬

haber des Eichenlaub , zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes von

einem Feindslug nicht zurück .

Al , Sohn eines Finanzrates am 14 . 4 . 1914 in Gotha ge¬
boren , wo er am humanistischen Gymnasium die Reifeprüfung ab »

legte , begann Major Hans Hahn feine militärische Laufbahn im

Frühjahr 1934 als Fahnenjunker im Infanterie -Regiment 14 . Als

Oberfähnrich zur Luftwaffe versetz ! , wurde er 1936 Offizier . Er

gehörte den Jagdgeschwadern Horst Wessel und

R i ch t h o f e n an . Im Krieg war er bald einer der besten Jagd¬

flieger , erhielt nach seinem 20 . Luststeg am 24 . 9 . 1940 das Ritter¬

kreuz des Eisernen Kreuzes und wurde außer der Reihe zum

Hauptmann befördert . Mittlerweile zum Eruppenkommandeur be¬

fördert , hatte er 42 feindliche Flugzeuge abgeschossen , als ihm der

Führer am 14 . August 1941 das Eichenlaub zum Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes verlieh . Major Hahn ist 107mal Sieger tm

Luftkampf geblieben .

2 Sowjet - Divisionen im
Kümpfe gegen die int Umfassung angesetzten Sowjetverbände a
Zahlreiche weitere Sowjetangriff « abgefchlagrn — Deutsch « Kai
tm Mittelmeer vier Handelrschiff « mit insgesamt 32000 BRT . -

Au , dem Führerhauptouartier . 6 . März . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Hn der R - rdf ront des Kubanirückenkovfes
wurden gestern die Kämpfe gegen die zur Umfassung angelegten
Verbände der sowjetischen 58 . Armee abgeschlossen . Zwei Sowjet »
diuistonen wurden völlig vernichtet , einig « andere stark
angefchlagen . Uns «»« Trupp «« konnten übet 1000 Sefangen «
«indringen . Reben zahlreichen anderen Waffen und Fahrzeuge »
wurden 69 Geschütze und über 250 Maschinengewehr « und Sranat -
w «rf «r erbeutet . Der Feind erlitt besonders hohe Verlust «
au Mrufchrn . di « sich noch dadurch steigerten , datz auf der
Flucht zahllose Sowjetsoldaten im überschwemmten Sumpfgebiet
zugrunde gingen .

An der Front zwischen AsowfchenMeer und Kursk
fanden gestern mir Kämpfe von örtlicher Bedeutung statt . Di «
Säuberung des Geländes südwestlich des mittleren Donei und tm
Raum südlich Charkow macht weiter Fortschritte . Mehrer « ver -
|» tengte feindliche Gruppen wurden vernichtet .

Am mittleren Frontabschnitt scheitert «» auch
g «ft «rn zahlreich « Angriff « d «, F «tnd «r .

( eigener Drahibericht unse

ar . Berlin , 6 . März . Wie aus Tanger berichtet wird , beab¬
sichtigen die US -Amerikaner ein Gouvernement Nord¬
afrika zu gründ »» , an dessen Spitze der Bürgermeister von
New Bork , La Guardia , gestellt werden soll . Durch diese
Pläne werden die amerikanischen . Raubabstchten noch deutlicher
sichtbar unb es wird andererseits dadurch noch einmal unterstrichen ,
datz Churchill bei diesem Unternehmen zwar als eifriger Helfer
unb Adjutant Roosevelts fungiert , wie er selbst erklärte , datz aber
England nach dem Willen der US -Amerikaner bei diesem
Raubzug leer ausgeht .

Die amerikanischen Pläne beschränken sich aber nun keineswegs
auf das geraubte französische Gebiet in Nordafrika , sondern auch
in Indien , wie in den anderen Ländern des Nahen Ostens ,
mischen sich hie US -Amerikaner immer mehr ein . Das am 2. März
in Kairo abgeschlossene Abkommen , das her amerikanischen Armee
in Ägypten die gleichen exterritorialen Rechte zubilligt , wie den
englischen Besatzungstruppen bedeutet einen entscheidenden Ab¬
schnitt in dem Prozeß der Festsetzung der USA . im Nahen Osten .
In diesem Sinne wird es auch von der türkischen Presse gewertet ,
wobei die Zeitung „ Cumhuriyet " die Frage stellt , welche der beiden
Besatzungsmächte wohl nach bem Krieg aus Ägypten unb aus dem
Nahen Osten geht und ob die englische , oder die US -amerikanische
Besatzung dableibt .

Weiterhin ist es sehr kennzeichnend für bi « US - amerikanischen
Weltherrschaftsvläne , daß Roosevelt auch Truppen nach Indien
entsandte , ■und bah der britische Botschafter in Washington stch

ne in Neuseeland getötet
t ein « amtlich « Untersuchung

gebenen Zett die Anne « für die Befreiung Lstasiens in Indien
einmarfchkeren wirb , um den britischen Eindringling aus Indien

cherauszuwersen , genau lo wie et ein für alle mal aus Burma
herausgeworfen wurde ."

China auf dem Weg zur Anabhängigkeit
Nanking , 5 . März . Im Außenministerium fand am Freitag

die Eröffnungssitzung der japauisch -chinestschen Kommission für , die
Rückgabe der Konzessionen statt . Der japanische Bot¬
schafter Schigemitsu her gleichzeitig die japanische Abord¬
nung führt , hielt eine Ansprache , in der er die Konferenz als den
ersten Schrill zur Verwirklichung der alten chinesischen Hoffnung
bezeichnete , frei zu sein . Schritt für Schritt würden nun die be¬
treffenden Attikel des chinesisch - japanischen Vertrages vom
9 . Januar mit japanischer Hilfe verwirklicht werden . Der chine¬
sische Delegationsführer Außenminister C h u m i n q i führte aus ,
daß die Rückgabe der Konzessionen ein wichtiger Schritt auf dem
Wege der (Erringung der chinesischen Unabhängigkeit
sei . Nationalchina sei Japan für seine Haltung zu tiefem Dank
verpflichtet .

Panik in einem Londoner Lnftschuhraum
Senf . 5 . Man . Der englisch « Minist «r für innere Sicherheit

gab nach einer Reutermeldung bekannt , datz es infolge eines
Unfalles in einem Londoner Luftschutzraum am Mittwochabend
178 Tote unb 60 Verletzte gab . 2000 Personen befanden sich in
dem Luftschutzraum , als ein « Frau , die ein Kind auf dem Arm
trug , auf der Trevve zum Sckutziaum stolperte . In einer Minute
waren bereits Hunderte von Personen im Gedränge überein¬
ander gefallen Die Untersten erstickten . Das Unglück ereignete
üch . obwohl im ganzen Bezirk LberhauvtkeineBombe ge¬
fall e n war .

(Weltbild -Gliese . )
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erschlossen — Besonders hohe Verluste des Feindes an Mensche »
ifslugzeuge versenkte » in den Gewässern des Hohr » Nordens und
15 Britenbomber beim Angriff auf Westdeutschland abseschosie »

Bei und südlich Siaraia Rusjja fetzt « bei Feind fein «
von starkem Artilleriefeuer . Banzern unb Schlachtfliegern unter¬
stützten Angriffe fori . Er würbe erneut blutig abgewiefe » .
31 Panzer blieben zerstört vor unseren Stellungen liegen .

In den Gewässer » des hohen Narben « griffen
deutsche Kampfflugzeuge einen feindlichen Eeleitzug an . Dabei
würben ein Hanbelsschisf von 6000 BRT . versenkt unb «in zweites
großes Schiff beschäbigt .

3m Mittelmeer versenkten deutsche Kampfflugzeuge au ,
einem feindlichen Eeleitzug drei Handelsschiffe mit zu¬
sammen 26 000 BRT .

An der tunesischen Front net geringe -örtliche Kamps -
tittigkeit .

Ein Verband britischer Flugzeuge führte in den gestrigen
Abenbstunben einen Angriff gegen westbeutfches Gebiet
Die Bevölkerung , besonders in Essen , hatte Berlufte . Svreiig -
nnb Brandbomben verursachte » in Wohnvierteln und an öffent¬
lichen Gebäuden starke Schöbe « . Nachtjäger unb Flak -Artillerie
der Luftwaffe schossen fünfzehn bar angreifenben Bomber ab .

ung des britischen Empire
er Berliner Schriftleitung )

sogar genötigt fühlte , den Amerikanern vorzurechnen , was Eng¬
land alles für diese llS - ameiikanischen Truppen tut . In einem
Vortrag , her darauf berechnet war , gegenüber der amerikanischen
Agitation die englischen Leistungen herauszustellen , betont Hali¬
fax . datz die amerikanischen Truppen in Indien sogar die not¬
wendigen Uniformen erhielten . Kurzum , datz die Engländer eben
alles tun , um die US -amerikanische Expedition zu unterstützen .
Der britische Botschafter muh also noch eine Reklamerede für die
eigenen englischen Leistungen halten . Mehr kann man wirklich
nicht verlangen . Dabei bedarf es keiner weiteren Betonung , datz
den Engländern die -amerikanischen Truppen in Indien am Ende
nur unerwünscht sind .

In dieses Bild paßt sehr gut die US -amerikanische Fest¬
stellung , datz Kanadas '

Wirtschaft mit bet Wirtschaft bet
Bereinigten Staaten „ zu Kriegszwecken

" verschmolzen worden sei
unb bah mithin bie kanadische Wirtschaft nach bem Kriege weit¬
gehend von den USA . abhängen werbe . Auch bas bestätigt nur
eine Entwicklung , für bie es schon zahlreiche Anzeichen gab .
Äanaba unb ebenso Australien unb Neuseeland müssen heute schon
mehr ben USA ., als bem Empire zugerechnet werben .

Einigen Englänber » geht nun allerdings bas amerikanische
„Jniereffe " am britischen Besitz doch zu weit unb so hielt es bet
britische Kolonialministet Olivet Stanley gegenüber bem „ gtohen
Ausmatz fteunblicher Kritik unb ■ uneigennütziger Ratschläge von
jenseits bes Ozean

" für erfotberlich zu betonen , bah bie britischen
Kolonien auch weiterhin von ErotzbrUannien Dtrmaltet werben
mühten unb nicht von irgenbeiner internationalen Organisation .
Die Kontrolle müsse unter allen Umständen in britischen Händen
bleiben . Stanley macht allerdings noch im gleichen Satz das Zu¬
geständnis , batz bas „ eine fruchtbare internationale Zusammen¬
arbeit nicht ausschlieht

"
, sonhern eine solche Zusammenarbeit sogar

wünschenswert sei . Damit bekundet auch Stanley , bah er bie
US -amerikanischen Ansprüche nicht vergessen und die Einigung mit
den USA . nicht etwa ausschliehen will .

Oas neue finnische Kabinett

Helsinki , 5 . März . Die neue finnische Regierung ist von Pro¬
fessor L i n k o m t e s gebildet worben . Aus bet bisherigen Regie¬
rung finb neun Minister übernommen worben . Davon
ist Ramsay vom Polksvetsotgungsminister zum Auhenminister
unb bet zweite Lanbwirtschaftsministei zum zweiten Betkehrs -
minister umbesetzl . Neu besetzt sinb neben bem Ministetpräsibium
bas Kultusministerium , bas Innenministerium , bie Posten bei
zweiten Finanzmiuistets unb bes zweiten Länbwirischaftsministers ,
bas Volksoersorgungsministeiium unb bet Posten bes zweiten
Bolksversorgungsministers .

Ministerpiäfibent Linkomies , 48 Jahre alt , ist Professor
bei romanischen Philologie an btt Universität Helsinki unb seit
1933 Reichstagsmitglieb . Ci ist eine her markantesten Persönlich¬
ketten im finnischen politischen Leben unb in Deutschland gut
bekannt unb geschätzt . Der neue Auhenminister Ramsay hat
bie Wirischaftsvethanblungen zwischen Deutschland unb Finnland
geführt und sich bei bet Zusammenarbeit mit Deutschland als her »
» otragenbet Wirtschaftspolitiker bewährt .

Wenn unser Wille so stark ist , dafl keine Not ihn mehr
zu zwingen vermag , dann wird unser Wille und unser deut¬
scher Stahl auch die Not zerbrechen und besiegen .

Adolf Hitler .

Druck und Verlag : L Sche0enbe » -fch« Buchdruckerei .WiesbadenerTagblatt,Wiesbaden
ffiriamtietiung : Sr . phii . baM . ® uita » Schellenberg und Otto Raiier . Saupe ,
ichriftteitei : Friz Günther jämtl in Wiesbaden Zur Zeit ist Preisliste Str . lv gültig
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XYZ 41»

Nur aus Manneszucht und Opfergeist kann ein Ge¬

schlecht erstehen , das den großen Aufgaben vor welche die

Geschichte das deutsche Volk stellen wird , gewachsen ist

Hindenburg .

Hinter jedem Bunin , in jedem Loch kann der Bolschewist lauern ,

""
^ wdem araen

'
nÄlÄiwÄbötf ^

Jeder für sich : „ Wie kann ich nur die beiden anderen

am besten reinlegen ? “

Nr . 55 Seife 3

* Äammcrtaniexl im Kurhaus . Am Momas , 8 . Marz , sinder
im kleinen Kurhaussaal das fünfte Kammerkonzert starr . Das
Wiesbadener Streichanartett (Motte . Mayer , Fink , Kitzinger ) spielt
zu Beginn als Erstaufführung das vierte Streichauartett des hier
schon bekannten Dässeldorser Komponisten Fritz Brandt und zum
Schlutz das E -t-dur -Quarrett von Luigi Cherubim . Dazwischen
erklingt Max Negers Serenade für Flöte , Violine und Viola ,
cp . 141 a , dessen Flötenpart von Franz Danneberg gespielt wird .

datz das recht verstandene Wesen der Orgel uns zum Wesen der

Musik an fick zu führen vermag und umgekehrt .
Die Mufik als geistigste aller Künste kann sich nicht genügen

lallen an einem reinen Sviel der Klänge und Farben als Selbst¬
zweck . Das mag eine Zeitlang reizvoll fern , ist aber im Grunde

ungeistig , materiell , finnlich . Von einem eigentlichen Kunstwerk ,

von Mufik an sich kann nur dann die Siede sein , wenn aus der

Keimzelle des ersten melodischen Einfalles heraus fich alles in

absoluter Logik organisch entwickelt . Im wirklichen Kunstwerk
gibt es keine überflüssige Note . Alles ist mit dem Ganzen per -

woben uni ) zurück zu beziehen auf den UreinfalL 3lttnrnf man

einen geringfügigen Teil aus dem (Saitsen . und das Bauwerk

stürzt zusammen . Ferner : der erste Einfall rst beim ,wirklichen
Kunstwerk so bedeutend , datz er die grobe architektonische urorm
in logischem Ausbau hervorbrinst . Aus die Orgel übertragen be¬

deutet dies : ist beim wahren Kunstwerk jede Einzelstimme wesent -

lich , so hat bei der Orgel , infolge der immer gleichen Intensität
des Klanges , jede Stimme in jeder Lage Gleichberechtigung , « etzen
wir dabei voraus , dab der Eesamtausdmck des Kunstwerkes dem

Wesen des Instrumentes gemäb ist , das in natürlicher Majestät ,

gleich als ein Philosoph redet , so mub die Orgel aus ihrem Klang ,

wesen heraus jener Art von organisch gewachsener willentlicher
Mullk die natürlicke Mitlerin fein . Nicht umsonst hat lich d l e

K u n st f o r m der Orgel bemächtigt , bei der diese Wesenszüge am

reinsten ausgebildet find : die Fuge , die fich zu einer geradezu

dramatischen Auseinaudersetzung zwischen Stimmen und Gegen¬

stimmen steigern kann und deren lebensvoller Flub der Polyvhonle
von Seiten des Svielers durch alle Künste des Rhythmus , der

Agogik und der Phrasierung klingende Verwirklichung erfahrt .
Die zuletzt genannten Svielarten find es übrigens , die der Inter¬
pret aus der Funktion seines körperlichen Svielmechanismus un¬
mittelbar auf die Klaviatur der Orgel überträgt . Sier vollzieht
sich bei unserem Instrument der direkte Kontakt zwischen körper¬

lichem Leben und Svielmaschinerie .
Und das architektonische Moment ? Dio Bewegungen des

Orgeltones entwickeln fich in breiter Fläche , in gerader Linie . Bei
der Orgel tritt an die Stelle feiner dynamischer Übergange die
Gegenüberstellung von Klangblöcken , fie baut in Klangterrafien
auf und stellt damit das architektonische Prinzio in der Tonkunst
über das des subjektiven Ausdruckes . Schon ihr äuherer Bau
gewährt uns den Anblick einer grandiosen , vielgegliederten
Archiiektonik . Ihre drei bis fünf Manuale entsprechen ebey

' o vielen
Klangterrafien , die in Gegenüberstellung und Zusammenwirken
den Aufbau des Kunstwerkes zur klanglichen Tat werden lafien
Jede Umbiegung von Seiten des Svielers würde dabei die Zeick
nung des Baumeisters gefährden , die ebenso bestimmt fern mub ,
wie lein Gmndritz .

Biele mögen aus dem Borhergesagten eine Beschränkung her -

auslesen . besonders bann , wenn betont wird , dab eine gewisse
objektive Grundhaltung vom Interpreten gefordert wird , die aber

besser ausgedrückt geläuterte Subiektivität ist . Aber wie im Einzel -
und Bölksrleben das Zeitalter der hemmungslosen Subiektivität
im Absterbon begriffen ist , so erhebt uns die Stimme der Orgel
hinaus über das enge , überbetonte persönliche Ich und wird zum
vieltausendstimmigen Chor der Völker , der Menschheit , deren An -

liegen fie unter das Licht des Göttlichen stellt .

<5ykluskonzoi ?t im Rur Ö aus

Für das siebente Zykluskonzert , das am gestrigen Freitag von -

ftatten ging , war der erste Konzertmeister des Berliner Philhar¬
monischen Orchesters — Siegfried Borries — zur stilistischen
Mitwirkung herangezogen worden . Unter den Geigern von Ruf
und Rang ist er mit an erster Stelle zu nennen ; er beherrscht
Griffbrett und Bogen in allen Abwandlungen in hervorragender
Wei e Seine schlackenfreie Tongebung von Seele und Adel kommt
in der Kantilene voll zur Auswirkung ; über der ganzen Dar¬
bietung breitet sich die aus dem Bollen schöpfende Kraft der mufi -

kalischen Gestaltung . So trug das gewählte v -dur -Konzert von
Mozart in der Technik und im Ausdruck eine in jeder Beziehung
beglückende Einheitlichkeit des Klanges . Die Zuhörer standen bis
zuletzt im Banne der wrglich ausgefellten Darbietung und lieben
es an lebhaftem Beifall dem Künstler gegenüber nicht fehlen . Das
Kur - und Sinfonieorchester unter Leitung von Mustt
iÄrektor August Vogt führte die Orchesterbegleitung sehr dezent
und anschmiegsam aus und umrahmte die soliftische Darbietung
durch zwei Werke sinfonischen Eevräges . Als Auftakt bot es die
Sinfonie für grobes Orchester „An die Freunde " von Sans
Pfitzner , op . 46 . eine köstliche , reife Frucht , die uns der Meister
in den letzten Jahren geschenkr hat . Unmittelbar Ansprechendes
Versonnenes und Inniges klingt , in kunstvoller Kontrapunktik
verwoben , darin auf . Die Formgebung ist überall kla » *v-
stchtig , und das Werk als solches so recht geeignet , einem zum be¬
geisterten Anhänger der Pfitznerschen Mule zu machen . -Den w . e-

sten Raum im Programm nahm zum Schlub die grobe C -but
Sinfonie von Schubert ein , von der R . Schumann bekanntlich das
Wort von der „himmlischen Länge " geprägt hat . Von Hellem
Festesglanz ist das Allegro umflossen , der fich nur vorübergehend
zu leiseren , wehmütig uinchleierten Klängen mildert . , In dem
Andante con moto vernehmen wir den eigentlichen Herzschlag der
Schubertschen Muse . Ursorünglichkeit der Emvfindung . auellender
Wohllaut und feelenoollste Innerlichkeit verschmelzen fich hier zur
bestrickenden Harmonie . Auf das hochcharakteristische Scherzo folgt
ein Finale , das in bezug auf einheitliche Gestaltung hinter den
früheren Sätzen etwas zurücksteht August Bogt erwies lich
wieder als Dirigent , der das Partiturbild restlos beherrscht , sich
ganz in den Geist der zu Gehör gebrachten Werke hineinzuleben ,
seinen künstlerischen Willen der ihm unterstellten Mufikerschar zu
übermitteln und fie zu Höchstleistungen anzuregen versteht . Das
Kur - und Sinfonieorchester entfaltete in der Wieder¬
gabe rhythmische Exaktheit und reiche Farbengebung und finnliche
Schönheit des Tones . Die Zuhörer zollten auch den Orchesterdar¬
bietungen berechtigte , stürmische Anerkennung . Fritz Zech

wesentlich verändert . Reu war hmgegen , dab das Eiserne Kreuz

ohne Unterschied der Staatsangehörigkert verliehen , » erben sollte .

Damit war das EK . über das Preubische hinaus zum Ehren ,

kreuz der Deutschen geworden . Der erheblrch stärkere
Truvveneinsatz in diesem Kriege brachte angesichts der glänzenden

Kampfleistungen aller deutschen Truppen eine umfangreichere Ver¬

teilung als in den Freiheitskriegen mit fich. Die Zahl der ver¬

liehenen EK . I . Klasse betrug 318 , wahrend die H . Klasse

41489mal verliehen wurde . Die acht Grobkreuze dieses Krieges

erhielten der Kronprinz von Preuben , Prinz Friedrich Karl von

P - eutzen . der Kronprinz von Sadj ' en Gen - ralfeldmarfchoU von

Moltke , General Freiherr von Manteufffel , General von (Soeben ,
General von Werder und der Erotzherzog von Meckfenburg -

Schwerin Auch die Fahnen siegreicher Regimenter erhielten das

EK . auch die der anderen Bundesstaaten , die neue deutsche Kriegs¬
marine führte es in ihrer Kriegsflagge

Es war selbstverständlich , dab der Orden wiederum erneuert

wurde , als das Reich 1914 zum Kampf antrat . Die damals ge¬

troffenen Einzelbestimmungen decken sich im wesentlichen mit denen

von 1870 . Jedoch erfuhren die Mabstäbe für die Auszeichnung tn

diesem gigantischen Kampf eine Wandlung . Über die I - Klasse

hinaus erschienen höhere Werte nötig . So wurden gewissermaben
als höhere Klafien verliehen bet Pom le MSrrte (68Änal . dar¬

unter 121 mit Eichenlaubs und das Ritterkreuz zum Sohenzollern -

schen Sausorden . Für Unteroffiziere gab es das MUitarverbrenst -

kreuz Insgesamt wurden rund 5 .2 Millionen EK . II . Klasse ver¬

liehen und rund 218 000 I . Klasse . Das Grotzkreuz trugen nutzer

dem Kaiser Generalseldmarschall von Mackensen , Prrnz Leopold

von Bayern und Ludendorff . Hindenburg erhielt das sogenannte
Blücher -Kreuz .

Wiederum wurde das Eiserne Kreuz erneuert als Deutschland
am 1 September in den ihm aufgezwungenen Krieg eintrat Sie

nutzere Form des Kriigsordens blieb nahezu unverändert . Es

fehlt der Namenszug des Stifters , ftattbeffen ziert bas Kreuz eui

anderes Kreuz , nämlich das Hakenkreuz Das O - densband ist nicht

mehr schwarz -weib . sondern schwarz -weih -rot . Wieder stehen nun

aber wie 1813 General und So Iba t S lei ch Es gibt

keine besonderen Auszeichnungen für Offiziere . Die Zasfetiett
bre Entschlutz ' ' oft das eif . rne Ausbarren werden gleicherweise

belohnt für Offiziere wie für den einfachen Soldaten . Zu da

beiden bisherigen Klafien traten nun noch das Ritterkreuz und

bas Gtotzkreuz , und es traten später hinzu bas Eichenlaub zum
Ritterkreuz sowie das Eichenlaub mit Schwertern und das Eichen¬
laub mit Schwertern und Brillanten . Wurden also teilweise auch
neue Formen gewählt , so ist der Geist doch der gleiche , was
svmbolisch auch schon dadurch zum Ausdruck kommt , datz die Rück¬

seite des heutigen EK . die Jahreszahl 1813 trägt . Es ist der
gleiche Geist der Tapferkeit und der e,fernen
Standhaftigkeit , der die heutigen Kämpfer um Deutsch¬
lands Freiheit erfüllt , wie diejenigen , die auszogen , um das

Vaterland von der Fremdherrschaft zu befreien .

Kreuz der H . Klasse sollte ursprünglich die glatte Sette nach

oben , die Seite mit dem Namenszug , der Jahreszahl und den

Eichenblättern jedoch nach unten getragen werden . a .atsachnch
trugen von Anfang an die meisten bet Ausgezeichneten leboch

diese Seite nach oben , ein Brauch , bet bann spater auch von dem

König sanktioniert würbe . Jnsgefamt wurden m dem Frerhelts .

kamvf Preutzens 16 131 Eiserne Kreuze II . Klasse unb . 6W Eiserne
Kreuze I . Klasse verliehen . Das Grotzkreuz wurde fünfmal ver¬

liehen und zwar an Generalfeldmarschall Fürst Blücher für den

Sieg an der Katzbach . General von Bülow für den Stea von

Dennewitz , General Graf Tauentzien für den Sturm auf Witten¬

berg , General Graf Bork für die siegreichen Gefechte von Laon

bis Paris sowie an den Kronprinzen Johann von Schweden .

Generalfelbmmschall Graf Blücher erhielt aufs erb em als einziger

Heerführer bet Befreiungskriege bas Eiserne Kreuz aufgelegt auf

einen groben Strahlenstern , bas sogenannte Blucherkreuz .

Als 1870 der Krieg gegen Frankreich b
'
egann - nicht aber

1864 und auch nicht 1866 — erneuerte König Wilhelm bte Stif¬

tung des Eisernen Kreuzes am Todestage der Königin 2ut | e —

bie erste Stiftung wurde auf bin Tag ihrer Geburt datiert —

nämlich am 19 . Juli 1870 . Die Form des Ordens wurde nur un -

130 Jahre Eisernes Kreuz
Bon Walter Atzums

Das Eiserne Kreuz kann man mit Recht als d e n deutschen
Kriegsorden bezeichnen . Immer wenn Deutschlaiid zu groben

Kämpfen antrat , wurde dieser Orden erneuert , immer war er ber

höchste und schönste , Lohn für grobe Kriegstaten , für Tapferkeit .

Einsatzbereitschaft und Heldenmut . Der erste T r a 3 e_r be »

Eifernen Kreuzes war der vreutztsche Maior Karl August

Ferdinand von Borcke . . bessert Streitkorps sich an ber unteren Elbe

im Freiheitskamvf Preutzens und bei ber Eroberung bet be¬

festigten Stabt Lüneburg am 2 . Avril 1813 vusgezeichnet hatte .

Das erste Eiierne Kreuz I . Klasse wurde - dre Verleihung an

Major von Borcke enolgte am 18 . Avril 1813 — Ende Sunt 1813

verliehen und zwar an den vreutzisihen Oberstleutnant Hellwig

Damit war der Gedanke in die Tat umgesetzt worden , der Frted -

tich Wilhelm HI . beseelte und der tn ber vom 10 . Marz 1813

batierten Stiftungsurfunbe des Eisernen Kreuzes seinen Nieder¬

schlag gefunden hatte Diese Stiftung war damals etwas unerhört
Neues . Es wär nämlich einmal ein Orden , der nur tn der Krtegs -

zeit selbst verliehsn werden sollte . Zum anderen sollte ihn lebet

deutsche Mann erhalten , der sich vor bem Feinde bewahrte , „bet

Soldat mit dem Generale ganz gleich " . Der König lehnte aus¬

drücklich alle Vorschläge , für Offiziere und Mannschaften bewndere

Klafien dieses neuen Ordens zu schaffen , mit Nachdruck ab , ebenfo

auch die Idee , die bisherigen Orden in verwickelter Vereinigung

mit bem Eisernen Kreuz weitet zu verleihen . Mit der Gestal¬

tung der Idee wurde kein Geringerer betraut als der große

Baumeister Karl Friedrich Schinkel . Nach feinen Entwürfen

gotz die Königliche Hütte in Glerwitz dre ersten Eisernen Kreuze .

Das erste dieser Kreuze , bas bes Königs , wurde nach fernem Tode

dem Luisenbenkmnl in Hohenzieritz , der mecklenburgischen Setmar
ber Königin , eingefügt .

Zunächst wurde das Eisetne Kreuz in des Wortes wahrstem

Sinne verliehen . Es mutzte nämlich ursprünglich nach dem

Tode des Inhabers zurückgegeben werden . Es vererbte sich dann

innerhalb des Regiments auf längst vorgeschlagene Anwärter

weiter , nnd zwar die Kreuze ber Ontztere wieder an Offizrete ,

die ber Solbaten aber an Feldwebel , Unteroffiziere und Mann -

schäften ohne Unterschied des Ranges . So wollte man bas Ehren¬

zeichen im Heere nicht zu häufig werden lafien . abet anderer erts

bock bie Sere * *ia *»n Aitlmnich " ereilen Diese Methode ' Porte

dahin datz erst 1837 die letzten Erbberechtigten aus dem Freiheits¬

krieg mit dem Eilernen Kreuz betonen wurden Auch hrnncht « h

des EK I . bestanden zunächst gegenüber bet heutigen Regelung

seht crheblicke Abweichungen . Nach der Stiftungsurkunde
sollte es nämlich ebenso wie das EK . II -an einem schwarzen

Bande mit weiher Einfassung im Knobloch getragen » « den . ..Di «

erste Elaste
" , so heitzt cs in ber Stiftungsurkunde dann weiter ,

„hat neben dieser Dekoration noch ein Kreuz von schwarzem
Bande mit weitzer Einfassung auf der linken Brust Diesem Krem

am Boode -kehlte allo durchaus das ^ mbol der eisernen S and -

Hastigkeit "
, die es verkörpern sollte . Es ist darum auch in dieser

Form kaum getragen worden . Die wenigen damit Dekorierten ver¬

fielen bald darauf , sich ein Ersatzkreuz aus schwarzem Blech her -

zustellen . Der König trug dieser Stimmung Rechnung und ordnete

im Juli 1813 an , datz fortan auf ber linken Brustfelle anstelle

ber gekreuzten Schleife „ ein Kreuz aus Eisen mit ütberner

Fassung ohne Inschrift " zu tragen sei . Auch bei bem Erlernen

Musik öer Orgel - Musik an sich
Bon Kurt lltz

Die Orgel ist ein durch einen Mechanismus gespieltes

grandioses Blasinstrument . Weil si- .einesi weitverzweigten

Mechanismus barstelll . ist vieles an ihr künstlich : sie ersetzt den

schwellenden köroerlichen Atem des Bläsers durch em künstliches

Gebläse , das einen Luftstrom von konstanter Intensität in bie

Tonwerkzeuge , die Pfeifen treibt . Der natürliche Obertonreichtum

eines Blasinstrumentes , wie ber Oboe oder Flöte , wird her ihr

ersetzt durch künstlich eraengte Obertöne , Pfelfenreihen , bte die

Obertoninteroalle der Oktave , Quinte . Terz und Septime jum
Grundton hinzufügen .' aber so intoniert find , datz sie mit dem

Grunbton zu einem Klang / von grober Farbigkeit verschmelzen ,

ohne dab ber Hörer diese musikalischen Intervalle als Intervalle

hörL Sie verschmelzen vielmehr mit ihrem Grundton zu emer ein¬

heitlichen Klangfarbe , ohne ibn , in feiner Tonhöhe verändern .

Die Obertöne erzeugen hier , wie bei jedem andern Listrume ^ ,

die Klangfarbe . Dieses künstliche Berfah « n ist be , der Ow «ckd »

wegen notwendig , tceil der einfache Grundton der etnselnen

Pfeife verbälinismätzig obertonarm ist . Allerdings , auch ferne An¬

wendung ohne die eine neue Farbe erzeugenden übertöne kann in

der Abnchl des Smelers liegen . Dann ist der Klans von einer

gerade für die Orgel charakteristischen leidenschmtslosen Ruhe .

Weiterhin : Wechsel in ber Tonstärke , feinste Klangschattierung

durch die Künste des Anschlags , etwa des Pianisten , kennt die

Orgel nicht . Der geringste Wechsel der Klangstarke sowohl , als auch

der Klangfarbe , mutz durch ein künstliches,3Ie9 ' “ ® e^ ,Äf * e
stell ist werden : durch Ziehen der Register und andere mechanische

Hilfsmittel . Der Suteler vermag nickt m " ollem Umfange feine

aus bem intuitiven künstleri chen Erlebnis spontan ^ur Auswirkung

kommenben körperlichen Funktionen birtft am bas Instrument zu

übertragen — wenigstens nicht was KlanMarbeundKlangstaike

anbelangt — wie bies dem Pianisten möglich ist . Ein künstlicher

Mechanismus ist auch hier darwischengefchaltet .
.....

Aus alledem folgt : ber Ion ber Orgel ist von unbeschrankter

Dauer unb innerhalb einer bestimmten Klangfarbe von rmmer

gleichbleibender Stärke . Erst das Sinzutreten einer neuen ÄIan £
färbe kann auch die Tonstärke verändern , Da ferner bie Obertone

künstlich erzeug ! werben , so gibt es In dieser Hinsicht >ur das In¬

strument kaum eine Grenze : die Orgel uoertrifTt all « Instrumente

an Reichtum der Klangfarben um ein Biel -aches . Da lte _ ferner

keinen raschen Wechsel der Dynamik erlaubt , so ist sie rur eine

hemmungslos subiektivistllche Interpretation ungeeignet . Der

K ' ana der Orgel ist statisch Sie spricht die beruhigende Kraft

feststehender Tatfachen aus Versuche , dieses ihr eigentümliche Wesen

zu verändern , führten zu ber Karikatur der .Kinoorgel amerika -

nllcken Gevräges . bie heute In Deutschland künstlerisch von nie -

manbem mehr ernst genommen wird . . m „
- Wir sind heute nicht mehr ,o naiv , bteies ltatnche Delen der

Orgel kurzerhand als eine Schwäche abzutun unb bann von ihr

zu verlangen , batz sie ein Orchester nachahmen , loll , um dannboch

enttäuscht zu sein , wenn sie ba versagt . Unsere e>eit hat sich in

fahrzehnte langer künstlerischer und « rfieEasil cher Arbeit in

bas Eigenleben ber Orgel versenkt , um zur Erkenntnis zu kommen .
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Oao Märchen von der kleinen Stadt
Es war einmal eine Heine , liebe Stadt , die war seit sieben¬

hundert Jahren immer die gleiche geblieben . Nach jeder Himinels -
rrchtung wachte je eilt Tor darüber , das nichts Schlechtes hinein -
kam , und wenn an diesen vier Toren auch heute keine Stadt -
soldaten mehr sahen , die Ackerwagen rumpelten immer noch hin¬
durch , und jeder , der kam und ging , wurde gesehen , Begrüßt , wenn
er ein Einheimischer ober einer aus dem nächsten Dors war ,bemerkt , wenn er ein Fremder war , und die alten Leute , die au
bequem waren , die Nasen an die Fensterscheiben zu pressen , wurden
doch von einem Suregelspion über alles unterrichtet , was

'
vorging .

Hinter jedem Haus lag ein Garten , in dem prangten im
Herbst die Äpfel und Birnen an den Bäumen , bei einigen war
die Blüte erfroren , aber andere trugen dafür doppelt . Auch waren
die Blumen - und Rotkohlköpse sy prall wie immer , und an Früch¬
ten und Gemüsen jeglicher Art war Überfluh .

Auch hier fiel keinem die Nahrung mühelos in den Schoß ,
und wer nichts gesät hatte , erntete nichts . Auch die Bewohner der
kleinen , lieben Stadt hatten ihre Sorgen , vielfach ganz die gleichen
wie die armen geplagten Großstädter Aber wer sie jetzt so behag¬
lich vor ihrer Türe sitzen sah , hätte sie um ihre Ruhe beneiden
können , denn eilig hatten sie es noch immer nicht . Die Gewihheit ,
dah siebenhundert Jahre herumgegangen waren , und das die
kleine Stadt genau wie einst auf dem gleichen Fleck stand , gab
den Bewegungen wohl eine weitere Gemessenheit . Wozu sollte
man sich auch Hetzen ? Wenn man etwas brauchte , was man nicht
hatte , wußte der Nachbar vielleicht Rat , man brauchte nur um die
nächste Ecke zu gehen .

Auch das Brautpaar brauchte nur eine Gasse entlang zu ge¬
hen , und fdjon war es vor dem Rathaus auf dem Marcktplatz , und
so traten sie mit den beiden Trauzeugen in das Standesamt , Wo
sie vorbeigekommen waren , hatte man ihnen zugelächelt . Man
kannte sie doch . Er war Soldat am Ilmensee und hatte nun diesen
Urlaub bekommen , das wußte jedes Kind , und der Standesbeamte
war mit ihm zur Schule gegangen , und wer die Braut war ,
brauchte auch keiner zu fragen . Jeden Morgen konnte man ihr Be =-

. segnen , wenn sie zu dem Gut hinausradelte , wo sie die Bücher
führte , *

Der Großstädter , dem vielleicht einmal eine kleine Stadt zu
eng vorkam und der meinte , dcks große Schicksal in der weiten
Welt zu finden , gestand sich betroffen , daß hier noch alles war ,
wie stets , und daß es nur an ihm lag , wenn er nun kein Ein¬
heimischer , sondern ein Fremder sein mußte . Sonst würden auch
hinter seinem Hause die Äpfel reifen , und der Herr Nachbar würde
von den köstlichen Birnen ein paar über den Zaun reichen . War
er nicht seinerzeit in die grobe Stadt gezogen , weil er hier hinter
dem Monde zu leben glaubte ? Aber soweit hinter dem Monde lag
die kleine Stadt garnicht , sie hatte wahrhaftig ein Kino , in dem
derselbe Abenteuerfilm lief wie in dem Lichtspielvalast der Haupt¬
stadt .

Der Fremdling wandelte wehmütig zum Bahnhof . Er war der
einzige Passagier , außer ihm wollte niemand abfahren . Das
Fenster des Bahnhofsvorstandes war geöffnet , der Telegravhen -
ooparat . tickte , aber , als die .Zeitungsfrau das Kreisblatt brachte ,

Alle Kräfte für den Sieg
Die neue Deutsche Wochenschau

Die neue Deutsche Wochenschau beginnt mit Aufnahmen vom
totalen Kriegseinsatz der Heimat . Immer neue Werke werden
in den Dienst der Rüstung gestellt . Das deutsche Volk ist zur Ar¬
beit angetreten . Der Führer und seine Soldaten können sich aus
die Heimat verlassen . In den Kasernen und auf den Truppen¬
übungsplätzen des Ersatzheeres werden Offiziersanwärter und
Rekrutzen gründlich ausgebildet . Erfahrene Frontsoldaten — oft
kriegsversehrt — stad Lehrer und Vorbild zugleich .

Von der Heimat schwenkt die .Kamera zur Front . 3m mittel -
tunesischen Raum stoßen Panzer vor . Es geht euer durch weite
Kakteenfelder . Die Svitze nimmt Fühlung mit dem Feind aus .
Eine Panzerschlacht entbrennt . Keilförmig stoßen unsere wuch¬
tigen Panzer in den Feind hinein und svliftern ihn in einzelne
Kampfgruppen auf Zerschossene amerikanische Panzerkamvfwagen .
gefangene Amerikaner und Briten in großer Zahl , geben uns nach
der Schlacht ein Bild von der Niederlage des Feindes .

An der Ostfront sehen wir motorisierte deutsche Verbände , die
in mustergültiger Ordnung auf dem Marsch in neue Bereitstel¬
lungen sind . Verbände der Waffen - ^ gehen zum Gegenstoß gegen
starke Angriffspitzen der Sowjets vor . Der verbissene Widerstand
der Bolschewisten wird gebrochen , die Verluste der Sowjets an
Menschen und Material sind schwer , brennende Sowietvanzer und
zahllose tote Bolschewisten bedecken das Kampffeld . Der Rest
dieser zerschlagenen Verbände tritt den Weg in die Gefangen¬
schaft an . Stukas und Kampfverbände starten gegen feindliche
Marschkolonnen . Truppenansammlungen und Nachschubverbin¬
dungen Mächtige Rauchsäulen zeigen die Wirkung der
deutschen Bomben . Sowietjäger greifen an . Schon sind unsere
Jäger am Feind . Feuerstöße jagen den Feind , brennend stürzt
ein Sowjetiäger ab . Untere Flixger sind Sieger geblieben . IPS .

EHREN H TAFEL

Mit dein Eisernen Kreuz 2 . Klasse würben ausgezeichnet :
^ -Rottenführer Karl Hohl , Fkankenstraße 13

Eefr . Karl Mülle r , Lindenstraße 3
Eefr . Franz Weyand . Eyberstrabe 1

Mit dem Kriegsverdienstkreuz II . Klasse mit Schwertern
wurden ausgezeichnet :

Usfz . Hermann Born , Werderstrabe 10
Waffenuffz . Otto Kemmer . W .-Biebrich . Andreasstraße 12
Obergefr . Ernst Zerfaß . W .-Dotztzeim . Wiesbadener Straße 61
Gefr . Erich Christ inann . Bertramstraße 7

beugte dieser sich mit dem Fahrkartenknivser zusammen über die
erste Seite . Sie lasen den Wehrmacktbericht . Der Zug hatte zehn
Minuten Verspätung , und so würbe das Blatt nun auch dem
Fremdling au den Bahnsteig hinausgea ^ben . damit er wußte ,
was in der Welt vorging . Dann hörte man , wie die Schranke
pinselnd niederging und der Zug fuhr ein . Als er abfuhr winkten
die beiden Beamten . Der Fremdling winckte zurück , als wenn er
ein Einheimischer wäre .

'
Richard Gerl a ch.

— „ Frau und Familie ." Auf einem Vortragsabend , zu der
die Jugendgrnvpe der NS .-Frauenschaft und des Deutschen Frauen -
werks in die Aula der Schule am Bosevlatz eingeladen hatte ,
sprach Frau Dr . med . E r u h n zu dem Thema „ Ehe und Familie " .
In warmherziger Weise umriß ste die ureigensten Aufgaben der
Frau , die in der Mütterlichkeit und in der Mutterliebe liegen .
Die Kraft eines Volkes resultiert aus der inneren Haltung . Die
Mütter als die Erzieherinnen der Kinder tragen große Verant¬
wortung : von ihnen und ihrer eüischen Einstellung hängt die
Blute der kleinsten Keimzelle des Staates , der Familie , ab . Der
liberalistische Gedanke , daß der Mensch sich selbst genüge , muß dem
größeren Gefühl weichen , daß wir dem Volke zu leben haben und
dos Erbe der Ahnen weitergeben müssen . Darum darf auch eine
Ehe nicht Selbstzweck sein und darum muß ein Kinderreichtum
bejaht werden . Heute stehen wir wieder zu den Gesetzen der Ver¬
erbung und Rassereinheit , die den Wunsch nach erbgesunden
Kindern lebendig sein läßt . In der zersetzenden Nachkriegszeit ist
die Liebe allzuoft mit Erotik verwechselt worden ; ein ausschweifen¬
des und unreines Leben hat vielfach die große Zahl der heute
ungewollt kinderlosen Ehen verursacht . Der schon um die Mitte des
vorigen Jahrunderts einsetzende Geburtenrückgang , der um die
Jahrhundertwende erschreckend zunahm , ist keineswegs in sozialen
Bedingungen zu suchen , sondern in dem Nichtwollen des Kindes .
Im nationalsozialistischen Staat , der zum biologischen Denken
erzieht und außerdem die Grundlagen bester Lebensbedingungen
für den Nachwuchs schafft , ist der Wille zum Kind energisch be¬
jaht worden . lEs muß Sorge der Eltern , besonders der Mutter
sein , ihre Kinder aufzuzuiehen in der Reinheit des Geistes und
der Sauberkeit des Herzens und Körpers . Damit der Krieg einen
Sinn hat , müssen wir dem Sieg der Waffen den Sieg der Wiegen
gegenüberstellen ! Kreisjugendgruppenführerin Erna Nickel dankte
der Rednerin . A . Pl .

— Krankengeld aus her Unfallversicherung bei nicht kranken¬
versicherten Unfallverletzten oder solche » mit mehr als 3600 RM
Jahresarbeitsverdienst . Nach einem Bescheid des Reichsversiche -
rungsamis vom 3 . Novemher 1942 ( Amtliche Nachrichten für
Reichsversicherung 1942 S . II , 587 ) haben Unfallverletzte mit
einem Jahresarbeitsverdienst von mehr als 3600 RM . die nach
einem Arbeitsunfall in ambulanter (nicht stationärer ) Heil¬
behandlung stehen , einen Anspruch auf ein kalendertägliches Un¬
fallkrankengeld von 5 RM . Das Unfallkrankengeld gemäß § 559
der Reichsveisicherungsordnung wird an den Verletzten gezahlt , so¬
bald die Gewährutm von Arbeitsentgelt durch den Unternehmer
aufhört . - Unfallverstcherte , die bej reichsgesetzlichen Krankenver¬
sicherung angehören — bas sink, im allgemeinen Versicherte mit
einem Jahresarbeitsverdienst bis zu 3600 RM , erhalten als Un¬
fallkrankengeld den halben Erundlohn , das heißt in der Regel
die Hälfte ihres täglichen Arbeitsentgeltes . Um auch den
Unfallverletzten mit einem höheren Jahresarbeitsverdienst als
3600 RM ein llmallkrankengeld in Höhe ihres halben Arbeits¬
verdienstes zu sichern , werden die gewerblichen Berufsgenossen¬
schaften in geeigneten Fällen dem Verletzten über den ihm ge¬
setzlich zustehenden Betrag von 5 RM je Kalendertag hinaus eine
besondere Unterstützung nach § 560 der Reichsoersicherungsordnung
gewähren . Diese Unterstützung wird so hoch bemessen werden , daß
der Verletzte im Rahmen der Leistungs -Höchstgrenze der Reichs -
unfallversicherung ( 7200 RM oder der durch die Satzung der Be -
rufsgenossenschaft bestimmte höhere Betrag ) als anrechnungs¬
fähiger Jahresarbeitsoerdienst ) den halben Tagesverdienst

’/rsotel des Jahresarbeitsverdienstes ) als Krankengeld aus der
Unfallversicherung erhält . Hierbei werden auch solche Fälle zu be¬
rücksichtigen sein , in denen Unfallverletzte Zwar der reichsgesetz¬
lichen Krankenversicherung , zum Beispiel als freiwillig Weiter -
versicherte , angehören , aber einen Jahresarbeitsverdienst von mehr
als 3600 RM haben .

— Drei Gewinne von je 500 000 RA ! gezogen . In der Freitas -
Nachmittagsziehung der 5 . Klasse der 8 . Deutschen Reichslotterie
fielen drei Gewinne von je 500 000 RM auf die Nummer 375 460 .
lOhne Gewähr . )

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Um einen ihm lästigen
Konkurrenten auszuschalten , schrieb ein Rheingauer Einwohner
der Polizeibehörde , daß der andere seine Waren ohne Erlaubnis
vertreibe . Die Karte unterzeichnete er mit einem falschen Namen .
Wegen schwerer Urkundenfälschung wurde er , unter Anrechnung
mildernder Umstände , zu einer Gefängnisstrafe von einer Woche
verurteilt . — Wegen versuchter Abtreibung erhielt eine Frau eine
Gefängnisstrafe von zwei Monaten . — Eine jugendliche Haus¬
gehilfin stahl ihrem Arbeitgeber den Ehering und versteckte ihn
bei einer Bekannten . Als dort wegen einer anderen Sache Haus¬
suchung vorgenommen wurde , kam der Diebstahl heraus . Die
Jugendliihe erhielt vom Jugendrichter wegen Diebstahl drei
Wochenendkarzer . weiter wurde auf Erziehungsmaßnahmen er¬
kannt . Die mitangeklagte Hehlerin wurde mit 30 RM Geldstrafe
belegt . — Aus Behördenbestand eignete sich eine Angestellte von
Wäschevorräten die ihr zugängig waren , verschiedene größere Stücke
an . Vor dem Einzelrichter , bestritt sie eine Diebstahlsabsicht , sie
will die Sachen nur zur vorübergehenden Benutzung an sich ge¬
nommen haben . Wegen Unterschlagung wurde sie zu einer Geld¬
strafe von 100 RM verurteilt .

Erstes Ahnen
Ein neues Licht
webt in der Heide
Erünschimmer bricht
aus stauet Weide
Bald wird es lenzen wunderbar . . .

Und mag der Frost
den Bach noch schließen
und lähmt der Oft
bas erste Sprießen
der Frühling wirb , der Winter war !
Die Hoffnung blüht
im ärmsten Kosen .

- Uraltes Lied
voll junger Strophen
macht alle Herzen gut und klar .

Uff3 . Ernst Sverk

Fetteinkauf unter 50 Gramm unwirtschaftlich . Es kommt
immer wieder vor . daß Verbraucher auf Reise - und llrlauber -
marken . auf die Ksseinabschnitte der Fettkarte oder die zusätzlichen
Margarinemarken der Schwerarbeiter usw . kleine und kleinste
Mengen Fett einkaufen . Das verursacht nicht nur Mehrarbeit für
den Kaufmann , sondern führt auch zu Einwiegeverlusten . Deshalb
darf der Einzelhändler nach den geltenden Vorschriften die Abgabe
von Fett in Mengen unter 50 Gramm ablehnen . In solchen Fällen
mutz der VerkäPpr den Kunden aber darauf aufmerksam machen ,
daß der Einkauf von so geringen Fettmengen wegen der Brutto -
siir Nettoabgabe unwirtschaftlich ist - und es daher im eigenen
Interesse des Kunden liegt , wenn et Kartenabschnitte über zu
kleine Fettmengen zusammen mit anderen Kartenabschnitten ober
Beim Essen in Gaststätten einlöst . Auf UrlauBetkarten müssen aBer
auch Fettmengen unter 50 Gramm aBgegeBen werden . Beim
Käieverkauf muß der Kaufmann auch Reisemarken und Urlauber -
aBschnitte von 30 Gramm Käse Beliefern . Der Verbraucher kann
jedoch dem Kaufmann die Arbeit erleichtern , indem et Käse gleich
auf mehrere Kartenabschnitte einkauft .

— ArBeitsjubiläum . Fräulein Elisabeth Werner . Luiseu -
sttabe 24 . Begeht am 7 . März Bei der Firma Chemische Werke
Albert . Wiesbaden -Biebrich , das 25jährige ArBeitsjubiläum .

— Das „SB . T ." gratuliert . Fran Julie Grubet , Bachmayer -
straße 10 . Begeht am 7 . März ihren 70 . Geburtstag .

Ein Jahrzehnt neuzeitliche Narkose
SchmerzBeiäubung einst und jetzt

Durch ■bie Jahrtausende hindurch hatte die Menschheit und
insbesondere die ärztliche Kunst die Kräfte des Verstandes ein¬
gesetzt , um Mittel zu finden , mit deren Hilfe man des Schmerzes
Bei operativen Eingriffen Herr werden könnte . Eim Streifzug durch
die Geschichte der Heilkunde allein auf diesem Sektor ist höchst
interessant . ■ läßt aller auch erkennen , wie ost der menschliche
© taube * am Ziel zu sein , enttäuscht wurde . Nur einige Mittel , die
man angewandt und wieder verworfen hat . seien hier erwähnt :
bald waren cs , wie zur Zeit der altgriechischen „Temvelmediztn " .
betäubende Dünste , bald ■die einschläfernde Wirkung von Gift¬
pflanzen . taie indischer Hanf , Ovinm . Mckndragora . bald der in
Pulverform mit Essig Betriebene sagenhafte „Stein vom Memphis " ,
bald die Ausdünstungen der „ Schlafschwämme " . denen man eine
narkotisierende oder doch schmerzlindernde Wirkung zufvrechen zu
können glaubte . Nach den vielen fehlgefchlagenen Hoffnungen
setzten Ärzte und Patienten alle Zuversicht auf den Äther und
das Chloroform , die als chemische Körper schon lange vorher
( Äther 1540 . Chloroform 1831 ) entdeckt worden waten , bereit
narkotisierende Wirkung aber erst in den 80er Jahren des vorigen
Jahrhunderts Bekannt wurde . Doch Bald mußte man etlenn ? n . daß
beiden Nakofemitteln Eigenschaften innnewohnten . die zur Vor¬
sicht mahnten . Der Äther erwies sich als fehl am Platze für
Menschen mit empfindlichen Atmungsorganen . Die Anwendung
des Chloroform war nicht nur meistens von starkem Erbrechen
Begleitet , sondern konnte auch zu Schädigungen führen . Schwer¬
wiegend war Bei beiden Narkosemitteln ein weiteres Moment :
Zwar wurde die Empfindung des Schmerzes als solcher ausge¬
schaltet . aber nicht beseitigt wurde der vielfach eintretende Angst -
zustand des Patienten vor und während der Einleitung der Narkose .
Bekanntlich , gibt es sehr viele Menschen , die diese Belastung bei
Psyche mehr fürchten als die Operation selbst , zumal dann , wenn
sie schon einmal eine Äther - oder Chloroform -Narkose erlebt haben
So verstummte denn oer Ruf der Chirurgen nie nach einem
Narkotieum , daß außer der Ungefährlichkeit für den Patienten
auch feine ohnehin vor einer Operation erschütterte seelische Ver¬
fassung schonte , indem man anstrebte , dem Kranken jenen
psychischen Schock zu ersparen , der ihm durch die verschiedenartigen
Vorbereitungen zur Operation leicht verursacht wurde .

'

Es ist das Verdienst deutscher Chemiker und Mediziner , diese
wichtige Frage vor etwa einem Jahrzehnt zur Lösung geführt
zu haben . Bereits in den 20er Jahren hatte man in den Lallora -

kleine Marktumschau für die Hausfrau
Ist bet Gemüfemarft auch ganz und gar der Jahreszeit ent¬

sprechend nachwinterlich und vorfrühjahrsrnäßig , d . h ;, im wesent¬
lichen auf Lagergemüse der Herbsternte eingestellt , so isf die an -
gebotene Vielfalt für bie Sausfrau doch eine spürbare Erleich¬
terung gegenüber dem Vorjahr . Weiß - und Rotkohl , Kohlrabi
(Oberkohlrallen ) und Erdkohlraben . Weiße und Rote Möhren und •

Karotten : Da ? ist eine für Kriegszeiten ' immerhin ansehnliche
Speisekarte !

Dazu kommt weiter der aus Italien eingssührte Fenchel den
es

"
jetzt gelegentlich sogar im Freiverlauf gibt , was für eine reich¬

liche Anlieferung spricht .
Eine andere Neuerung ist die jetzt so viel angebotene Hirse .

Sie ist eigentlich wie eine Erinnerung an Großmutters Zeiten .
Die heutige Generation hätte sie ganz vergessen und wundert sich
jetzt darüber , wie gut sie schmeckt , und wie viel verwendbar sie ist .
Hirse läßt sich überall da verwerten , wo man sonst den Reis oder
auch Grieß nahm / Bei ihrem hohen Quellungsvennögen ist bie
Hirse besonders ausgiebig .. Man kann sie mit Milch zu Brei
Derarbeiten — wobei man zur Vermeidung des Bitteren Gc
schmuckes niemals das vorherige Abbrühen vergessen sollte — den
dicken Brei aber noch in Fett backen , man kann Klötze daraus Her¬
stellen und anderes mehr .

Sehr angenehm für die Hausfrau wirken die mehrmaligen
Zitronenverteilungen , denen sich gelegentlich auch Ausgaben von
Apfelsinen zugefellten .

Gartenkresse und Schnittlauch melden den bald kommenden
Frühling . _ _ _ _ _ _

— Anfragen nach Stalingrad -Kämpfern an die Wehrmacht
iimter . Durch Presse und Rundfunk ist belanntgegeben worden , daß
Anfragen wegen der Stalingrad -Kämpfer an die Wehrmacht
Meldeämter zu richten sind . Die Anfragen werden von der Deut -

ßen Reichspost gebührenfrei befördert , wenn sie auf der An -
tiftenfeiie den Vermerk „ Stalingrad -Anfrage

" tragen .
— Schlafwagen nur für kriegswichtige Reisen . Schlafwagen

dürfen Bekanntlich nur noch für kriegswichtige Reifen benutzt
werden und auch bann nur , wenn wirklich zwingende Gründe für
die Reife in der Nacht vorliegen . Da sich nun in letzter Zeit Miß¬
stände herausgestellt haben , hat der Reichsverkehrsminister jetzt
eine schärfere Prüfung ungeordnet , insbesondere auch darüber , ob
die Reise nicht am Tage unternommen werben kann . Auch gegen
Betriebsführer . bie ihre Ehefrauen mit auf bie Reise nehmen , mit
der Begründung , sie feien als Sekretärinnen notwendig , soll künf -
tig mit schärferen Maßnahmen vorgegangen werden , da eine Nach¬
prüfung ergeben hat . daß diese Angaben meist nicht zutrafen . Mit
empfindlichen Strafen will man künftig diesen „Saboteuren einer
triegsnotwenbigen Regelung " scharf zu Leibe rücken .

— Unfall . In einer Nebenstraße des Nerotals erlitt eine viel¬
köpfige Familie eine Kohlenoxydgasvergiftung . Der Unglücksfall
wurde rechtzeitig durch Nachbarn bemerkt und die Vergifteten
ins Krankenhaus gebracht . Man hofft , die Familie am Leben
erhalten zu können .

Das Leben muß stärker fein
Sem Sinn des Lebens und vom Sinn des Opferns

Es ist hart für eine Familie , den Vater , den Sohn , den Bru¬
der im Kriege zu verlieren . Den Schmerz um den Verlust eines
geliebten Menschen kann auch die Gewißheit nicht lindern , daß
der eine sterben mußte , damit Millionen anderer deutscher Men¬

schen leben können Auch für die Gemeinschaft des Volkes ist die¬

ser Ovfertod der Besten ein schwerer und schmerzlicher Verlust ,
denn wir alle würden ja diese Männer lieber als tatkräftige Hel¬
fer beim Ausbau nach dem Siege , als Sätet vieler gesunder Kin¬
der sehen , als daß wir sie in fremder Erde ruhend wissen .

Um so größer und verantwortungsvollet aber sind gerade in
Zeiten schwerer Blutverluste die Pflichten , die wir an den Leben¬
den zu erfüllen haben , an den kommenden Geschlechtern , an den
Kindern , die unsere Arbeit und unser Sehenswert weitersühre »
sollen , an i >en Müttern , die uns diese Kinder schenken . So wie
jeder Gefallene dem ganzen Volke entrissen wird , fo müssen wir

auch jedes gesunde Kind guten deutschen Blutes als -Geschenk an
bas ganze Volk empfinden . Die Lebenskraft unseres Volkes zu
erhalten , die Gefunden und Starten vor Schaden zu bewahren , die
Schwachen zu kräftigen , den Erkrankten wieder zur Gesundheit
zu verhelfen , das ist eine Aufgabe und eine Pflicht , die gerade der
Krieg mit feinen Blutverlusten doppelt gebieterisch von uns
verlangt .

Cs ist ein heiliges Vermächtnis bet Gefallenen , die
sich schützend vor das Leben ihres Volkes gestellt haben , daß wir
nun auch unsererseits dieses mit soviel Opfern gesicherte Leben
hüten und betreuen . Erst wenn unser Volk kraftvoll weitcrlebt ,
wenn gesunde , blühende Kinder - uns die Gewähr für feinen Be¬
stand geben , -ist der letzte und tiefste Sinn - dieses Kampfes er¬
füllt . Durch unzählige Opfer und . wenn es fein muß , durch ihren
Tod überwinden untere Soldaten die Drohung unseres Unter¬
gangs . Wir aber müssen den Tod überwinden , indem wir
mit vereinter Kraft bas Leben schützen unb erhalten .

Dieser Aufgabe vor allem bienen unsere Spenden zum
Kriegs -Winterhilfswerk . Neben dem großen persönlichen Einsatz ,
der jetzt von uns . allen verlangt unb von uns allen mit selbst¬
verständlicher Bereitschaft gegeben wird , hat eine Geldspende
wirklich nicht viel zu sagen . Und doch dient auch diese Svende
einem Zweck , den wir in seiner Größe und Verantwortlichkeit erst
bann richtig einschätzen können , wenn wir unsere Pflicht gegen
bas Leben vom richtigen , bas heißt vom Standpunkt des Krieges
aus sehen .

So wird das Klappern der Sammelbüchsen bei der 6 . Reichs «
Stratzensammlung uns ein strenger Mahner sein . Und wenn
uns auch diesmal keine Abzeichen angeboten werden , bie wir uns
als Symbol erfüllter Gemeinschaftsvflicht anheften können
wir werden dieser Pflicht auch so nachkommen unb an keiner der

mahnenden Sammelbüchsen vorbeigehen . I . B .- ll .

i torien einen chemischen Körper gejunben , der in Lösung gebracht
als Einlauf bereits im Krankenzimmer angewandt wurde und in
einer einschläfernden Wirkung dem Patienten jegliche seelische
Aufregung ersparte . Die technische Herrichtung des Klysmas er¬
forderte vom Arzt jedoch noch gewisse Vorbrreitungen . Die Forscher
in den genannten Laboratorien waren sich darüber klar , daß die
Losung des Problems darauf hinauslaufen müßte , ein Narkotieum
zu finden , das direkt in die Blutllahn eingefvritzt würbe . Auf
Grunb ber im Laufe der Zeit gesammelten Erfahrungen kamen
hierfür in erster Linie Barbitursäure und ihre Abkömmlinge in
Frage . Trotz vieler Enttäuschungen und Mißerfolge wurden immer
wieder neue Versuche mit Verbindungen aus der genannten
chemischen Reihe gemacht , bis eines Tages im pharmakologischen
Laboratorium folgendes festgestellt werden konnte : Schon während
der Injektion des Natrium,alzes eines Barbiturfäure -Abkömmlings
in die Ohrvene eines zraninchens legte sich das Tier ohne jede
Abwehr auf bie Seite , schlief bann in tiefer Narkose ein , um sich
nach zirka zehn Minuten wieder aufzurichten und nach weiteren
zwanzig Minuten vollkommen munter zu fein . Die kurznakotisch -
Wirkung was gefunden — ein entscheidender Tag in der Geschichte
der Heilkunde ! In weiteren umfassenden vharmokologischen und
klinischen Versuchen konnten die ersten Erkenntnisse im Labora
torium immer wieder bestätigt und weiter ausgebaut werden , und
heute gibt es kaum noch eine Klinik in der weiten Welt , in ber
nicht bas neuzeitliche Verfahren , das Narkosemittel unmittelbar in
die Vene zu injizieren , täglich Anwendung findet . Es erübrigt
sich, darauf hinzuweisen , welche Bedeutung jener Erfolg der deut¬
schen Arzneimittelforschung im gegenwärtigen Kriege hat . indem
es den Chirurgen an der Front und in den Lazaretten Tag für
Tag immer wieder Hilst , operative Eingriffe rasch und schmerzlos
vorzunehmen . ,

■
So ist damals auf dem Gebiet der Narkose eine große Um¬

wälzung herbeigeführt worden , eine Tatsache , bie sich im ver¬
flossenen Jahrzehnt in Millionen von Fällen in ber ganzen Welt
bestätigt hat . Erst in unserer Zeit hallen somit "bie Worte ihre
volle Bedeutung erlangt , bie der , berühmte Berliner Chirurg
Joh . Friebrich Diefenbach vor etwa hundert Jahren prägte : „ Der
Schmerz , dies höchste Bewußtwerden unserer irbischen Existenz ,
diese deutlichste Empfindung ber Unvollkommenheit unseres
Körpers , hak sich Beugen müssen vor der Macht des menschlichen
Geistes ."

,-----------------------------------------

Samstag : Verdunkelung von 19 . 14 Bis 6.36 Uhr
Sonntag : Verdunkelung von 19 .16 Bis 6.33 Uhr
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Ein Jubiläumstilm der Ufa

„ Diesel "

Bor zahlreichen Gästen von Partei . Staat und Wehr¬
macht . dem Stellvertreter des Kreisleiters . Ps . Hans
Wagner , Regierungspräsident Storz . Genera ! Hei -
lingbrunner Komm . General des Luftgaues XH/XHL
General von W e st r e m ooni Stellvertr . Generalkom¬
mando XII . AK . . Bürgermeister Pigkarski und
Polizeivräfident von Eablcnz lief am Freitagabend im
festlich geschmückten „ Ufa -Palast " der Diesel -Film an .

In eine von versönlich -hartom Kamvf eines genialen Er¬
finders erfüllte Eeistcswelt führt der neue Ufa -Film , in eine mit
Spannung geladene Atmosphäre , die vom Stampfen der Kolben ,
dem Sausen der Hämmer und dem Dröhnen der Maschinen ge¬
schwängert ist . Ein Leben und ein Kampf sprechen zu uns . wie
er zäh und tapfer , stark
und mutig immer dort
von einem Menschen
durchgcstanden wird , wo
ein Genie sich Bahn
bricht , allen Widerwär¬
tigkeiten zum Trotz .
Revolution , Aufbruch ,
Kraft — das ist die eine
Seite : Glauben , Besessen¬
heit und innere Bervslich -
mng die andere , die zum
Ziel führen . Und dies
alles war Rudolf Diesel
in höchstem Maßö zu
eigen , und so mutzte
ihm sein Werk gelingen .

Frank T h i e h schrieb
in Anlehnung an die
Biographie , die Eugen
Diesel . des Erfinders
Sohn . verfaßte , das
Drehbuch . das schlicht
und eindringlich , in Wirk -
liMeitstrcue und dich¬

terischem Feingefühl die
Figur des genialen Er¬
finders gibt . Der Re¬
gisseur Gerhard Lamp¬
recht hat mit künst¬
lerischem Vermögen den
Film zur lebensnahen .
Wirküng geführt , die eine
ausgezeichnete Darstel¬
lung zum ergrekfenden
Erlebnis steigert .

In dem Knaben Ru¬
dolf Diesel , Sohn deut - Aufn Ufa Sebou <Z eou

seiner Frau in dick Hand , der ihm die Fehlerquelle zeigt und eine

neue glückliche Gedankenassoziation gibt . — — Endlich gelingt der

große Wurs ! Der Moior läuft ! Es ist ein erschütternder Augen¬
blick . Der Schrei , mit dem einer es gerufen , springt durch die

ganze Fabrik und ergreift die Maste der arbeitenden Menschen .

Aber die Monte der Neider und Dunkelmänner stürzt sich nun

auf Diesel . Er hat wieder schwere Kümpfe zu bestehen , man zwei¬

felt die Erfindung als sein geistiges Eigentum an . Der voll¬

kommen überarbeitete Mann bricht zusammen . Doch seinen
Patent -Prozeß . in dem der große Industrielle Buz tzch„ ftlbst für
ihn verbürgt , gewinnt er , und dantzi siegt die neue , kühne >Zdee

und die starke Persönlichkeit Diesels .

Willy Birgel verkörpert den genialen deulschen Erfinder
mit dlutovllem Leben . Er stellt einen Menschen dar . der in den

kleinsten Zügen so natürlich , glaubhaft unb ansprechend ist . wie er

in der Besessenheit seiner Arbeit , in seinem Schöpfertum . einmalig ,

fanatisch und entrück ! scheint . Mil der großen Bereitschaft teines
Könnens sühn Birgel diese Rolle eindrucksvoll durch . Ihm zur

Sebert Ma

scher Eltern , der 1870 mit
zwölf Jahren allein von England nach Augsburg zu feinem Onkel
Professor Barnickel reist , zeigt sich früh eine außerordentliche tech -

• Nische Begabung . Sein Baier , der ein einfacher Handwerker ist ,
will ihm den Herzenswunsch , Ingenieur zu werden , nicht erfüllen .
Das tut dann Onkel Barnickel Der junge Ingenieur Diesel , der

auf der Weltausstellung in Paris 1889 ' feine bereits viel er¬
örterte Erfindung des „Rationellen Wärmemotors " angemeldet
batte , zieht dies im letzten Augenblick zurück , weil das Werk seinen
eigenen strengen Forderungen noch nicht genügt . Er stößt in
Baris auf seinen einstigen Lehrer Prof . Linde , den Erfinder der
Eismaschine , der ihn für sich einsetzt , indem er ihm seine General¬
vertretung in Berlin überträgt . Frau Martha Diesel , die hübsche ,
kluge Gattin , die sein bester und verstehender Kamerad ist , glaubt
sich nun auf kommende gemeinsame Jahre sorgenfreier Existenz

. freuen zu können , doch sie muß ihren Mann noch mehr entbehren
als zuvor An Rudolf Diesel selbst frißt die alte Idee .,

— ein
Motor ohne Dampf getrieben muß gebaut werden . Er wirst den
sicheren Beruf hin und stürzt sich von neuem in seine Arbeit , ohne
die er einfach nicht .mehr leben kann . - Gr zeichnet , kalkuliert ,
konstruiert , Tage , Nächte , Jahre . Nur hkn und wieder findet er
einmal Zeit für seine geliebte Frau und die - Kinder . Er meldet
das neue Modell zum Patent an . Nun kommen die praktischen
Versuche , — aber die Gelder fehlen . Durch die . Fürsprache seines
Jugendfreundes Lucian Vogel bei besten Schwiegervater Geheim¬
rat Buz , dem „Bismarck der deutschen Maschinen -Jndustrie

" , und
mit Unterstützung des weitschauenden Krupp in Essen findet er
die notwendige materielle Unterstützung . Mit seinem treuen Helfer
Monteur Martin baut er im Werk in Augsburg die erste Maschine ,
baut , reißt ein , verzweifelt , verbessert , baut wieder , von Feinden
und Intriganten belauert . War cs anfangs einmal ein einfaches
Komvressionsfeuerzeug gewesen das ihm die Idee zu seiner Er¬
findung gab , so spielt ihm jetzt der Zufall einen Parfümzerstäuber

Seite steht die liebende und verständnisvolle Gattin : Stlde
Meißner . Herb und doch hingegeben , stark im Glauben an
den Mann und im Stillen wirkend , eine Figur , die zur Dar¬

stellung große Einfühlsamkeit erfordert , um das schöne Maß in¬
nerer Verhaltenheit zu treffen . Solches gelingt der Künstlerin sehr
erfolgreich . — Paul Wegener , der sichere Menschendarstellcr ,

schon in der Maske bedeutend , verbreitet eine Atmosphäre von
Autorität um sich. Mit klarem Kopf und ungetrübtem Blick erkennt

dieser Gewaltige aus der Maschinenindustrie das Genie Rudolf
Diesels , dem er wohlwollend zugetasi ist . Doch seine Reserve zcr - .
bricht nur in Augenblicken zu einer sichtbaren Wärme des Herzens .
— Für die zuverläßliche Treue des Monteur Martin findet Josef
Sieber prachtvollen Ausdruck . Der hilfsbereite Jugendfreund
Lucian Vogel , dessen unbeirrbare Freundschaft nur zuweilen dem
himmelstürmenden Fluge nicht ganz folgen kann , ist bei Arthur
Schröder in guten Händen . — Sämtliche kleineren Rollen , von
denen jede im Zusammenhang des Ganzen irgendwie bedeutend
wird , sind gut besetzt , z. B . Herbert Gernot als Ingenieur Krüm¬
per , Heinrich Marlow als Prof . Lüders , Erich Ponto als Vater
Diesel . Walter Janssen als Prof . Barnickel u . a .

Das Charakteristische des Zeitgeists der Jahrhundertwende ist
in allen Szenen vorzüglich getroffen und darüber hinaus hebt der
schicksalsvolle Inhalt den Film zu einem Sinnbild deut¬
scher Geistesgröße hinauf , die sich in Kühnheit und Be¬
harrlichkeit durchzusetzcn weiß . „ Es ist ein dunkles Gesetz , der
große Mensch muß verbrennen an seinem Werk ., damit es lebe und
siege für kommende Geschlechter

" --- —
P

Ein interessanter Kulturfilm „ Ans eigener Kraft "

zeigt in Trickzeichnungen und Aufnahmen ein eindrucksvolles Bild
von dem im letzten Jahrzehnt neubelebten Kreislauf unserer Wirt¬
schaftspolitik . die alle Kräfte zu einem Ziel bindet . A . Pliischke .

Uns Gau und Provinz

Frankfurter Unfälle

Frankfurt a . M . . 6 . März . In der Eschersheimcr Land¬

straße fuhr ein Radfahrer gegen einen Baum und brach das

rechte Schlüsselbein - Beim F e n st e r p u tz e n stürzte eine

Frau tm Nordend vom Tisch wobei sie sich einen Oberschenkel¬
bruch zuzog . — Ein junges Mädchen versuchte das Feuer mit

Spiritus anzufachen . Durch die Stichflamme wurde sie im

Gesicht verbrannt . — Zu einer Gefängnisstrafe von

einem Jahr verurteilte das Amtsgericht Frankfurt eine noch un¬

bestrafte Angeklagte , die als Rote - Kreuzschwester ausgetreten war

Die Angeklagte batte sich schon im Elternhaus derart geführt , _6o8

lie in einem Heim untergebracht werden mutzte . Als sie dort Geld
und eine Kleiderkarte erhielt , um einzukaufcn , kehrte sie nicht zu¬
rück . Auf sich selbst angewiesen , wurde sie

' zur Betrügerin , prellte

einen Geistlichen und andere Leute um Geldbeträge , gab Schuld¬
scheine mit gefälschten Namen und bestahl eine Soldatenmutter ,
die ihr vierzehn Tage .kostenlos Unterkunft gewäbrt hatte ,
um Wäsche .

Schwindel mit Steuerbanderolen
= Ossenbach a . M . , 6 . März . Als Inhaber eines Tabakwaren -

geschästes beging der 53jährigc Tabakwarenhändlcr Adam M . in

Offenbach Unregelmäßigkeiten zum Nachteil seiner Kunden , in¬

dem er im Herbst 1942 ' 6ei fünf Päckchen Tabak die Steuer¬
banderolen abritz und die einzelnen Päckchen statt zu

0,90 RM für 1 .50 RM verkaufte oder zu verkaufen versuchte . Teil¬

weise schwindelte er den Käufern vor , es handle sich um eine be¬

sonders gute Qualität . Das Amtsgericht Offenbach stellte lest ,

daß M . den gegenwärtigen Mangel an Tabakwaren tn eigen -

nützigerwcise zu Bereicherungszwecken ausnutzts und verurteilte

ihn wegen Betrugs und Zuwiderhandlung gegen die Reichsab -

gabenordniuig , das Tabaksteuergesetz und die Preisvoftchriften zu

4 Monaten Gefängnis , 50 RM Geldstrafe und zur Zahlung eines

Wertersatzes .
Die Frauenehre wird , besonders geschützt

--- Darmstadt , 6 . März . In Auswirkung verminderter Zurech -
"

nungsfähigteit und einer durch Alteiserscheinungen erheblich
beschränkten Urteils - und Willenskraft ließ sich der bOiannge

Georg R aus Heidesheim in zwei Fällen zu umittlichen Zudring¬

lichkeiten Hinreitzen , ohne datz deren Abwehr ihn zu ° er gebühren¬
den Zurückhaltung veranlassen konnte . Im Hinblick auf die schutz -

würdigkeit der Frauenehre verurteilte das Sondergericht in

Darmstadt ben bisher unbestraften Täter zu 2 Jahren Eeiangnis

- Frankfur ' o M . 5 März Als eine ältere Frau in Schwan¬

heim an ihrem Waschkessel hantierte kamen ihre Kleider dem

Feuerloch zu nahe und fingen « euer Die « rau tief taui um

Hilse woraus Nachbarn herbeieilten und mit Tüchern die Flam¬

men erstickten . Die Frau erlitt Verbrennungen die icsoch nicht

schwerer Natur sind . - 3m Stadtteil Höchst spieiten einige Buben

„ Indianer " wobei eine , oon ihnen außer Beil . Butchrnesser usw .

auch ein Luftgewehr benutzte und im - van aut die „Bleich -

gejichier " zielte Das Gewehr ging dabet los und der Bolzen tm

tinen Jungen dicht über dem rechten Auge , wo er eine riete « leisch -

wimde hinterließ . Rur wenig tiefer getroffen , und das Auge wäre

verloren gewesen . — Die Blumenhändlerin Margarete , Speck ,
geb . Reiblich . hat im Oktober beim Handel mit Kränzen , Schmuck -
reisig und Blumen in der Frankfurter Kleinmarkthalle die vor¬
geschriebenen Preise erheblich überschritten ^ und die

Preisauszeichnung
"

bei einem Teil der Ware unterlassen . Die
Preisbchörde hat die Preistreiberin mit 500 RM Ordnungsstrafe
belegt

- - Boppard . 6 März . In der Nacht zum 1 . März ereignete
sich zwischen Bovvard und Salzig ein tödlicher Derkehrsunfall .
Ein auf dem Heimweg nach Boppard befindlicher Fußgänger
wurde von einem in Richtung Bingen fahrenden Kraftwagen er¬
faßt . sieben Metei weit geschleift und dabei getütet . Eine Blui -
jpur des Kraftfahrzeuges ist 45 Meter weit festzustellen . Der
Unterbau des Kraftfahrzeuges mutz erhebliche Blutfpuren aufwei¬
sen . Fahrer und Insassen dieses Fahrzeuges werden aufgefordert .
sich umgehend bei einer Polizeidienststelle zu melden .

— Andernach , 6 . März . Hier verlor eine 5rau aus Berlin ,
die ihren im Lazarett liegenden Ehemann besuchte , ihre gesamten
Lebensmittelkarten die von einer Einwohnerin gesun¬
den und dem Fundamt übergeben wurden . Roch ehe die Verlie¬
rerin den Verlust selbst Überhaupt gemerkt hatte , waren ihr die
Karten inzwischen in ihre hiesige Wohnung zugestellt worden .

= Limburg . 6. März Vor der hiesigen Strafkammer hatten
sich zwei Frauen , die verwitwete Magdalene H . und die ledige
Lisbeth Sch . Zî verantworten . Beide waren als Scheuerfrauen in
den Klosettanlagen des Bahnhofs beschäftigt . Im Laufe der Zeit
brachte es die H . fertig , 2 600 RM aus den Automaten , die an
ter Tür sind , zu unterfchlagen und die Reichsbahn um diese Summe
zu schädigen Sie gab einen Teil des Geldes an die Sch . Die H .
leugnete in der Verhandlung hartnäckig und verdächtigte sogar
einige Zeugen . Auf Grund der Beweisaufnahme wurde sie zu
anderthalb Jahren Gefängnis verurteilt und wegen ihres verstock¬
ten Leugnens sofort in Hast genommen . Die Sch . die unter dem

Einfluß der H . stand , kam mit einer Strafe von vier Monaten
davon .

_ Wetzlar , 6 . März . Seit dem 2. März wird iye sechsjährige
Helga Röhrich vermißt . Es wird angenommen , daß das Kind
am User der Lahn gespielt hat und dabei in das Wasser gefallen
und ertrunken ist . Das Mädchen war mit einem blauen Trainings¬
anzug bekleidet .

m . Bad Bertrich . 6. März . Im Tal des llßbaches . der durch
Bertrich fließt , wurde in einet Entfernung von sechs Kilometer
von Betitich eine neue Mineralauelle festgestellt . Die
Hauptbestandteile sind , wie durch das Ehern Uniersuchungsamt
der Stabt Koblenz festgestellt wurde , die gleichen , wie die
Bertricher Quellen und ist diesen in der Wirkung ungefähr gleich

Wann muß verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Berdunkelungszeiten .
Verdunkelung Entdunkelung Verdunkelung : Entdunkelung

8 . Marz 19 .18 Uhr 6 .3b Uhr 12. März 19 .25 Uhr 6 .22 Uhr
9 März 19 .20 Uhr 6 .28 Uhr , 3 . März 19 .27 Uhr 6 .19 Uhr

10 März 19 .21 Ubi 6 .26 Uhr H Mär ; 19 .29 Uhr 6.17 Uhr
11. März 19 23 Uhr 6 .24 Uhr

Sport und Spiel

Ein Freundschaftsspiel

Kampssp - rtgemeiuschast 99 - Reichsbahn Mainz 05

Mit Mainz 05 empfangen die Sieftgen am Sonntag im

Freundschaftsspiel einen Gegner . der in Wiesbaden durch frühere

große Futzballkämvfe wohlbekannt ist . In den gelben und roten

Farbeii haben einst diese alten Rivalen hart um die Vorherrschaft

tm engeren Bezirk gerungen , später trat Mainz 05 etwas in den

Hintergrund , aber nun haben die Linksrheinischen wieder eine

ehr gute Form erreicht . Vor Weisenau und Luftwaften -SV . lwck' e
"
ic klar die Meisterschaft im Stets Mainz errungen , und da K

^
G .

bekanntlich Wiesbadener Kreismeister ist ., werden m die

schäften sich bald auch im Aufftiegskamxf o ^ enuberstehen . Das

morgige Treffen bedeutet also erst recht eine aui,chlutzretche Krafte -

vrobe Aus eigenem Platz darf man der KEG . wohl die besseren

Aussichten geben , dach nur mit vollstem Einsatz wird der starke

Gegner zu überwinden sein . Ein fesselnder Sptelocrlaut aber steht

gewiß zu erwarten .

„ Svortapvell der Betriebe " im totalen Krieg

Die Grundsätze , nach denen das Sportamt der NS .-Gemetn -

idiaft Kraft durch Freude " in neunjähriger Aufbauarbeit dto

Leibeserziehung der Schaffenden durchführt , erfahren , tn dreien

Tagen ihre endgültige Bewahrung . , Danach ist es tm totalen

Krieg von besonderer Wichtigkeit . Latz die Masse der jchaffenden

deutschen Menschen durch eine regelmäßige Pflege der . Leibes¬

übungen in einfachster und volkstümlichster Form ihre Eeiundheit

stählt und dadurch ihre Leistungsfähigkeit erhöht . Der SvoriaPPell

der Betriebe , der damit als Aktion zur Erhohtmg der eochaffens -

traft des deutschen Volkes an Bedeutung gewonnen hat . kommt

in diesem Jahre wieder zur Durchführung , mit dein « ruhiahrs -

lauf vom 1 Avril bis 30 . Juni sowie dem Sommer,portiag - und

Mannschaftswettbewerb , der in Gemeinschaft mit der SA . bet den .
Wehrkampftagen 1943 vom 1. Juli bis 30 . September stattfindet .

KK .-Schfetzen auf Zehner -Scheibe

Bisher wurden beim Kleinkaliher -Schietzen in nationalen .
Wettbewerben Zwölfer -Ringscheiben und beim Scheibenvisto . cn -

schietzen 20er -Ringfcheiben benutzt . Der Deutsche - chutzenverband
bat jetzt den ihm angeschlossenen Gemeinschaften aufgegeoen . künf¬

tighin mit diesen Waffen nur auf die international gebräuchlichen
Zehner -Ringscheiben zu schieben .

„ Stark für Arbeit und Sie g" unter diesem Leitwort

steh ' der sechste Spoftgruppen -Wettbewerb der RS .-Eemeinschaft

„ Kraft durch Freude " , der in diesem Jghre zwischen dem 1 . Mai
Und dem 31 . August durchgesührt wird .

D i -e deutsche Leichtathletik verlor im Kampf gegen
den Bolschewismus wieder einen ihrer Besten , und zwar den

früheren Hochsvrungmeister Werner Bornhöst sLimbach ) , der auch
eine Zeitlang die deutsche Bestleistung mit 1.94 Meter hielt .

Sie Kickers Offenbach , Hessen -Nassaus Fußballmeister ,
die schon an diesem Sonntag gegen Badens Meister BfR . Mann¬

heim spielen wollten , werden nun am 4 . Avril in Mannheim tu

Gast sein .

Neues aus aller Welt

Noch zwei Plünderer hingerichtet
Berlin , 5 . März . Dein Berliner Sondergericht wurden jetzt

weitere Verbrecher zugeführt , die sich in der Nacht zum 2 . März
gleichfalls an Hab und Gut der durch den Fliegerangriff be¬

troffenen Volksgenosseii vergriffen hatten . Der 35jährigc , aus
Brosdorf , Kr . Dagstadt , gebürtige , in Berliii -Tempelhof wohnhaft
gewesene Karl Kreisel entdeckte , nachdem er sich anfänglich tn
erheuchelter Hilfsbereitschaft an Aufrämungsaibeiten beteiligt
hatte , daß das Schaufenster eines Lebensmittelgeschäftes in Trüm¬
mer gegangen war . Er holte sogleich von Hause eine Aktentasche
uizd stöpsle diese sowie seine Hoseisiaschen . mit allerlei Lebens¬
mitteln voll . *

Als ein verbrecherischer „ Helfer
" erwies sich ferner der

50jährige Otto D e tz e 1 aus der Frobenftraße in Berlin W . Er

machte sich nach dem Fliegerangriff auf den Weg nach einem
brennenden Haufe , drängte sich hier unter die bei Hilfsarbeitern
eingesetzten Volksgenossen und beteiligte sich zum Schein an der
Ausräumung eines in diesem Hause befindlichen Lebensmittel¬
geschäftes . dessen Waren auf der Straße ausgestappelt werden
sollten . Dabei ging er in - den Verkaufsraum hinein und füllte sich
seine Taschen mit Lebensmitteln . Auch stahl er Geld aus der
Ladenkasse .

Beide Volksschädliuge konnten rechtzeitig gefaßt werden und
wurden wegen Plünderns zum Tode verurteilt . Beide Urteile
sind bereits vollstreckt worden .

Grubenunglück in Nordfrankreich

Brüssel , 6 . März . In einem Kohlenbergwerk in Bettune
sRordsrankreich ) ereignete sich am Donnerstag ein schweres Berg¬
werksunglück , das 13 Tote , 6 Schwer - und 3 Leichtverletzte forderte .
Die Ursache des Unglücks ist noch nicht einwandfrei geklärt . Man
nimmt an , daß sich bei der Vorbereitung einer Sprengung Kohlen¬
staub entzündet hat .

Mit der Pariser Overnkasse durchgebrannt . Ein Kassierer
der Großen Pariser Over ist durchgebrannt . Er blieb mehrere Tage
seinem Dienst fern , ohne daß man für feine Abwesenheit eine Er¬
klärung hatte . Als man ihn aufsuchen wollte , weil man sich um ihn
Sorgen machte stellte sich heraus , daß er spurlos verschwunden
war . Inzwischen hatte man den Kassenbestand einer Betrachtung
unterzogen . Die Untersuchung ergab , daß der Kassierer die runde
Summe von einer Million Franken mitgenommen hatte .

Der Kochtopf als Retter . In einem Juwelengeschäft von
Schanghai trat dieser Tage ein Herr ein und lieb sich eine Anzahl
Perlenketten vorlegen . Plötzlich legte der vermeintliche Kunde
einen Revolver auf den Händler an und unmittelbar darauf trat
ein zweiter Mann ein , der alsbald , während der erste den bestürz¬
ten Juwelenhändler mit seiner Waffe weiter in Schach hielt ,
gewissenhaft alle mit Juwelen gefüllten Kassetten durchstöberte
und Damit einen Koffer füllte den er mitgebracht hatte . Als diese
Arbeit beendet war , schickten sich die beiden an , den Händler zu
fesseln , um zu verhindern , daß er schnell Arlarm gäbe , aber wäh¬
rend sie ruuf ) damit beschäftigt waren , ertönte plötzlich ein scharfer
Pfiff aus eem nächsten Raum . „ Ich habe ein Signal gegeben, - unb
jetzt kommt die Polizei, " tief der Iuwelenhändler aus , unb bas
genügte , daß die beiden Verbrecher in größter Haft den Juwelen¬
laden ohne das Diebsgut verließen . In Wirklichkeit hatte der
Händler im anstoßenden Raum Wasser zum Kochen aufgesetzt und
dieser Topf war mit der Einrichtung versehen die zu pfeifen be¬
ginnt . wenn das Wasser kocht . Als der Iuwelenhändler das Pfei¬
fen hörte , hatte er die Geistesgegenwart , es zu benutzen , um die
Diebe zu erschrecken , und so war er tm letzten Augenblick gerettet
worden .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. dan die Möglichkeit , durch die
Prostellerblätter cints Flugzeu¬
ges zu schießen , von einem Deutschen
stammt ? — Es war der Berliner Franz
Schneidet , der die sinnreiche Einrichtung
erfand , die erst dann den Schuß aus¬
löst wenn das Ptopellerblatt an her
Mündung des Maschinengewehres vor¬
bei ist S - reits 1913 wurde das Patent
erteilt . Roch kurz vor dem Krieg 1914
bis 1918 wat man von der praktischen
Ausführung dieses Patentes nicht über¬

zeugt Erst Fockei baute ein f- genanntes Motor - Maschinenge¬
wehr in ein Flugzeug ein . H -erdei erfolgten der Antrieb und die
Kupplung durch eine Kette , die unmittelbar mit der Kurbelwelle
des Motors in Verbindung stand . Diese bewegte unter Verwen¬
dung einer Pleuelstange das Schloß des Maschinengewehres nach
vor - und rückwärts . Auf Liefe Art und Weife wurde die Be¬
tätigung des Gewehrs hei Einschaltung der Kupplung entsprecheiid
der Propellerdrehzahl gelöst und gesperrt . (Deike -M .) '

. Xfitäauit

MG .
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Der Sonntag
V e i l a g e des Wiesbadener T a g bl a t t s

Michael / Sine geschickte AUS KARELIEN V/ ) N ERIK STENIUS

Der Junge blickte scharf zum Waldrand hinüber , er hob
witternd den Kopf wie ein Tier . Im nächsten Augenblick aber lieh
er sich befriedigt ins Heidekraut zurückfinken . Es war nichts ge¬
wesen — er war sicher hier . Er hieb Haukillaa und war erst
zwölf Jahre alt . aber sein Gesicht war so ernst wie das eines
reisen Mannes . Er trug einen dicken grauen Sweater und eine
grüne lange Hose , die Schuhe waren zerrissen und die nackten
Zehen war mit Bast umwickelt . Neben ihm lag ein Sack , der sich
jetzt ein wenig bewegte .

..Michael " sagte der Knabe leisö » „ komm Michael !" Ein spitzer
Kops schob sich vor , ein geschmeidiger brauner Körper mit weiger
Brust folgte . Das Frelufeu strich den schlanken Leib liebkosend am
Bein des Jungen entlang . „Wir müssen warten . Michael,

" sagte
der Knabe und drückte das Tier an sich, er grub die Rase Heb »
kosend in das seidenfeine Fell des Tieres , der scharfe Raubtior -
seruch störte ihn nicht Die Augen des Frettchens loderten mild ,
es wußte genau , daß es nun auf Jagd gehen sollte , sechs Tag ?
lang war es eingesverrt gewesen in der dunklen Kiste , während
draußen der Regen in endlosen Strömen über den Wäldern
Kareliens niederstürzte . Hier in dieser Gegend war der Krieg
vorbei gegangen , er batte seinen Stempel nicht auf die Land¬
schaft gedrückt , noch standen die hohen Tannen beinahe undurch¬
dringlich . iroch wiegten die Birken sich in ihrem jungfräulichen
Weiß und die Heide schimmerte rötlichbraun . Und doch hatte der
Krieg Haukillaas Leben völlig verändert . Der Vater war tot , ge¬
fallen für sein Vaterland , gefallen für Finnland mit seinen dunk¬
len Tannen und tausend Seen . Zu Hause waren die Mutter und
die drei kleinen Schwestern . Haukillaa mit seinen zwölf Jahren
war nun der Mann im Haus . Haukillaa und selbstverständlich
Michael ! Der Knabe strich liebkosend mit dem Finger über den
weißen Brustlatz des Frettchens . Wieviel Kaninchen hatte Michael
schon gejagt ? Hundert ? Nein , es mußten mehr sein , wenn man
Michael nicht gehabt hätte , dann hätte es schlimm ausgeseben in
dem Heinen Haushalt . Aber man mußte vorsichtig sein , Michael
hatte keine Freunde , sie waren hinter ihm her . si« wußten nichts
von diesem tapferen Tierherz , diesem Kämpfer , der so mutig in
den Kaniuchenbau hineinschlüvsle . und der die kleine Familie
versorgte . Frettchen -Jagd war ja verboten , aber man konnte doch
nicht immer um Erlaubnis fragen , wenn es galt , fünf Mäuler
satt zu machen . Und der Herr , dem hier die Wälder gehörten ,
war mit in dem großen Krieg gegen die „Sklobor " . di « verfluchten
Bolschewiken . . -

„ Komm Michael, " sagte der Knabe nun . Er nahm das Tier
unter den Arm . mit lautlosen Schritten näherte er sich dem
Kaninchenbau , den er schon den ganzen Morgen beobachtet hatte .
Er setzte das Frettchen direkt vor den Eingang der Höhle , Einen
Moment lang zögerte das Tier , es witterte , der lange Schwanz
peitschte den Sandboden . Ganz langsam schlüpfte das Tier in den
Eingang des Baues , dann hielt es still . „Weiter Michael,

"

flüsterte Haukillaa , „ geh los , pack den Erauvolz , er ist drin !"

Plötzlich war das Frerrchen verschwunden . Der Knabe krümmte
sich zusammen , er streckte seinen Arm so weit wie möglich in den
Hdhleneingang hinein , sein Herz hämmerte vor Spannung . Er
hörte ein fernes Rasseln , fauchende Laut « und plötzlich srieß ein
weicher Pelz gegen seine vorgestreckte Hand . Er griff ru und ros
den Arm heraus , ein zappelndes Kaninchen hing zwischen feinen
Fingern . In der nächsten Sekunde lag es tot zu seinen Füßen ,
getroffen von einem wohlberechneten Faustschlag im Genick . Das
Frettchen tauchte auf . seine Augen waren rot vor Begeisterung ,
es wühlte den spitzen Kopf in das warme Fell des Kaninchens

Sie suchten noch fünf Löcher ab und dreimal hatten sie Glück ,
Der Knabe verstaute die Kaninchen in einem Sack , das war genug
für die nächsten Tage .

Der Regen begann langsam zu fallen , sein Rauschen übertönte
jedes Geräusch . Haukillaa trug das Frettchen auf dem Arm . in
einer halben Stunde würde er ru Hause sein . Urplötzlich machte
das Tier einen wilden Satz und ehe der Knabe zufassen konnte ,
war es verfchwundeir Haukilla stand wie erstarrt . „Michael

" , rief
er heiser , „hierher Michael !" Ein zorniges Bellen antwortete ihm ,
ein Jagdhund brach durch das dichte Unterholz , dann dröhnte ein
Schub . Eine grüne Uniform tauchte auf , eine Hand schwang
triumphierend einen kleinen schlanken braunen Körper . „Michael

" ,
schrie der Knabe , und dann rannte er auf den Mann in Uniform
los und seine Fäuste hämmerten . „ Mörder " , schrie er unbeherrscht
und die Tränen strömten über sein kleines weißes Gesicht
„ Mörder " ! Ter Mann in Uniform lachte belustigt . „ Laß mich los ,
du bist ja ein kleines Raubtier , fchlimmer . als dies hier beinahe !"

Er hob das tote Frettchen hoch , und dann plötzlich hörte der
Knabe auf zu meinen , feine Welt war tot .

„ Ist das dein Tier ? " fragte nun die Stimme streng , „weißt du
nicht , daß es verboten ist . mit einem Frettchen su jagen ? " Der
Knabe sagte nichts , es war ihm gleichgültig , nun wo Michael tot
war . sollten sie mit ihm machen , was sie wollten . „Kannst du
nicht reden , wie heißt du ? Führ mich zu deinem Vater !" Der
Knabe nahm nun das tote Tier auf den Arm , zärtlich , wie eine
Mutter ihr krankes Kind , dann ging er stumm voran . Der Mann
in Uniform betrachtete den Knaben scharf . „Was sagt dein Vater
zu all dem . was sagt er dazu , daß du hier im Walde Kaninchen
stiehlst ? "

Haukillaa wußte nun vlötzlich wen er vor sich hatte , das war
ja der Gutsherr von Sikoiaa . dem alles hier gehörte , er war auf

— — ggggsgs, ...... U - l— !■

Die Margret vom Einödhof
Roman von Fritz ' Er Her • 31 . Fortsetzung

Zornig stemmte sie sich gegen den Mann , und Vitus
Gratzner mußte zum ersten Male in seinem Leben er¬
fahren , daß zwischen einer Frau die liebt , und einer solchen , die

gleichgültig ist , ein gewaltiger Unterschied besteht , daß die angeb¬
lichen Rechte des Mannes sehr klein werden , wenn « der Frau
eine Herrennatur lebt , die sich nicht zwingen läßt ! Vitus hatte bis

jetzt nur die Evi im Arme gehalten , die ihn liebte und ihn , durch
diese Liebe gezwungen , die geduldige Magd machte ; oder Frauen ,
die sich ihm schentten , weil sie an Held und eigene Vorteil « dach¬
ten ! Hier stand er einer Frau gegenüber , die angeborenen Stolz
und ausgeprägtes Selbstbewußtsein hatte , die weder seine Liehe ,
noch sein Geld wollte , die ihn so behandelte , al , ob er um Almosen
bitten würde ! Vitus fühlte , als sich die Margret energisch von

ihm löste , daß er eine Niederlage erhalten hatte , eine ganz
empfindliche Niederlage ! Der Vitus Eraßner aber war gewohnt
Herr zu fein , und als Herr respektiert zu werden ! Er sah mit

bösem Licht in den Augen der Margret nach , die jetzt rasch die
Stube verließ .

„Watte nur " höhnte er vor sich hin , „bis du mein Weib bist ,
du hochnäsiges Frauenzimmer ! Jetzt muß ich klein bttgeben , ver¬

sprochen ist noch lange nicht verheiratet !" Plötzlich lachte er galltg
auf Aber die Evi feU ich lasten , und mit deiner (Sefrterltcbe zu¬
frieden sein , da kannst du lange warten , meine verehrte Zu¬
künftige !"

Im Larner Winkel gab ce eine gewaltige Neuigkeit ! Hatten
die Bauern erst schadenfroh gelacht , über den Schabernack , den der

Holzeijackl dem Amerikasepp gespielt hatte so machten sie jetzt sehr
verdutzte Gesichter Der Vitus hatte es also doch durchgesetzt , daß
die Margret sein Weib wurde ! Nun , die beiden waren ja ein .
ander ebenbürtig , und der alte Eraßner hatte wieder einmal ein

gute « Geschäft gemacht !

Bitus und Margret blieben , einem alten Brauche folgen » , der

Kirche fern , als der Pfarrer das Aufgebot verla » ! Tie Evi aber
kniete , ohne die Augen zu heben , in ihrem Stuhl ! Nur fahl wurde

ihre frische Gesichtsfarbe , und der alte Berti blickix mit kummer -

Urlaub von der Front . „ Vater ist tot . gefallen bei Sortaoalla im
vorigen Jahr " , fac ' e er tonlos „Michael und ich sind die ein¬
zigen Männer im Haus — und nun ist Michael tot !" Der Mann
in Uniform blieb plötzlich stehen . „Du bist Sickors Sohn nicht
wahr ? Waldhüter Sickor , der für fein Vaterland fiel ? "

Der Knabe nickte müde . „ Gib mir dein Frettchen !"

Einen Moment lang zuckte der Knabe zusammen , er setzte an
zum Sprung , als wollte er davon laufen , bann gab et resigniert
dem Herrn das tote Tier . „Warum heißt das Frettchen Michael ? "

Hgukillaas Sippen verzogen sich fchmerzlich . „Es war ein tapferer
Kämpfer , wie der Erzengel Michael . . ." — „Lauf nach Saufe ."

befahl der Mann in Uniform kurz .

Haukillaa drückte sein glühendes Gesicht gegen die Fenster¬
scheibe . Er konnte nicht mehr meinen , et war ganz ausgebrannt ,
ganz tot . Vergebens mühte die . Mutter sich ihn zu trösten . „Et
wirb hit nichts tun , Haukillaa , bet Gutsherr von Sikoloa ist ein
Sliter Mensch , und er kannte deinen Vater . . .

"

Ein Licht schwankte durch den regennassen Wald , ein alter
Mann trug einen kleinen Holzkasten . Haukilla sah ihn kommen ,
aber er wandte nicht den Kops . Der Mann stellte den Kasten an
bi « Haustür , zog die Glocke und ging wieder fort . Plötzlich hob
Haukillaa den Kopf , er witterte wie ein Tier . Ein scharfer Raub -
tiergeruch , ein bekannter . lieber Geruch streifte an ihm vorüber .
„ Michael ? " dachte et fragend , aber er wußte ja . daß Michael tot
war . Er stürzte zu dem Kasten , er drückte fein Gesicht ganz eng
an die Drahtmaschen . Da saß ein Frettchen , zusammengekrümmt
und scheu .

„ Michael , kommst du zurück ? " Der Knabe atmete kaum , plötz¬
lich glaubte er an Wunder . Er hob das Tier aus dem Kasten , er
knurrte und schnalzte mit der Zunge . „ Michael " , sagte er immer
wieder . „ Michael !" Di « Mutter hob eine Karte auf , die mit Bind¬
faden an den Kasten befestigt wat . „ Michaels Bruder, " stand dar¬
auf . und auf der Rückfeite : ..... damit wieder zwei Männer im
Haus « sind !"

Das Frettchen strich liebkosend sein weiches Fell an der Wange
des Knaben . Michael war zutückgekommen die Sonne schien
miede « über den Wäldern Kareliens . . .

.Viermal Sport !
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vollen Augen hinüber zu seinem Kinde ! Was halte dieser Vitus
bet Evi schon alles angetan , und jetzt mußte sie noch in Gegenwart
der ganzen Gemeinde ertragen , daß der Vitus mit der Margret
verkündigt wurde ! Eine wilde . Wut kochte in dem toten Berti !
Wie er es liebte , sein braves , opferwilliges Mädel ! Ein ganz
großes Glück hätte sie verdient , und doch mutzte der Alte zusehen ,
wie sie von dem rücksichtslosen Vttus zurückgestellt und ausgenützt
wurde ! Nicht einmal wehren konnte et sich gegen den jungen
Gratzner , weil er und seine Familie in der Hand des alten Eratz -
ner waren ! „ Wenn sie doch dem Lumpen endlich einmal den
Laufpaß geben würde !" dachte der Pertl erbittert , „ ich verliehe
nicht , warum sie sich alles von ihm bieten lägt !“

Er hatte schwer « Sorgen um sein Mädel , der mit Kindern so
reich gesegnete Berti , und doch wußte er nicht , daß er sich jetzt einen
Teil bei Sorgen ganz unnötig machte . Es ist ein eigen Ding um
bi « Siebe einet Frau ! Sie gleicht bern Feuer unb muß genau so
vorsichtig wie bieses tote heiße Element behandelt werden ! Immer
liegt es in der Hand des Mannes , der dieses Feuer entfacht hat ,
di « licht - und wärmespendende Flamme zu erhallen , sie zu ver¬
nichtendem Brand aufzupeitschen , der dann über dem Empsin -
bungsleben . ja der Moral der Frau lodert , oder aber durch Lieb¬
losigkeiten Asche aus dieses Feuer zu schütten , daß es , wenn auch
nicht sofort , so doch allmählich verlöscht ! Oft glimmt das Feuer
noch unter der Asche , lodert auch vielleicht noch ein paarmal auf ,
wird aber die Gefahr nicht rechtzeitig erkannt , so erstickt die
Flamme , unb nichts kann sie erneut anfachen . Alle Tränen , bie
eine Frau unverdient um einen geliebten Mann weint , sie gleichen
Höfen Geistern . Sie sind Kobolde , die mit der Erinnerung immer
wieder zurückkehren , bald in stiller Nacht , bald am Tage ! Selbst
in bie schönsten Stunden stehlen st« sich hinein , und kichern höhnend
der Frau in das Ohr : „ du , wir find da . wir weichen nicht , wir
bleiben , auch wenn du uns verscheuchen möchtest , wir gehen nicht ,
so lange nicht , dis bn bich an unsere Gegenwart gewöhnt hast , unb
uns stets vor btr siehst !“ Es liegt eine große Wahicheit in bem
einfachen Siebe : „ Laß

' bie Frau , bie bich liebt , niemals weinen ,
sonst weinst bu eines Tages um sie — !"

Luftig ging es an biesem Sonntagabcnb auf bem Tanzboden
in Sam zu . Die Margret war gekommen , unb Situs tanzte nur
mit ihr .

Samstag / Sonntag , 8. 7 . März 1943

Sie mutile es Ja wissen

o N ALEXANDER KELLER

Bjurhokm . ein Mann aus bem Süben Schwebens , erklomm

in sehr jungen Jahren bie Leiter zum Parnaß . Es gelang ihm , bie

Ausmerksamkeit einflußreicher Leute zu erwecken unb berühmt zu
werben . In seinem sünfunbzwanzigsten Lebensjahr unternahm
er eine Reise um bie Erbe unb schrieb später ein Buch barubet ,
um bas sich bie Menschen rissen . Er hatte , wie man aus seinem
Buche erfuhr , roilbc Abenteuer erlebt unb sie auch mit Mut be¬

standen . Uber sein Privatleben wußte man nichts . Biurholm zog es

vor , darüber zu schweigen . . .
Rach der Verleihung eines wertvollen Preises bat man ttzn ,

öffentlich zu sprechen und Bjurholm gab bem Ansuchen nach . Er

sprach im großen Saal bes Konservatoriums . Der Saal war dicht
gefüllt , hauptsächlich waren Frauen erschienen . Die Frauen fanden ,
baß Bjurholm hinreißend sprach und baß et noch bester wirkte , als

seine Bücher
'

„ , 1
Frau Mölalv eine der Veranstalterinnen , wetnte , als

Bjurholm geendet hatte . Sie saß an einem Tisch neben einet
jungen , hübschen Frau , die ihre Umgebung neugierig betrachtete .

„ Ich schäme mich nicht meiner Tränen, " sagte Frau Äsölalp .
„ denn ein Manu wie Bjurholm ocrmag einen rnitzureißen . . .. Er
kommt mir vor wie ein Mensch aus einer anderen , besseren
Well

„Wirklich " fragte bie junge Frau tnierelfiert ,

„ Sie scheinen ja recht kühl zu sein ." meinte Frau Mölalv
beleibigt .

„Sie scheinen nicht zu misten , daß Biurholm unser bester
Dichter ist ?

. „ Ich weiß cs,
" entgegnete bie junge grau .

„ Wie Sie bas sagen . . .“ » m Mölalv trocknet « erregt ihr «
Augen . * v

„Sehen Sie ihn nur an . Ich hatte ununterbrochen bas Gefühl ,
ein Lichtschein ginge von ihm aus .“

„Das habe ich nicht gesehen,
" sagte bie junge Stau «tmach .

„ Er ist zticht nur ein großer Dichter,
"

fuhr Frau Mölalv
nun fort , „ fonbern auch ein Abenteurer unb ein Selb . . .

"

„ Er ist nicht feige,
" entgegnete bie junge Frau lächelnd .

„Sie scherzen, " sagte Frau Mölalv heftig . „Die ganze Welt
bewundert und vergöttert Bjurholm . Alle sind sich einig , daß et
eine einmalige Erscheinung ist . Er ist seiner Zeit weit voraus .
Er hat Millionen Menschen glücklich gemacht . Er hat weite Reisen
unternommen , unb et hat die Welt gesehen . Er ist schön . . . Sagt
Ihnen das nichts ? " .

„ Nein, " entgegnete die tunge Frau erstaunt .

„Sehen Sie denn gar keine guten Eigenschaften an ihm ?“

fragte Frau Mölalv heftig .
„ Ja, " entgegnete die junge Frau .
„Ich bin neugierig . . .“

„ Er kann sehr zärtlich fein, " entgegnete die junge Frau .
„Das ist alles , was Sie über diesen Edtt sagen können ? "

höhnte Frau Mölalv . „ Wirklich alles ? Wer sind , Eie denn eigent¬
lich ? "

Die junge .grau sagte ruhig : „ Ich bin feine Frau . .

Ibas Mädchen t on Orleans

Als im Jahre 1849 Louis Graehert auf Wollanis Weinberg
ein Volkstheater in Berlin gegründet Halle , war es eigentlich seine
Frau , die „ Mutier Erasbert " , bie dem Unternehmen zur Blüte
verhalf . Sie sorgte gleichermaßen für die leiblichen wie für bie
geistigen Bedürfnisse ihres Publikums , und in ben langen Pausen
ergötzten sich bie Berliner an ihren Riesenstullen unb an ihrem
weithin berühmten Schmorbraten . Ihr Mann hatte nun in einer
Audienz beim König bie Erlaubnis erhalten , auch „ klastische
Sachen “ zu Bringen , aber Mutter Graebert war nicht so sehr fürs
Klassische . Eines Tages wurde bei ihr „ Das Mädchen von
Orleans “ aufgeführt . Es war Schillers „ Jungfrau von Orleans " -
aber als der Regisseur Schutz ihr de » Zettel mit diesem Titel .
vorlegte , und sie sah . daß bie erste Liebhaberin Carla Kaisar bie
Jungfrau von Orleans spielen sollte , meinte sie : „Wat , bie Kaisar
soll bie Jungfrau spielen ? Ne , ne , bet jetzt niH ! bet gloobt ber
Keener , un wenn se ufftriii lachen se se aus . Ick kenn « boch mein
Publikum . Schreiben se meintswegen , bc „Mächen von Orkanz “ —
sonst wirb bet Stück nich jejeben ."

Ein ungalantes Wechselrätsel

In Berlin gab es im vorigen Jahrtzunbert zwei Bibllothetare
— ber eine tzieß Buttmann , ber anbere Biester — bie sich gerne
mit Rätseln beschäftigten . Außerdem liebten sie es , ba beibe be¬
weglichen unb schlagfertigen Geistes waren , sich gegenseitig Rätsel
aufzugeben sich mit solchen aufzuziehen unb sich bamit an bte
Wanb zu svielen .

„ Können Sie bas raten ? “ fragte eines Abends am Stamm¬

tisch Biester :
„Das - Erste sind Sie nicht , aber Ihre Frau ist es ;

„ Das Zweite ist Ihre Frau nicht , aber Sie sind es ;
Das Ganze seid Ihr alle Beide !“

Buttmann dachte nach . Er besaß eine große Begabung zum
Raten und so riet er bald richtig die gemeinten Bedeutungen :

Butt ( in aller Bedeutung auch ,dumm '
) , Mann und Suttmann .

Doch rächte et sich wenige Minuten darauf schon , indem er lächelnd

Hören Sic . lieber Freund “
, cs gibt noch eine »weite Lösung

dieses
'

gleichen Rätsels . Wie heißt sie ? " ’

- Biester strengte sich mächtig an , riet hm und her — nichts
wollte vasten . Schließlich kam ihm die Erleuchtung — Bieft — er
— sßtefter . Er lächelte ein wenig sauersüß , da diese Lösung weder

sür ihn noch für seine bestvc Hälfte erhebend war , aber er nahm

nicht übel . Schließlich war er ja auch der Angrclser gewesen

Auch Hans und Evi waren heute wieder zusammen . Aus bem

Gesicht bcs Hans lag ein spöttischer Ausdruck , wenn er zu bem Tisch
hinübcrblicktc . an dem bie Margret mit ihren Eltern , mit bem

Vitus und dem alten Eraßner saß . Wenn ber alte Eraßner ge¬
wußt hätte , wie heiß noch vor ein paar Stunden das Lcncrl den

Hans getilgt hatte . „Was er wohl dazu sagen wird , der Alle ,
wenn ich einmal vor ihn hintreten unb von ihm bas Lcncrl for¬
t' ern werbe ? “ — dachte Hans bei sich.

In Gedanken ganz bei dem Seneti , unb feinen Racheplänen ,
preßte Hans während des Tanzes bie Evi immer fester an sich,
so baß ihm bas Mäbel mit bang forschenden Augen in das
Gesicht sah .

Vitus wat sehr vorsichtig ber Margret wegen , beobachtete
aber bie Beiben trotzbem scharf . Mit bem durch Eifersucht ge¬
schärften Blick bes Menschen , ber wirklich liebt , sah Vitus , baß
sich bie Evi von ihm ab , — unb bem Hans zuwandte . Vitus
wußte , bie Evi wollte nicht seine Eifersucht anfachen , wenn sie
jetzt immer wieber dem Hans in bie Augen sah , er wußte , bas

braue Mädel war gar nicht fähig , ein Spiel zu treiben , aber ge --
rabc beshalb brannte bie Eifersucht in Vitus schlimmer als je
zuvor . Zugleich marterte ihn bas Bewußtsein , baß et ja jetzt
bet Eoi gar nichts mehr zu tagen hatte , baß sie frei war , ganz frei ,
unb bah ber Hans wohl Freube an einet so braven , fleißigen
und zärtlichen Frau haben konnte , wie die Evi eine werben
würde . Aber bann verscheuchte ber Vitus bissen Gedanken wieder .
Was wollte denn der Hans mit dem bettelarmen Mädel ? Hans
konnte sich keinen Hausstand gründen . Mit grimmiger Freude
dachte Vitus daran , daß er bet Evi nie Geld geschenkt hatte . Das
sparsame Mädel hätte sich bestimmt von dem Selbe etwas zu -
rüdgelegt , unb jetzt könnte sich bann vielleicht bet Hans mit bem
(Selbe bcs Vttus einen Hausftanb grünben . Vttus ballte bie

Fäuste . Halte ihn denn bas tote Weib da brühen verhext ? Et
suhlte , bie Eoi durfte kein anderer Mann in den Atm nehmen ,
niemals , — und wenn er diesen Anderen — Vitus erschrak vor
den eigenen (5 «bauten Was war benn bas ? Et war b " ck ber
Sohn rechtschaffener Eltern . Freilich , bie Gelbgter seines Vaters
hatte so manches Unglück , so manchen Selbstmorb vcrschulbci unb
es war gut , baß bie neue Zeit bem Treiben bes Allen ein Ende
bereitete

(Fortsetzung folgt )
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Wiesbadener lagbiattTamstag Tonntag . V. 7 . Marr 1943
Lehr - junge Frau , perfekt Ingenieur sudit in

Wiesbaden od . Um -
STELLENANGEBOTEFAMILIENANZEIGEN

Männlich

u .

oder leeres großes ' Tau8che gr ., sonn .ViHtmor und KltrnP - .. . ei»_r.______
Vertrauens -

Zimmer und Kücheauch 2-Zimmer - Wohnung
Beschließerin

F 449 TV.ges .

VERMIETUNGEN

ihn nte ver -

den 9. März ,

sonn .

MIETGESUCHE

Hausmeister - EhepaarMännlich

crw .

IMMOBILIEN

5 . März 1943

GELDVERKEHR

auf dem Nordfriedhof statt .

STELLENGESUCHE

ÄRZTLICHE MITTEILUNGENWeiblich

GESCHÄFTSANZEIGENFrau sucht Beschäfti -

erfahr
liehen
sucht ,
halt .
Straße

(zuverlässig ,
wissenhaft ) .

als
in

Rentenhaus i. Wiesb
gesucht . G 308 TV.

Mann , fieiß . , ehrl . ,
als Beifahrer -von
■Großhandlung ges .

findet am Montag ,
8.45 Uhr von der

Autofahren
H 449 TV.

Adolfsaliee ,•M 456 TV.

zum

einem
Nähe

15. 6 .,
1943.

mit Lebenslauf
A 616 TV.

WOHNUNGS¬
TAUSCH

und Philipp ,
Angehörigen

Wiesbaden , den
Midieisberg 28
Die Beerdigung

in all . häus -
Arbeiten ge-

Etagenhaus -
Lob , Park -
13, 1 Stock .

1- 2 Zimmer , g. mbl .
m . Küchenben . für
sofort od . 1. April
v . geb . Dame als
Dauermiet . gesucht
Mietpr . b. 90.- mtl .
inkl . F 433 TV .

Habe meine Praxis wieder aufgenommen :
Dr . med , Degener . Facharzt für innere
Krankheiten , Sprechstunden jetzt 9 bis
11 Uhr und nadi Vereinbarung .

gung i. Büro (ganze
Tage ) . Angeb .
G .437 TV.

Wer nimmt

Z Trauer Schwarzfärben . Färberei Capitain .
Chem . Reinigung . Yorcks tr . 17. Tel . 25186 ,
Taunusstraß s 1, Telefon 23480 ,

Steib
1943

Zweimal wöchentlich
in d späten Nach¬
mittagsstunden
Nebenbeschäftigung ,
Instandhalten einer
Kartei oder ähnl .
gesucht . Angeb . u .
S 455 TV .

Ein - oder Zweifamilienhaus mit Garten in
Wiesbaden od . Umgegend zu kaufen ges .
Angeb . u . A 836 TV\

Wohnung , gut mbl . ,
mit 3-4 Doppel -
sdilafzim . ,# Küche .
Bad , Heizung , in
Wiesbaden od . Um¬
gebung gesucht . —
Evtl , mit Pension .
L 443 TV.

halt nach
Taunusort ,
Wiesbad . . ab
eventl . 1. 7.
A 826 TV

Zimmer , nett , freundl . möbl . , Nerotalgegend ,
ab 4. April von Herrn ges . Wohnungs¬
nachwels M. Küchle , Friedrichstraße 12,

. Fernruf 27708 .

250 qm Lager -Keller - Räume , 3,10 m hoch ,
hell und luftig , in Wiesbaden sofort ver -
fügbar . Angeb , u . A 844 TV. _

ynseTfiebeTväter ^ üteTopa ^ diwie ^

gervatcr . Bruder , Schwager und Onkel

tralheiz . , Licht

Beseitige Hautfehl er
' Warzen , Muttermale ,

Lebenflecken , Kohlenflecken , Hühner¬
augen und Hornhaut Sprechstunden :
Donnerstag , den 11. März , von 10 bis
19 Uht im Central -HoteL Wiesbaden ,
Kosmetikerin P. Schönwald

Ein - oder Mehr¬
familien -Villa in
Wiesbaden gesucht .
E 358 TV.

Laufbursche , Radf . ,
ges . Blumenhandlg .
Sturm - Spies Tau -
nusstrafre 6 .

im ganzen Haus -
wes . , Koch Nähen .
Handarbeiten , sucht

Frau oder FrI . mit
Schreibmaschinen -
kenntn . für Büro¬
arbeiten gesucht .
Vorstell . 16- 18 Uhr
Bürgers teig reinig . ,
Luxemburgstr . 7.

Frau od. Fr! ., ehrl . ,
fl., f . Büro u . Gesch .
(Großhandlung ) ge -
sucht , K 449 TV.

Schreibmasch . - H ».fe
(Heimarbeit ) , Nähe

Familie Fritz
Wiesbaden , den 5. März
Moritzstr . 9
Trauerfeier : Dienstag ,
11 Uhr Südfriedhof .

1. 4. 43 od . später
später ges . Wohn ,
kann gestellt wer¬
den . F 456 TV .

trockene Lagerräume im Untergeschoß mit
oder ohne Garage zu Vermieten . Wob -

nungsnadiweis M Küchle , Frledrichstr . 12,
Fernruf 27708 .

Ich suche : RM 20 000.— crststell . auf Er¬
tragsgrundstück schnellst . Hyp .-Fachbüro
Scheller , Kl . Burgstraße 5,

Dachwohnung , klein ,
schräg , monatliche
Miete 25 Mk . , sof .
zu vm . Näh Göt ? ,
Kais .- Fr .-Ring 19,
vorm . 10— 1-2 Uhr .

Im Südviertel , Vdh .
1. St . , abgesdiloss .'
Wohn . , 1 gr . Zim . ,
Küche und Keller ,
zu verm . , monatl .
40 Mk . I. 448 TV .

(Frontspitzc ) im
Abschluß . gegen
schöne 3-Zimmer -
Wohnung im West -
end , G 414 TV.

Zwei schöne Zimmer ,
Schlaf - und Wohn¬
zimmer , leer oder
gut möbliert , mit
Bad und etwas
Küchenbetlutzg . , am
liebst , abgeschl . kl .
Wohnung , zum 1.
Juli evtl früher ge¬
sucht . Eig . Wäsche
und Geschirr vor¬
handen . Telefon -
benutzung sehr er¬
wünscht . Kurhaus¬
nähe . — Angebote
Tel . 26688 . Eben .

Neuherger .Wohnung ,
1 Zim . , Küche , WC
im Abschluß , West¬
endviertel , gegen
eine 2-Zim - Wohn ,
zu tausch , gesucht .
A 854 TV.

In tiefem Schmerz : Fritz Rauscher
und Frau , Lina geb . Moritz , Jlse

Geschwister , und alle

12 000 RM als erste
Hypothek auszu¬
leihen . Konrad
Schwalbadi .Immob .,
Wiesbad . - Biebrich ,
Hubertusstr . 11. 2.

Heute , am 3. März , entschlief sanft
nach kurzer schwerer Krankheit meine
liebe gute Frau , unsere Uebe , gute ,
treusorgende Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin , Schwiegermutter
und Tante , Frau

Auguste Jung
geb . Reifenberger

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :
Adolf Jung , Hegemeister a . D .

Hahn i . T. , Reichenberg (Sudetengau ) ,
München , Biebrich .
Einäscherung findet am Montag , den
8 März , vormittags 10 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt .

Ladenhilfe sucht
nathm . Beschäftig .
F 450 TV .

8. März , vorni . - - —
Leichenhalle des alten Friedhofs aus

Verkäuferin
sucht Beschäftigung
für halbe Tage .

F 448 TV. *

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine Hebe Frau , unsere gute ,
treusorgende Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter , Frau

Antonie Hambach
geb . Witt

im vollendeten 76. lebensjahr zu sich
in die Ewigkeit abzurufen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Josef Hambach

Wiesbaden , Albrechtstraße 40.
Die Beerdigung findet statt am Mon¬
tag 8. März , nachm . 4.30 Uhr auf dem
Südfriedhof . — Das Totenamt ist am
Montag , 8 Uhr , Dreifaltigkeitskirche .

Mit den Angehörigen trauern um ihren
Seniorchef . ,Die Gefelgschaftsmitgheder

von jung . Ehepaar
gesucht . D 441 TV.

Hausmeisterstelle dl
Wohnung von jung
Ehepaar gesucht .
2- Zimmer - Wohnung
k . in Tausch gegeb .
werden . E 438 TV-

Hausmeisterstelle
von Pensionär ges . .
mit Heizung und
Gartenarbeit ver¬
traut . Keine Tausch -
wohn . E 441 TV.

denfrledhof in Gomel ---- „
Leben war Arbeit und treue Pflicht -

erfüllung Wir werden ihn v-er -

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang unserer lieben
Mutter , Frau Marie Martin , geb . Fay ,
sagen wir allen herzlichen Dank .

Im Namen aller Angehörigen
W.- Dotzheim , den 5. März 1943.

FrL , perf . in Küche
u . Haus , sucht bis
15. 3. pass . Stelle .
E 454 TV.

3-Z.-Wohn . , Stadt¬
mitte , z . 1. April z .
verm . F 447 TV .

Fremdenpens . .Sana¬
torium . S 446 TV .

Haushälterin , perf . ,
anpassend , viels . ,
sucht selbständig .
Wirkungskreis in
frauenlosem Haus¬
halt oder sonstigen
Vertrauensposten .

_M 453 TV ._______
Stundenarbeit im
Haushalt vormittags
ges . G 455 TV.

messen . «
In tiefem Schmerz , im Namen aller
trauernden Hinterbliebenen :
Frau Um Harms , geb . Stöppler

Wiesbaden (Schamhorststraße 38) .
Kirchen - Sieg , Neuwied , Halle a . Saale ,
Lenzen - Elbe , Regensburg Krakau .

Am 4. März 1943 wurde meine geliebte
Tochter , unsere liebe Schwester . Tante
und Schwägerin •

Alice Freifrau

von Neuenstein - Rodeck

von längerem schwerem Leiden erlöst .
In tiefer Trauer : Martha Lübben ,
geb . Rohrmann , Alfred Lübben ,
Dr . Erich Lübbert und Frau , Irmela
geb . Was[euer , Martin Lübbert und
Frau Hilmar , Dr . h . c . Hans Freytag

Sommerswalde bei Schwante (Mark ) ,
den 5 Mara 1943.
Die Beisetzung findet in der Familien¬
grabstätte in Schwante statt .

Am 4. März 1943 verschied im Alter
von 79 Jahren Frau

Elisabeth Immink Wwe .
geb . licken

Im Namen der trauernden An¬
gehörigen : A. J . licken

Wiesbaden , Sonnenberger Straße 20.
Die Beerdigung findet am Montag , den
8. März , nachm . 3 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt . •

Gestern entschlief nach langem schwerem ,
mit Geduld ertragenem Leiden im Alter
von 47 Jahren mein lieber guter Mann ,
mein braver Sohn , lieber Bruder , der
beiden Kinder liebster Vater , Schwa¬
ger , Onkel , Schwiegervater

Adolf Christen
Gruppenführer der LS.-Polizei

Inhaber des EK II und des Kriegs -
verdienstkr . u . and . Ausz . v . 1914/18

• Die trauernden Hinterbliebenen :
Hermine Christen , geb . Fraund .
Hermine Zimmermann , geb .Christen ,
Karl Zimmermann, , z - Z. im Felde .
Margot Schuhmacher , geb . Christen ,
Karl Schuhmacher , Karl Christen ,
Vater , Gustav Christen , Bruder ,
Wallau , .und Enkelkinder und alle
Verwandten

Wiesbaden , Wallau , 5. März 1943.

Beerdigung : Montag , 8. März , nach¬
mittags 2.15 Uhr , Südfriedhof .

an berufst .
Herrn o . Dame zu I

K 439 TV . ।

Nach einem arbeitsreichen Leben ging
unser lieber Vater , Schwiegervater ,
Großvater und Onkel , Herr

Reinhard Steib

im Alter von 73 Jahren von uns .
Familie Reinhard Steib jr .

Weiblich

Stenotypistin , di #
Hott’ Maschinen¬
schreiben kann . z .
1. April 1943 oder
sofort in größeren
Betrieb . Vorort v
Wiesbaden , f . ganze
od . halbe Tage ges .
Bewerbungssdireib .

Bürogehilfin , mit all .
Arbeiten , Schreibm .
vertraut , sudit ent¬
sprechende Stelle .
E 451 TV.

Tausche sonnige
2V, -Z.-Wobn . gegen
größere 2-Z.-Wohn .
B 451 TV.

Hierdurch die schmerzliche Nadi richt ,
daß heute nacht nadi langem schwerem ,
mit Geduld ertragenem Leidem meine
liebe , treusorgende Frau , meine bebe
oute Schwiegermutter , unsere liebe

'
Schwester , Schwägerin . Cousine und

Tante . - Frau

Auguste Ohlemacher
geb . Ullmann

im fast - vollendeten 51. Lebensjahr von
uns gegangen ist .

In tiefem Schmerz : Aug . Oblemacber
und alle Angehörigen

W.- Dotzheim . den 5 . März 1943.
Kizchgasse 22
Vic Beerdigung findet statt am Mon¬
tag , 8. März , nachm . 3 Uhr , von der
Leichenhalle des Waldfrjedhofs in W.-
Dotzheim .

Trägerfinnen ) für W.-Biebrich . W.-Sonncn -
berg und sonstige Stadtbezirke sof . ges .
Meldung vormittags bis 1 Uhr . Wies¬
badener Tagblatt , Vertriebs - Abteilung
(Schalterhalle rechts ) . '

Ein hartes Schicksal entriß uns heute ,
nach mehrtägigem schwerem Leiden ,
unseren geliebten jüngsten Sohn und
Bruder , unseren lieben Neffen

Hermann Buhl

im Alter von 14 Jahren .
In Tiefem Leid : Alwin Buhl und
Frau , Marie geb . Fink , Alwin Buhl ,
Obergefr . , z . Z . im Osten , Heinrich
Buhl . z. Z. im Westen , R . A. D .
Heinrich Buhl

Wiesbaden , den 5. März 1943.
Westendstr . 6
Die Beerdigung findet am Montag , den
g . März , um 13.30 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt . — Von Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen .

Stelle als Haus¬
dame , wo sie ihren
guterzogenen zehn¬
jährigen Sohn bei
sich haben .kann .-
Ang . A 845 TV-

Hausmeistcr -Ehepaar
(älteres ) od . Haus¬
meisterin gesucht .
2 Zimmer , Küche
und Bad steht zur
Verfügung . 2- Zim .-
Wohn , muß vorh .
sein . W 451 TV.

■ .Meine Ehre beißt Treuei ’
■Jw - ' Getreu seinem Fahneneid gab
ÄM1 sein hoffnungsvolles junges

- Z Leben für seinen geliebten
Führ/r im Kampf für die Freiheit
Großdeutschlands unser innigslgeliebter ,
herzensguter , sonniger , jüngster Sohn
und Bruder , Neffe , Vetter , Onkel und

Schwager
Waldemar Harms

-Rottenführer in einer Aufklär ..- Abt .
der Waffen - ff

Am 9 Februar sterb bei den
Kämpfen im Osten für Führer

DEW JQd Reich mein treuer , herzens -

guter , unvergeßlicher Sohn

Kurt Dieser
Grenadier

im blühenden Alter von 18 Jahren den
Heldentod .

In tiefer Trauer : Karl Dieser , Vater ,
Karl -Ludwig -Straße 8 , Uni Dieser ,
Günther Dieser . Sophie Dieser ,
Margot Dieser . Kari Dieser , Giesela
Dieser , nebst allen Angehörigen
und Verwandten

Wiesbaden den 3. März 194

Dame sucht gutempf .
Schneiderin in oder
außer dem Hause ,
auch eine gute Flick -
und Weißnäherin .
Melden Wieland -
sträße 20, 2 r ,

Näherin , tüchtig für
ganze Tage gesucht
Stoß , Nachfolger
Tauuusstraße ^ 2.

Aelt . Näherin zum
I Ausbessern a . v .
i Wäsche IX wöchtl .

nachmittags ges .
Hindenburgallee 23,
2, Stock . Tel 25547

Büglerin , tage - oder
stundenweise sofort
ges Hotel Vier

Jahreszeiten
2 Servierfrl . , 2 Spül, ,

Kaffeeköchin f led .
Sonntag <ges Cafe
Orient , U. d Eichen
Telefon _ 27860.

Kraftfahrerin für
Dreiradlleferwagen

I von Großhandlung
gesucht . G 456 TV .

Gesucht f . 3 Monate
I wegen Erkrankung
| meiner Wau eine
I Hilfe zur Beauf -
I sichtigung eines 2j.
I Kindes und Unter -
1 Stützung rin Haus -

Zwei geb . jüngere
bestempf . Damen ,
heiter , verträglich ,
ordnungsliebend ,
such . Wohngemein¬
schaft in nur gut . ,
ruhigen Vorort bei
geb . Familie . Haus¬
haltbetreuung wird
übern . Bei gegens .
Vertrauen Dauer -
verhältn . . ab 1. Mai
D 442 TV .________

Wohnung , größere ,
möbl . od . unmöbl . ,
in der Parkstraße
ges . M 451 TV .

Balkon - Vorderzün . ,
gut mbl . , a . berufs -
tät . Herrn abzugeb .
Besichtig . Sonntag
10,30 b . 13,30 Uhr .
Taunusstr . 16, 3.

Wohnschlafz . , sch . ,
sonn . u . frdk , zu
verm . H 454 TV.

Zimmer , gut möbl -,
Nähe Bahnhof , von
berufst . Frau sof .
ges . T 448 TV.

2—3 große Büro -
räume mit Zentral¬
heizung , Parterre
oder 1. Stock ab
sofort oder später
ees . E 449 TV

2-Zim .-Frontspitz -
Wohnung , schön ,
sonnig , gegen 2-Z .-
Wohnung 1 oder
2. Stock , tm tausch .

RM 7000.— , sowie 3000 — u . a . m. sofort
auszulelhcn . Hyp . - Fachbüro Scheller ,
Kleine Burgstraße 5, Telefon 23559.

Beteiligung : Zurückgekehrter Auslandsdeut¬
scher . erfahrener Kaufmann , sucht sich
sofort mit einigen Hunderttausend RM
tätig zu beteiligen gleich welcher Branche .
Walter Hill , Immobilien . Idsteiner Str . 3.
Fernruf 21225.

Schreibmaschinen -
Heimarbeit jeder
Art Abschriften ,
Diktat T 389 TV

Fräulein , älteres , ge¬
bildetes mit lang¬
jährigen Empfehl . ,

Wilhelm Steimmel

ist im 67. Lebensjahr nach langer ,
schwerer Krankheit sanft entschlafen .

^ n stiller Trauer : Wilhelmine Walter ,
geb . Steimmel , Herrmann Zeiler und
Frau , Lina geb . Steimmel , Wilhelm
Steimmel u . Frau , Marie geb . Kopsch
Otto Cervi und Frau , Luise geb .
Steimmel . Tom Boucher und Frau ,
Emmy geb . Steimmel , Heinz Steimmel
und Frau , Lina geb . Ratgeber

Wiesbaden , Hasenstraße 14.
Die Trauerfeier findet am Montag , den
8 März , vorm ., 11 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt . ,

Y 12. 1. 1? V Ä 16‘ 2‘ 19431

Nach erfolgreicher Teilnahme an den

Feldzügen in Polen , Holland , Belgien ,
Frankreich und Jugoslawien fand er
bei den schweren Kämpfen im Osten
den Heldentod Er ruht auf dem Hei¬
denfriedhof in Gomel Sein ganzes

Als Vermählte grüßen : Kari Übrig ,
Phillppsbergstraße 2. Friedel Übrig , geb .
Köhler , Luxemburgstraße 6. Wiesbaden ,
den 9 . März 2943. __

Ihre Vermählung geben bekannt : Karlheinz
Volkmer , Hilma Volkmer , geb . Kordts .
Wiesbaden Bleichstraße 3° . 6. März 1943

Rieke , Barbara . Die glückliche Geburt
eines gesunden Mädchens zeigen hoch¬
erfreut an : Emmi Hofmann , geb . Gut¬
mann . Hans Hofmann , Oberfunkmeister
bei der Kriegsmarine . Wiesbaden , Kastell -
straße 2 , den 2. März 1943.

Statt besonderer Anzeige Die Verlobung
unserer jüngsten Tochter Elisabeth mit
Herrn Dr . Hans Thieimann , Oberstabs¬
arzt , geben wir bekannt : Prof . Dr . Creite
und Frau Emmy , geb Lütgens .

Meine Verlobung mit FrL Elisabeth Creite ,
jüngsten Tochter des Herrn Prof . Dr .
Grelle , Chefarzt des Stadt . Kranken¬
hauses Stolp (Pom .) , und seiner Ge¬
mahlin Emmy , geb . Lütgens , beehre ich
mich anzuzeigen : Dr . Hans Thieimann ,
Oberstabsarzt , z . Z. körn , zur Univ .-
Ohrenklinik Köln a . Rh . Stolp , Köln , im
Februar 1943. '

...
Ihre Verlobung geben bekannt : Berti Roth ,

Wiesbaden . Taunusstr . 19, Günther Rother ,
Berlin N 113 , Stolpischestr . 9

Wir haben uns verlobt : Anneliese Roth ,
Sonnenberger Str . 6- 12, Herbert Schön¬
berger , Obergefr ., Adlerstr . 67 , z L. in
Urlaub . Wiesbaden , im März 1943. ___ .

Bei den schweren Kämpfen am
Donez fiel am 23. Februar un -

M ser lieber Sohn , Bruder , Schwa -

ger und Onkel

Walter Wölfinger
Obergefreiter In einem Gren .- Rcg .

Inhaber des Verw .- Abz .

Im Alter von 26 Jahren . Er folgte
nach kaum drei Monaten seinem Bru¬
der Engelhardt .

In stiller Trauer : Familie Engelhardt
Wölfinger , Bernhard Grosaart , z. Z.
im Osten , und Frau , Gertrud geb .
Wölfinger , August Wölfinger , z. Z.
im Osten , u . Frau , Maria geb . Stoll ,
Wilhelm Wagner , z. Z. W«hrm . und
Frau Mina geb . Wölfinger , Richard
Wölfinger , z . Z. im Osten

Wiesbaden (Wagemannstraße 16. Hell -
mimdstraßc 27) . Mannheim , Dotzheim .

Pflegerin und Begl
stundenweise v . alt .
leid . Dame gesucht .
K 456 TV.___

Haustochter oder
Praktikantin in
Fremdenpension ge¬
sucht . Schmidt .
Steubenstraße ' 5.

Hausgehilfin , ah .. ,

Statt Karten . Am 4. März ist nach
langem schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , Oma und Tante ,
Frau

Wilhelmine Schuh
geb . Maxeiner

durch einen sanften Tod erlöst worden .
In stiller Trauer : Johann Schuh ,
Willi Schuh und Frau , Else Klein¬
jung , geb . Schuh . Karl Schuh , z. Z.
im Felde , und Frau , Walter Klein -
jung und fünf Enkel

Wiesbaden , den 6. März 1943 .
Saalgasse 24/26
Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den 9. März . vorm . 10 Uhr . von der
Leichenhalle des alten Friedhofs aus
auf dem Nordfriedhof statt .

Tausche schöne 2-
" im .-Wohnung Im
Soutr . mit Heizung ?
gegen gleiche im
Stock ohne Heizg .
S 438 TV?_________

Wohnungstausch !
3-Zimmer - Wohnung
mit Bad u Balkon ,
groß , sonnig , in
Mannheim geg. sch .
3-Zimmer - Wohnung
in Wiesbaden zu
tauschen gesucht .
A 835 TV.

Nach kurzer , schwerer Krankheit ver¬
schied unerwartet unsere Hebe
herzensgute i .

« Erna

im blühenden Alter von neun Jahren .

Hausgehilfin , ältere ,
d. nahen u . kochen
kann z . 1. April ge¬
sucht . Kranzpl . 3-4
(3X läuten ) oder
Telefon 24549.

Hausgehilfin , tücht . ,
sauber u. ehrlich ,
in all Hausarbeit ,
bewand . die koch ,
kann , z . 1. 4. ges .
Adelheidstraße 62 ,
t Stock .

Was «. , in best . Lg .,
o . Wäsche u . Bed . .
an Berufstätige zu
verm . Tel . 28419.

Zim . , gr ., leer , ohne
Kochgelegenh . . sof .
in g . Hause zu ver¬
mieten . Bahnhofs¬
nähe . Adr . TV . Rn

Kraftfahrer , Führer¬
schein 3b , f . einige
Tage in der Woche
noch frei . Angeb
T 433 TV

Mann mitt !. Alters ,
zuverlässig , sucht
dauernde Arbeit als
Pförtner , Bote oder
sonst , leichtere Arb .
M 448 TV.

Hausmeisterstelie

Gewandte Stenotypistin , perfekt in allen
vorkommenden Büroarbeiten , selbständig
arbeitend , für unser kaufmännisches Büro
gesucht Bewerb , erbeten an , .Cella ,
Zelluloid - u . Lackwerk GmbH . , Wiesb .-
Biebrich . Rheingaustr . 46/48 , Ruf 61145/58

Maschinenschreiben !!, tücht . , gesucht . Stoss
Nachf , Taunusstraße 2._______

Jrrau gesetzten Alters zur Führung meines
frauenlos . Haushalts ges . Ang W 441 TV .

Tüchtige Köchin für Fremdenheim mit rd .
35 Personen , baldmöglichst gesucht . An¬
gebote mit Zeugnisabschriften erbeten
unter A 839 Tagbl .- Verlag .

Wir suchen für sofort mehrere Zimmer¬
mädchen in voller Tagesbesdiäftiguftg .
Hotel Metropole - Monopole , Wiesbaden ,
Wilhelmstraße . ___________

Zimmermädchen , Hausmädchen u . Putzfrau
ges Hotel Vier Jahreszeiten

Kücherimädchen , fleißiges , für Fremden
heim baldmöglichst gesucht . Angebote
A 838 Tagbl .-Verlag .

Zimmer , möbl . , gr .,
gut möbliert , fließ .
Wasser , Heiz . , mit
1 od . 2 Betten , in
1. Kurlage zu vm .
Anzuseh . ab Sonn -
tag . Adr . TV. Rh

Zimmer , möbl . , gr .
u . sonn . m . Bad-
benutz . i . g . Hause
z . vm . Adr , TV Or

Zwei Zimmer , möbl .
od . unmöbl . z . ver -
inieten . D 427 TV-

Mans . , frdl . möbl . .
m . el . Licht u . Of .-
H . , ohne Wäsche , z .
verm . Adr . TV. Rb

Mansardenzimmer ,
möbliert , mit Zen -

Zimmermädchen -
Putzfrau od . Frau
für Halbtags - Be¬
schäftigung gesucht .
Hotel Kranz .

Waschfrau alle sechs
Wochen für 2 Tage
ges . Haydnstraße 4
(bd der Mozartstr .)
Telefon 20196.

WaÄhfrau gesucht f .
frauenlosen Haus -
halt . Adr . TV. Ro

Wasch - u . Plättfrau ,
ordentlich , in oder
außerh . d. Hauses
für alle 4 Wochen
gesucht . Vossiek ,
Steubenstraße H
Telefon 23468

*
.

Stundenfrau für '
mehrmals in der
Woche zur Haus¬
arbeit gesucht . Jung ,
Emser Straße 8 , 1.

Stundenfrau zur Rei
nlgung des Haus -
eingangs zweimal
wöcheiitlidi gesucht
Scheffelstraße 3, 3.
Telefonanruf erbet ,
unter 25039 .

Stundenfrau , 3mal In¬
der Woche einige
Stunden gesucht .
Autos . Schierstein ,
Biebricher Str . 33, 1.

Putzfrau , wöchentl .
2ma ! drei Stunden
vormittags gesucht .
Rüdesheimer
Straße 24, 2. St . , r .

Frau oder Mädchen ,
zuverläss . . tüchtig ,
sauber , für Büro -
reinigung , Nähe
Rinekirdie , mitt¬
wochs u . samstags
nachmitt , gesucht .
Zuschrift , an Post¬
schließfach 66 Wies -
baden erbeten .

Zimmer mit Küche
od . gr . Mans . sof .
gesucht . G 439 TV .

Zimmer und Küche
sofort gesucht .
F 439 TV .

Pflichtiahnnädchen
gesucht A 847 TV-

Köchin , perfekt , für
Betriebsküche ge -
suebt . B 448 TV.

Eine Pensionsköchin ,
eine Saaltochter u .
ein Küchennmädchen
sof . gesucht . - Adr .
im Tagbl .-VI. Nm

Mansarde , gut mbl . ,
an Herrn zu verm .
Adelheidstr . 76, 3 1

2 Zimmer , s . schön ,
sonn . (Herren - und
Schlafz .) an berufs¬
tätigen Herrn zu
vm . , keine Küchen -
ben . , 13- 15 u . ab 18
Adolfsaliee 9 , 2 r .

1- 2 Mansardenzim . ,
möbl . , mit möbl .
Küche , in gutem
Hause zu vermiet .
Adr , im TV. Rg

2-Bett -Zimmer , sch .
mbl . , Bad u . Heiz .,
m . Pension , zu vm
Kaiser - Friedrich -
Ring 50 , 1._________

Zimmer , gut möbl . ,

Bilanzbuchhalter (in ) für Abschluß und
laufende Arbeiten stunden - oder tage -

weise ges . H 432 TV.
MaMhinenbudihaltcr (Innen ) mit guten

Fähigkeiten ges . Bewerb , mit handge¬
schriebenem Lebenslauf und Angabe aer
Referenzen sind zu richten an : Gebrüder
Hoehl GmbH ., Geisenheim , gegr . 1868.

Zum 1. April 1943 stellen wir einen kauf -
uiännisdicn Lehrling ein Bewerber mit
mittlerer Reife wollen sich melden bei
Hotel Metropole - Monopole . Wiesbaden .
Wilhelmstraße __ ____________ .

Hausmeisterehepaar , mit Heizungen ver¬
traut für Villa ges . Wohnung (schönes
Zimmer und Küche ) im Parterre wird ge-
boten . Angeb . u . A 853 TV . ___

Austräger (in ) zuverlässig , für Wiesbaden -
Innenstadt von Zeitschriften -Vertrieb ges .
Laufender Nebenverdienst . Bewerbungen
u. A 829 TV. ,

Haus zu kauf . ges .
mit 55 000 Mk . An¬
zahlung . Evtl , kann
mod . Einfamilien¬
haus mit Garten
in Tausch gegeben
werd . , freiwerdend .
Angeb . unt . A 696
an Tabgl .-Verl

Haus in der Park -
straße gesucht . Ang .

S 451 TV.________
Rentenbaus in nur
gutem Zustande in
Wiesbaden gesucht .
D 358 TV.

Tausche senn . 3-Z -
Wohnupg . zwei Bal -
kone , Badenische ,
1 kl . Mansarde ,
2 Keller , monatlich
73 Mk . , gegen eine
sonnige 5—6-Zim .-
Wohn . E 447 TV.

Tausche sonnige
3-Zimmer -Wohnung
mit *Bad und Bal¬
kon , in gutem Zu¬
stand , in Mann¬
heim . gegen eine
gleidic in Wies¬
baden . D 451 TV.

Mädchen . 14 J . , zum
Nähen ? L 453 TV .

4 ) amc , gewandt , 16
Jahre a . anerkannt .
Helferin in zahn -
ärztl . Privat - und
Kass . - Praxis , selb¬
ständig in prakt . u .
schriftl Arbeiten ,
zugleich als Haus¬
dame in modernem
frauenlosen Hause
tätig gewes . , sucht
neuen Wirkungskr .
aJs Leiterin eines
Priv .- Sanatoriums

od . ähnl . , evtl , als
ärztl . od . zahnärztl .
Helferin . Organisa¬
tionstalent , umsich¬
tig , wirtschaftlich
langjähr . Zeugnis .’
H 426 TV .

Beschäftigung als
' Verkäuferin in der
' Schuh bnanche Bran¬

chekenntnisse vor¬
handen , v . Frau ge¬
sucht . L 439 TV .

gebung 2- 3 möbl .
Zimmer mit Küche
und Bad Angeb .
A 851 TV.

Wer gibt v . größerer
Villa od . Wohnung
zwei leere Zimmer
an jg . Ehepaar ab ?
Wiesb . od . Umgeb .
B 441 TV_________

Zimmer mit 2 Bett ,
von 2 jg. Mädchen
(Beh .- Angest .) ge¬
sucht . E 446 TV.

Mainz -Wiesbaden !
Biete schöne 3-Zim -
mer - Wohnung mit
Bad , Zentralhelzg . ,
warm .Wasser , Man¬
sarde , in bester
Lage von Mainz .
Suche 4-5-Zimmer -
Wohnung desgleich ,
in Wiesbaden . An¬
gebote an Romig ,
Mainz , Bastion
Martin 3.

Suche in Berlin sch .
sonnige 3-Zimmer -
Wohn . mit Balkon .
Biete gleiche in
Wiesbaden . M 450
an Tagbl .-Verl .

Biete schöne 4-Zim .-
Wohn . .Küche,Mans . ,
Kell . , i . 2. Et . , g. L.
in Mainz . Suche
cbens . 2-3-Z.-W. 1.
Wiesb . W 430 IV .

Es wird geboten :
5-Zim .-Wohn . mit
Zubehör , Oranien -
str . ; gesucht wird
3- Zimmer - Wohnung
Nähe Walkmühlstr .
B 447 TV

1- 3 Zimmer U. Küche
mit oder ohne Bad
ges .Näh .Gneisenau -
straße 31, 4. r . bei
Wagner .

2- Zimmer -Wohnung ,
leer , in Wiesbaden
oder Umgebung ge¬
sucht . übernehme
auch etwas Haus¬
arbeit . T 438 TV .

Kaufmann d . Lebens¬
mittelbranche , lang¬
jähriger Bankange¬
stellter , Buchhalter .
Korrespondent , Ein-
und Verkauf , sucht
Stellung . Angeb . u .
D 457 TV.________

Mann , ehrl . u . zu -
verl . . sudit tägl . f .
einige St . Schreib¬
art . als Kassier o .
Bote . B 450 TV.

Mann zum Teppich¬
klopfen gesucht .
Moritzstr . 10, 2.

Möbeltransporte

Möbellagerung

T& CirrfMfuÜ :

oioig lAHCei c

Hauptbüro :

Bahnhofstraße 2 7

L Rettenmayer
G . m . b . H .

Bonner Krankenkasse gegr .i9os

Unsere Vorteile : Kein Krankenschein ,
freie Arztwahl Privatpatient . Zah¬
lung unquitt . Rechnungen bei Über¬
tritt aus reidisgesetzl . Krankenkassen
sofort Leistungsanspruch Sterbegeld
kostenlos eingeschlossen u . a . m .
Unverbindliche Auskunft durch die
Bezirks -D' r . Wiesbaden . Michelsbcrg
(Ecke Langgasse ) Ruf 23751

Karl Hecker
Auktionator und Taxator

WIESBADEN
Schfllcrplalz 2 / Telefon 23065

übernimmt die Verwertung ganre »
Nachlässe . Wohnungseinrichtungen
antiker Möbel , guter Gemälde ,
sowie wertvoller Eiuzelobtektc

Die Frau am Steuer

irii/rimi’i"1'«'1’'" “'"' '
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Statistik , Revision , Korrek¬

tur — hier sind gute Stifte

am Platzt Die „ farbig
"

schreibenden Sorten

fyiiurtnmcc
/ / Die feinen Stifte von

AWFABERMirrrr

leibliche Kräfte helfen der

Deutschen Reichspost bet der

schnellen Zustellung der Sen¬

dungen auch itn Kraftwagen -

führerdienst .

Frauen und Mädel , meldet Euch

beim nächsten Postamt .

DEUTSCHE
'

äT REICHSPOST

— KREWEL
'

Arzneimittel
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THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . So . 7. 3. , is bis
gegen 2L Uhr , A 22 : „ Indigo **. Pr . A. —
Mo. 8. 3. , 18 bis etwa 21 Uhr , • B 23 :

_ . .Torquato Tasso " . Preise C ._________
Residenz -Theater , Telefon 27506 .

Sonntag , den 7. März , 15.30—17.30 Uhr :
„ Frühstück um Mitternacht “ . J9.00 bis
21.25 Uhr : „ Pygmalion “ . — Montag ,

_ 8. März : Theater geschlossen .
Kurhaus . Sonntag , 7. März , 11.00 Uhr :

Lichtbilder - Vortrag Prof . Dr . A . E. Brinck -
mann . 11.30 Uhr , Brunnen -Kolonnade :
Konzert . 16.00 und 19.30 Uhr : Konzert .
Leitung : August König . — Mönta ^ den
8 . März , 19 Uhr : V. Kammerkonzert .
Franz Danneberg , Flöte , und das Wies¬
badener Streichquartett .

WIESBADENER VORTRAGSDIENST

Dienstag , 9 . März , 18 Uhr , Kurhaus (Ein¬
gang Sonnenberger Straße ) : Vortrag der
Nass , familiengeschichtlichcn Vereinigung ,
Wiesbaden : „ Die deutschen Familien¬
namen und der Einfluß der Landschaft auf
die Bildung dieser Flamen “ , Pfarrer i . R .
W. Fink , Wiesbaden .

Mittwoch , 10. März , 19.30 Uhr , Rheinstr . fr3:
Vortrag der Photographischen Gesellschaft
„ Lustige Fahrt in die Hohen Tauern “ .
H. Strauch .

Donnerstag , 11. März , 19\ Uhr , Kurhaus ,
kleiner Saal : Lichtbildervsrtrag des Wies¬
badener ' Kur - u Verkchrsvercins : „ Indi¬
kationen der Kochbrunncn - Bade - u . Faul¬
brunnen -Trinkkuren als Grundlagen der
Wiesbadener Kur “ , Dozent a . D . Dr . med .
Dr . phil . U . Hintzelmann , Wiesbaden .

Montag , 15. März . 19 Uhr , Kurhaus , kleiner
Saal : Liditbilder - Vortrag des Deutschen
Alpent ercins : „ Naturbeobachtungen in
den Ötztaler Alpen “ , Studiendirektor Dr .
Diehl , Darmstadt . Mitglieder gegen Aus¬
weis freier Eintritt . Punkt 1. Erscheinen
erbeten , da nach Beginn Türen geschlossen .

Mittwoch , 17. März , 18 Uhr , Festsaal Hotel
Metropole , Wilhelmstr . 10 : Vortrag des
Vereins für Nass . Altertumskunde und
Geschichtsforschung , Wiesbaden : „ Natio¬
nale Gegensätze und nationale Einheit im
Hochmittelalter “ , Univ .- Prof . Dr . Kirn .

ROTES KREUZ

Dienstag , 9. März : Bereitschaft (w) Wies¬
baden 1 : Zug 1 um 19.30 Uhr Übungs¬
abend Kreisstellc Oranfenstraße 5.

VORTRÄGE

Venedig - und Tizian - Lichtbilder - Vorträge .
Prof . Dr . Giovanni Stcpanow - Rom kommt
auf seiner zweiten Deutschlandreise Sonn¬
tag 14. , und Montag , 15. März , nach
Wiesbaden und Spricht im großen Saal
Jes Luftsehutzhauses . Der ^Sonntag - Vor -
irag beginn ): um 16, der Montag -Vortrag
um 19. 15 Uhr . Die Vertrüge sind ver¬
schieden , jeder in sich abgeschlossen ,
überall das große Kunstereignis ■ In
Berlin 16 ( !) aunverkaufte Vorträge in

, einem Winter . Platzmieten für beide
Abende zus . 5 .— u . 7.— (num .) , Einzel -
ka t̂e 2.50 u . 3.50 (num ) . Vorverkauf :
Christmann und Schottcnfcls .

VARIETES

Scala . Groß Variete . Telefon 25950
Täglich 19.15 Uhr : „ Stelldichein der At¬
traktionen “ u . a . Fratelli Benedetti ,
italienische Musikai - Exzentriker , Lonardo ,

' fantastischer Jongleur , Gautier , Pracht -
Dressurakt Tainis , einmalige Luft¬
sensation , Gala - Gala , das lebende Spinn¬
rad . 3 Carinis Liliput -Trio4 2 Friemcls .
komischer Reckbarren - Akt , Ursula Reinelt ,
Tänzerin der Sonderklasse . Vorverkauf
ab 16 Uhr . Samstag nachm . 3,15 Uhr :
Familienvorstellung . r

LICHTSPIELE

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 06 .
Zum 25jährigen Bestehen der Ufa . Willy
Birgel in „ Diesel “ , der dramatisdie
Lebenskampf eines deutschen Erfinders .
Ein Ufa - Film mit Hilde Weissner , Paul
Wegener , Arthur Schröder , Josef Sieber ,
Erich Ponto , Walter Janssen . Kulturfilm :

Aus eigener Kraft " . Jugendliche in den
beiden Nachmittagsvorstellungen zuge¬
lassen . Beachten Sie die Anfangszeiten .
I'ägiidi 14.30 , 17.00 . 19.30 Uhr . In allen
Vorstellungen numerierte Plätze .

Walhalla -Theater , Film n .Variete .
Wir zeigen aus Anlaß des 25jährigen
Bestehens der Ufa heute in Erstauf¬
führung den Ufa -Film ; Liebesgeschichten
mit Willy Fritsch , Hannelore Schroth ,
Elisabeth Flickenschildt , Herta Mayen .
Regie : V. Tourjansky , Musik P. Kreuder .
Jugendliche nicht zugclassen . Aifangs -
zeiten : 14.30 , 16.50 , 19.30 Uhr , sonntags

_ aU£h 13.00 Uhr .____
Thalia - Theater kirehsasso 72 .

Erstaufführung : „ Mädchen in Not “ . Ein
G. F . S .-Film der Difu , mit Alida Valli
und Fosco Giachetti . >Spielleitung : Car¬
mine Gallone . Ein Film der Innerlich¬
keit und des Herzens , ein ergreifendes
Schicksal aus unseren Tagen . Kultur¬
film — Wochenschau . Anfang : Wo. 15,
17.15, 19.30, So . auch 13.00 Uhr . Keine
telefon . Bestellungen . Jugendliche nicht
zugelassen , Vorverkauf So . 10.30—12.30.

Film - Palast , Sehwalbacher Str .
spielt heute , Samstag , 15.00 , 17.15 und
,19.30 Uhr , anläßlich des 25jährigen Be¬
stehens der Ufa . den Marika - Rökk - Film :
. .Hab mich lieb “ . In weiteren Rollen
Viktor Staal , Mady Rahl , Hans Brause¬
wetter , Aribert Wäscher . Die kapriziöse
Eigenart Marika Rökks , ihre großartige
Spiellaune und ihre glückliche Doppel -
begabung als Sängerin und Tänzerin feiern
in diesem Film Triumphe wie noch nie .
Die neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugend keinen Zritritt ._______

Film - Palast , Schwalbacber Str .
spielt Sonntag vorm . 11.00 Uhr (Kassen -
ötfnung 10,30 Uhr , Vorverkauf täglich
in der Theaterkasse ab 15 Uhr ) : „ Das
Kind “ . Ein Kulturfilm - Zyklus vom kost¬
barsten Lebensgut ! Vom Tag der Ge¬
burt bis zum sechsten Lebensjahr er¬
leben wir in einer Folge reizvoller Kin¬
derfilme das Werdern einer Jugend . —
Aus dem Inhalt ; Sonnige Jugend — Pro¬
duktives Spiel —- Ins Märchenland —
Roheit Schumanns Kinderszenen — Ge¬
sunde Jugend starkes Volk — Pflege
des Säuglings — Erziehung des Kindes
- - Das Kind und die Leibesübungen
Sonnige Kindertage — für den Erwach¬
senen die schönste Erinnerung ! Die ncu -
cste Wochenschau läuft vor d. Hauptfilm .

Apollo - Theater , Moritzstraße 6 .
Marika Rökk Willy Fritsch in dem
Farbengroßfilm „ Frauen sind doch bessere
Diplomaten

“ . Eine bezaubernde Schöpfung ,
die mit schwungvoller Musik , mit spannen¬
den Konflikten , mit witzigen , flotten
Dialogen und mit herrlichen tänzerischen
Darbietungen zu erfreuen und zu be¬
geistern versteht . Mit : Erika von Thell -
mann . Kar ! Kuhlmann , Georg Alexander
Jugendliche nicht zugelassen . Beginn :
Wo . 15, 17.15. 19.30, So . ab 13 Uhr .

Capitol • Theater am Kurhaus .
Heute letzter Tag : „ Frauenliebe — Frauen¬
leid " mit Magda Schneider , Ivan Petro -
vielt , Oscar Sima , Peter Bosse . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Voranzeige ab

. morgen Sonntag : Ivan Petro vidi , Maria
Andergast und die berühmte kleine
Carmen Lahrmann in „ Monika " . Eine
menschliche und lebensnahe Handlung —
getragen von hervorragenden darstelleri¬
schen Leistungen . Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Beginn : Wo. 15.00 , 17.15 und
19.30 Uhr . So . ab 13.00 LHir. Keine
telefon . Bestellung ._____________

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Anläßlich des 25jährigen Bestehens der
Ufa : „ Was tun , Sibylle !" Ein Ufa - Film
von Jugendfreud und Jugendleid mit Jutta
Freybe , Ingeborg v. Kusserow , Hans
Leibelt , Hermann Braun , Maria Koppen¬
höf er . Kulturfilm und Wochenschau vor
dem Hauptfilm . Anfang : Wo . 15, 17.15,
19.30, So . auch 13.00 Uhr . Für Jugend¬
liche zugelassen .

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5.
Pat und Patachon : „ Mädchenräuber “ .
Jugendliche zugelassen . — Sonntag ab
5.30 Uhr : „ Kriminalkommissar Eyk “ .

Luna -Theater . Schwalbacber Str .
Heute letzter Tag ! „ Die Sache mit Styx “ .
Ab Sonntag : W. Birgel in „ Kameraden " .
Jugendliche haben Zutritt !________

Union - Theater , Rheinstraße 47 .
, ,Wiener Blut " mit Willy Frits di , Maria
Holst Jugendliche ab 14 J . zugelassen .

Park -Lichtspiele Wiesb .- Biebrich .
Freitag bis Montag ein menschlich tief
bewegender Film voller Dramatik und
Spannung . „ Der große Schatten " mit
Heinrich George Die tragischen Wende¬
punkte im Leben eines großen Schau¬
spielers . Jugendliche haben keinen Zu¬
tritt . Beginn : Wo . täglich 19.30 Uhr , Sa .
u. So . auch 16 Uhr . So. 13 Uhr : Jugend -
vorstellung „ Gold in New- Frisco " .

Taunus - Lichtspiele . W .- Bierstadl .
_ big So. „ Die große Liebe " .
3- Kronen - Lichtspiele Schi erste in .

„ G. P. u ." , _____________________________
Römer - Lichtspiele W Dotzheim

„ Frauen sind doch bessere Diplomaten *.
Sa . 16 u. So . 14 Uhr : „ Schneewittchen " .

SPORTKALENDER

Fußball . Kampfsport — Mainz 05 Sonn¬
tag , 15 Uhr : Frankfurter Straße .

Handball . LSV. Wiesbaden — WTSV.
Schweinfurt , Gaumeister Main - Franken
Sonntag , 10.30 Uhr , Reichsbahnplatz am
Neuen Museum . _________

Post -Sportgemeinschaft . Jeden Montag von
20—21 Uhr in der Turnhalle der Ziethen -
sdiule für alle Frauen offene Gymnastik .

VEREINSNACHRICHTEN

Verein für Feuerbestattung EV. Wiesbaden .
Dienstag , 16. März , abends 7 Uhf , findet
im Restaurant „Berliner Weiße ” , Rhein¬
straße 63, die diesjährige Hauptversamm¬
lung statt . Tagesordnung : 1. Bericht des
Vereinsleiters über das verflossene Ver¬
einsjahr . 2. Bericht des Redinungsführers .
3. Bericht der Rechnungsprüfer und Ent¬
lastung des Ausschusses von der 1942er
Rechnung . 4. Festsetzung des Jahres¬
beitrages . 5. Vereinsangelegenheiten . —
Die Mitglieder werden zu dieser Haupt¬
versammlung eingeladen . Gäste will¬
kommen . Wiesbaden , den 4. März 1943.
Der Vereinsleiter .

VERSICHERUNGEN

Suchen Sie eine gute Krankenversicherung ?
Dann verlangen Sie Prospekte von Deutsch¬
lands größter Privatkrankenversicherung
aller Berufe Leipziger Verein - Barmenia ,
Bez.-Dir . Wiesbaden , Taunusstraßc 3,
Telefon 21020. Auch Ihre Lebensversiche¬
rung beim Leipziger Verein - Barmenia .

Wer die Zukunft seiner Familie , seine
eigene Altersversorgung , die Kosten für
eine Berufsausbildung seines Sohnes oder
für eine Aussteuer seiner Tochter sicher -
steilen will , der wende sich an die
Deutsche Beamten - Versicherung , öffent -
lichrcchtliche Lebens - und Rentenversiche¬
rungsanstalt , Berlin . Anfgenommen wer -
deji : Beamte . Behörden - u . Privatange¬
stellte , Angehörige freier Berufe und die
näheren Verwandten der Genannten , also
gegebenenfalls auch Gewerbetreibende ,
Handwerker , Bauern . — Niedrige Monats¬
beiträge ! Keine Aufnahmekosten ! —
Auskunft und Beratung durch : Bezirks -
Direktor Äug . Höngen . Wiesb .- Biebrich
(Adolfshöhe ) Gotenweg Fernruf 61023 .

• Bitte ausschneiden und aufbewahren !

GASTSTÄTTEN

Tropfstein -Grotte im Hause der Scala täg¬
lich 19 Uhr Anni Fröhr mit ihrer Konzert -
u . Stimmungskapelle . Sonntag ab 16 Uhr .

Bauernschänke , Kleine Schwalbacber Str . 8 ,
Samstags und Sonntags musikalische
Unterhaltung .

VERKÄUFE

Nußb .- Schreibtisch m . Aufsatz 150.- , antike
clektr . Stehlampe 25.- , Blumenständer m .
12 Pflanzen 15.- . Likörservice , klein , 10.- ,
2 Portierenstangen , 1,42 u. 1,55 m lang ,
m . Stützen u . Holzringen ä 5, - , Zigarren¬
etui , gut erhalten , 10.- , Zigarrenetui ,
wenig gebr . , 8.- , 2 Pokale (Berliner Weiß -
biergläser ) ä 1. - , eis . Fußbänkchcn 2.- .
Stallaterne 1 - , Wasserwaage 6 .- , Kasten
f . 4- Volt - Akku 1.- , Formerwerkzeug 12.- ,
Posten elektr . Installationsmaterial 4.-
verk . Schönfeld , Waldstraße 44.

Kleid , schwarz , getr . ,
Gr . 42/44 . 60 Mk . ,
Mandoline 25 Mk . ,
elektr . Brotröster
10 Mk . Nur Sonnt ,
v . 9— 11 Uhr . Hof¬
mann , Rauentbaier
Str . 7, Mtb . 2.

Schlafzimmer , weiß ,
bestehend aus zwei
Betten mit Matr .,
2 Nachtschränkchen
mit Marmorplatte
und einem 3türig .
Wäsche - u . Kleider -
sdnank , 500 RM .
Telefon 26503Mantel , schwz ., kl .

Große f . alt . Hm .
80 - , Damenröcke ä
10.- , Pullover 10.- ,
Weste 15.- . Ski¬
hose 20.- , Skimütze
4.- . Wollbluse 8.- ,
Pullover oh . Ärmel
5.- , alles gut erb . ,
Gr . 42. Anzus . nur
Sonntag v , 9»/z b ,
11»/ . Uhr . Hell¬
mundstr . 35, Hth . ßte.

Kinderbett , eis . 20.-
Oranienstr . 43, 1 1.

Kinderwasditisch , kl .
mit Schüssel und
Kanne 25.- , Noten¬
bord 10.- . niedrig .
Bücherbord , schwz . ,
15.- , Pelzmuff , grau
gut , erhalt . , 40 .- .
Adr . TV. Rd
oder Telefon 29184.

Papageien -Käfig , g.
erh . , 20.- . T. 25032.Frackairzug , 1,70, gut

erb . , Schl. Figur ,
180 Mk . Angebote
L 431 TV.

Schuster -Mähmasch . ,
gebr . , g. erh . . 80.- .
Adr . TV . Np

Smoking 50.- , Frack
40.- gut erh . , ohne
Hose ? Gr . 52, nur
Samstagnachm . od .
Sonntagvorm . W.-
Bierstadt , Schul¬
gasse 9b .P. T.22251

Zwei Fahrrad -Räder ,
einzelne , ä 15 M.,
Sofa 35 M. z . verk .
Krupp , Taunusstr .■Nr . 19.

Rhabarberpflanzen ,
Viktoria , zu verk .
P. Gölte !, Frank¬
furter Straße 83d .
Tel . 22507.

Zimmerlampc (Deck .-
Belsucht . u . Seiden -
sdiirm 25.- . Bis¬
marckring 5, H. 1 1.

KAUFGESUCHE

Wecker , gutgehend ,
von beruft . Frau
gesucht . F 442 TV .

Tisch mit 2-4 Sessel
ebenso Wäschetruhe
oder - Puff gesucht .
T 441 TV.Foto - Apparat und

Marken - Radio in
gutem Zustand ge¬
sucht . A 343 TV.

Flurgarderobe , gut
erhalten , gesucht .
E 439 TV.

Mikroskop f . Schule
von Lehrgangsteil¬
nehmer gesucht .
K 437 TV.

Eisschrank , klein .
gesucht . Schuck .
Eckernfördestr . 4 .

Kinderstuhl . solid ,
hoher , ges . Roth .
Gu'stav -Ädolfstr . 7.

Wohnzimmerlampe

Briefm . - Sammlung
bis 1000 Mk . ges
M 437 TV.

Bücher und Kupfer¬
stiche , insb . Land¬
schaften u . Städte ,
kauft Hans J-. v .
Goetz , Buchhändler
u . Antiquar , Wies¬
baden . neben der
Hauptpost .

u. Gasbackofen ges .
Tausche evtl . 2fl .
Spirituskocher da¬
gegen . Steinbach ,
Niederwalluf Haupt¬
straße 100.

Brandkisten gesucht
evtl . Tausch gegen
Auszugtisch . Preis¬
ang . H 441 TV .Der große Duden ,

Band II u . III , Stil¬
wörterbuch und
Grammatik , gebr . ,
auch einzeln , ges .
S 394 TV.

Rollwand , gut erh . ,
für Balkon gesucht .
T 450 TV.

Perserteppich , groß
u . Perserbrücke ge¬
sucht . Angeb . mit
Beschreibung unter
W 448 TV.

Damcn -Pelzmantel ,
g. erh . , wenn mögl .
braun , Gr . 46, sdil .
Ffg . , 1000- 1500 M . .
ges . H 450 TV.

Pelzmantel , Gr .44- 46
gut erh . , sof . ges .
G 449 TV.

Teppich , gut erhalt . ,
2X3 oder größer ,
gesucht . D 420 TV .

Teppich und Wäsche
für 10- u . 15iähr .
Jungen , alles • gut
erh . , ges .' H 431 TV

Pelzcape , gut erh . ,
gesucht . T 439 TV .

Ncrzkollier , gut erh .
evtl , auch Marder
od . ahn !, gesucht .
Preisang . H 442 TV

Fächer , groß , aus
den Jahren 1880 b .
1910 ges . G 434 TV

Kostüm , schw mod .
m .Bluse (44) . schw .
Halbschuhe 39 , b.
g. e . , weg . Trauer
>esucht ._ B 442 TV .

Kleid , Gr .46, Schuhe
Gr *

. 38 od . 39, flut ,
bHes gut erhalten ,
gesucht . H 446 TV.

Einkocbapparat ges .
G 443 TV.

Honigschleuder ges .
D 446 TV.

Registrierkasse
neuer Konstruktion
mit mindestens
drei Abteilungs¬
registern gesucht .
Ang . mit Angabe
der Fabrikmarke ,
Baujahr und Preis
I. 449 TV.

Damen - od . Herren -
mantel , gut erhalt . ,
gesucht . E 444 TV .

Übergangsmantel ,
gut erb . . Gr . 42 ,
gesucht . L 441 TV .

Schreibmaschine mit
Tisch , auch leicht
defekt , Jackenkleid ,
Gr . 40/42 , Kinder¬
sportwagen , alles
gut erb . , gesucht .
W 443 TV.

Anzug , gut erhalt . ,
für 16jähr . Jungen
ges , Damenstraßen¬
schuhe m . fl . Ab¬
satz in Tausd \ u .
Zuzahlg . T 446 TV. Schreibmaschine , gut

erh . , ges . 8 449 TV
Lodenmantel für
Herrn , gr , Fig . , so¬
wie Lederhose für
lOjähr . Jung . , alles
gut erh . , gesucht .
E 436 TV .

PKW ., gut erhalt . ,
gesucht , od . gegen
Dreirad -Liefer wag .
zu tauschen . Ang .
mit näh . Angaben
D 439 TV.Of Hz.-Feldbluse ,

Tuchhose , lang , od .
Reith . , mittl . Gr . ,
g . erh . f . m. Sohn
ges . L 450 TV.

Damen - Fahrrad mit
oder ohne Reifen
ges . Dr . Faßbender ,
Sonnenberge £ _Str . 5

Herrenfahrrad , g.crh .
gesucht . H 444 TV.

Handtücher , gebr . ,
gesucht . K 440 TV .

2 Stores , gebr . , un¬
gefähr 2 m lang
und 21/« m breit .
Telefon 27670 .

Fahrrad - Anhänger ,
gut erh . , ges.udlt .
F 446 TV .

Herren -Fahrra ^, ge¬
braucht , gut erhalt . ,
ges . Hotel Dahlheim
Taunusstr . 15.

Echte Spitzen oder
Spitzenkragen , g. c .
gesucht . B 449 TV.

Dam .- Schuhe , g , c . ,
Gr . 40/41 , gesucht .
Preisang . G 451 TV.

Kinderwagen (evU -
Korb ) aus gutem
Hause , gut erhalt . ,
gesucht . T 440 TV.Knabensdiuhe , gut

erhalt ., Gr . 30 aiidi
größer . gesucht ,
Heinr . Dietz , Dotz -
heimer Str . 109.

Sportwagen für
Zwillinge gesucht .
D 435 TV .

Kindersportwagen
gut erb . . geschL ,
gesucht . T 417 TV.

Lederschulranzen ,
gut erhalten , ges .
S 430 TV.

Handkoffer , stabil ,
nicht zu klein (a .
Werkstoff ) -gesucht .
Rauenth .Str .20, 3 I.
Telefon 22052 .

Kindersportwagen ,
gut erh . , sof . ge¬
sucht . Kohl , Dotz -
heimer Str . 122, P .

Kindersportwagen ,
gut erb . ,' gesucht .
S 440 TV.Hutkoffer , g. erb . ,

gesucht . T 449 TV. Kinder -Sportwagen ,
guterhalt, , gesucht .
Helene Albig , Lehr¬
straße 8

Flügel , gut erhalten ,
von Privat gesucht .
B 439 TV.

Noten aller Art ge¬
sucht . A. L. Ernst ,
Taunusstr . 13.

Kinderdreirad oder
Kinderauto zum
Selbstfahren ges .
M 438 TV .Schlafzimmer , gut

erh ., von kinder¬
reicher Familie ge¬
sucht . G 448 TV.

Badewanne , Guß od .
Stein , ges . Woif ,
Bierstadter Str . 47.

Schlafzimmer - Möbel
von jungem Ehe¬
paar gesucht . Ang .
A 830 TV.

Babybadewanne und
Lauf stall , gesucht .
G 430 TV. •

Küchenherd od . elek .
Herd , auch Heiz¬
platten , 220 Volt ,
Wechselstrom , ge¬
sucht . F 445 TV.

Bett , einf . , schmal ,
mit Matratze, , oder
2 Matratzen ges .
F 451 TV .

Messing -Bettstelle ,
mod . , evtl , auch
komplettes Bett
gesucht . G 44 ! TV .

Kohienherd , weiß ,
evtl , mit kombin .
Gas in nur gutem
Zustand ges . Auf
Wunsch Tausch geg .
Möbel . K 441 TV.Chaiselongue oder

Sofa , gut erhalten ,
gesucht . E 448 TV . Herd , weiß , rechts ,• Küchenlampc ges .

B 437 TV . •Kleider -Wäsdieschr .,
komb „ od . mod .
Ibett . Schlafzimmer
»esudit . Schrift ! .
Preis -Angeb . F 381
Tagbl .-Verl .

Grudeherd gesucht .
W 449 TV .

Elektr . Kocher , 110
V. . ges . G 450 TV.

Kleiderwäscbeschrank
groß , mahag . und
große mahag . Kom¬
mode . evtl , mahag .
Schlafzimmer ges .
D 449 TV.

Gasherd m . Backof .
gesucht . E 442 TV.

Baumleiter , bis 28
Sprossen u . Waage
od . kleine Dezi¬
malwaage gesucht .
D 448 TV.Kommode . poliert ,

gesucht . Preisang .
F 441 TV .

Hasenstall , 4 bis
6teilig , gesucht .
R . Albus . Blücher -
straße 7.

Forellenangel ges .
K 448 TV .

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste
Wiesbadener Kleidervermittlung , Moritz¬
straße 6 . Ruf 20930.

Kaufe geg Kasse getr . Schuhe , auch defekt
Anrüge . KteP - Wäsche . Radios . Spiel¬
waren aller Art Deutsche Waren -Zentraie
W Roth Ruf 25079 Walramstraße 17

Klaviere und Flügel nur gute Instrumente
kauft A L Emst , Taunusstraße 13.

Geigen , Bratschen , Celli , alte namentlich
Meisterinstrumente gegen bar zu kaufen
ges . Musikhaus Alfred Schmid Nacht . .
München . Residenzstr . 7 , Telefon 23494.

Zu kaufen ges . : gut erhaltener Faltboot -
einer und Zelt . Angeb , u . A 852 TV.

Autos und Motorräder kauft laufend Auto -
verwert . Fehlingcr , Weidenbornstraße 12
Telefon 22548.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

A) Verteilung von Gemüsekonserven und tiefgefrorenem Obst und
Gemüse . 1. Die von den Inhabern der ..Bezugskarte für Ge¬
müsekonserven und Trockengemüse “ auf Grund meiner Be¬
kanntmachung vom 4. Dezember 1942 vorbestellten Gemüse¬
konserven können nunmehr in der Zeit vom 8. bis 31. März
1943 von den Kleinverteilern bezogen werden , bei denen die
Vorbestellung vorgenommen wurde . Da die zur Verfügung
stehenden Mengen jedoch nicht ausreichen , um auf alle Ab¬
schnitte der Bezugskarte Gemüsekonserven in Dosen abzu¬
geben , können die Versorgungsberechtigt .en nur für etwa 70 v .H .
(siebzig ) des Gesamtanspruchs Dosenkonserven durch ihren
Kleinverteilcr erhalten . Für die ausfallenden Dosenkonserven
können die Verbraucher bei einem der nachstehend aufgeführten
Kleinverteilcr für je eine Dose Gemüsekonserven eine Normal¬
packung tiefgefrorenes Obst oder Gemüse beziehen :
Wiesbaden -Alt : Bauer , Ihf Friiz , Moritzstr . 24 : Ehrmann ,
Karl , Karlstr . 27 ; Erb . Ernst , Moritzstr . 13. Feickert , Karl ,
Marktplatz 1; Fellmann , Otto . Oranienstr . 1; Fokter , Georg ,
Faulbrunnenstr . 7 ; Groll . Friedrich , Goethestr . 131; Harth ,
Adolf KG . . Filiale : Bahnhofstr . 7, Moritzstr . 16 und . Saal¬
gasse 38 ; Hees , Emil , Gr . Burgstr . 16 ; Kaisers Kaffeegeschäft ,
Kirchgasse 17 und Täunusstr . 1; Karstadt , Rudolf AG . , Kirch¬
gasse 45 ; Knapp , Ernst , Kirchgasse 33. Knapp , Gsdiw . , Scham¬
horststr . 10; Lehr , P ., Ellenbogengasse 4 ; Lorenz , Franz ,
Xlopstockstr . 5, Martin , Albert , Rheingauer Str . 11 ; Niebler ,
Reinhold Faulbiunnenstr . 5 ; Rathgeber . M. , Moritzstraße 1 ;
Rech , Konrad , Marktplatz 5 ; Schüler , A. , Gr . Burgstr . 12 ;
Seitz . Hermann , Waldstr . 144; Steinheimer , August , Wellritz -
Mr. 20 ; Tengelmanns Kaffeegeschäft , Kircbgassc 56 ; Ullrich ,
Philipp , Taunusstr . 50 ; Weber Fritz , Bismarckring 15 ; Werner ,
Carl . Bismarckring 2 : Wisset . Friedrich Kirchgasse 43.
Wiesbaden - Biebrich : David , Adolf , Rathausstr . 34 ; Pos , Äug . ,
Horst - Wessel - Straße 22
Mit Rücksicht darauf , daß die Packungen an tiefgefrorenem
Obst und Gemüse bei den Kleinverteilern in Kühltruhen auf¬
bewahrt werden müssen und das Fassungsvermögen d<?r Trüben
beschränkt ist , kann die Nachlieferung der Padcungen an die
Geschäfte und die Ausgabe an die Verbraucher nur allmählich
erfolgen . Die Versorgung mit tiefgefrorenem Obst und Ge¬
müse wird daher bis zum 15. Mai 1943 ausgedehnt . Weil diese
War » sofort verzehrt werden muß , sind die Verbraucher nicht
verpflichtet , die Packungen auf einmal von dem Kleinverteiler
abzunehmen , sondern können die Abnahme auf mehrere
Wochen , je nach Bedarf , ausdehnen . Die Verbraucher haben
bei dem Bezug der Konserven neben dar Konservenkarte noch
den weißen Personalausweis für die Lebensmittelversorgung
ihrem Kleinverteiler vorzulegen . Die Verbraucher haben keinen
Anspruch auf Lieferung einer bestimmten Konservensorte .
2. Die Kleinverteiler dürfen die Bezugsberechtigungen der Ver¬
braucher entsprechend dem ihnen zugeteilten Kontingent nur
mit 70 v . H. (siebzig ) an Gemüsenkonserven in Dosen be¬
liefern Sie haben in Verbindung mit der auf dem weißen
Personalausweis für die ■Lebensmittelversorgung vermerkten
Personenzahl und de ’i vorgelegten Konserven karten die an¬
teiligen ^ iengen an Dosen oder Packungen festzustellen . Falls
der Kleinverteilcr nicht selbst Truheninhaber ist , und daher
auch seine Runden mit tiefgefrorenem Obst und Gemüse nicht
selbst beliefern kann , hat der Kleinverteilcr bei der Abgabe
von Gemüsekonserven in Dosen nur für die gelieferte Anzahl' Dosenkonserven die Bezugsabschnitte von den Konservenkarten
abzutrennen und aufzubewahren . Die für den Bezug von tief¬
gefrorenem Obst und Gemüse übrig bleibenden Abschnitte
sind an der Konservenkarte zu belassen . Außerdem ist der
zum Zeichen der Vorbestellung auf der Konservenkarte an -
gebradfce Firmenstempel mit Buntschrift oder Tinte zu durch¬
kreuzen . Die Truheninhaber sind bei der Abgabe von tief¬
gefrorenem Obst und Gemüse ebenfalls verpflichtet , die Be-
zuosabschnitte von der Konservenkarte r.bzu trenn en und auf¬
zubewahren .
3. Verbraucher , die nach der für die Vorbestellung vorgesehenen
Frist geboren , zugezogen , oder aas einer Sammelveroflegting
entlassen worden sind , und daher Konserven nicht vorbestellen
konnten , können die Ware erst ab 15. März 1943 und nur bei
einem der unter Ziffer 1 genannten Kleinverteilcr unter Völ¬
lige der Konservenkarte oder der ihnen cusgehändigten Be¬
rechtig tenscheine beziehen . Die Kleinverteilcr dürfen diesen
Fersonenkreis nur im gleichen Verhältnis wie die übrigen Ver¬
braucher mit Dosen oder Packungen beliefern .4. Zuckerkranke können die Konserven nur .von dem Klein¬
verteiler beziehen , bei dem sie die Ware auf Grund der ihnen
ausgestellten Berechtigungsscheine , ,Z" vorbestellt haben . -Sie
sind nicht verpflichtet , oic bestellten Dosen oder Packungen auf
einmal abzunehmen ; sie sollen jedoch die Dosen bis spätestens■31. März 1943, die Packungen bis spätestens 30. Juni 1943
beziehen .
5. Die für Anstalten . Heime usw . ausgestellten Bezugsscheine
„ B ‘ dürfen durch Kleinverteiler nicht beliefert werden

B) Verteilung von Eiern . Auf den Bestellschein 47 der Reichs -
eierkarte werden ab Montag , 8. März 1943, auf die Abschnitte
a , b und c je ein Ei , zusammen drei Eier , für jeden Versorgungs¬
berechtigten ausoegeben . Falls die Eier noch nicht in allen
Geschäften zur Verfügung stehen sollten , bleibt die Bezugs¬
berechtigung der Verbraucher bis zum Ablauf der 47. Zuteilun »s -
periode (4. April 1943) bestehen .

C) Rücklieferung der Restbestände an Bohnenkaffee . 1. Die
Kleinverteiler haben , soweit noch nicht geschehen , die aus
der Weihnachts - Sonderzuteilung verbliebenen Bestände
an Bohnenkaffee unverzüglich , spätestens jedoch bis zum 13.März 1943< unter Beifügung der ihnen - von dem Ernährungs¬amt zurückgegebenen Empfangsbescheinigungen an ihren Groß¬
verteiler , bei mehreren an den nächstgelegenen , zurückzugeben .2. Der den K^ fec übernehmende Großverteiler bestätigt auf
der Rückseite einer Empfangsbescheinigung das erhaltene
Nettogewicht an Kaffee und gibt die Empfangsbescheingunedem Kleinverteiler zurück .
3. Die Kleinverteiler haben die mit dem Rücklieferungsvermerkdes Großverteilers versehene Empfangsbescheinigungen in derZeit vom 15. bis 20. März 1943 der Abrechnungsstelle für den
Einzelhandel , Wiesbaden , Rathausstr . 2, Zimmer 2, zur **Nach -
Prüfung vorzulegen .. Nach erfolgter Prüfung erhalten die
Memverteiler die Empfangsbescheinigungen wieder zurück \ iesind sorgfältig aufzubewahren .
4. Zuwiderhandlungen werden nach der Verbraiuhsrcgelungs -
Strafverordnung bestraft .
Wiesbaden , 5. Marz 1943.'

__ Der Oberbürgermeister -- Ernährungsamt .
Entziehung des Nutzungsrechtes an Wahlgräbern . Zur Schaffungvon Zugangswegen für heu zu biegende Abteile ist die Be-

seriigung bzw . Einebnung folgender Wahlgräber notwendig :
Nordfriedhof Wiesbaden . Abteil A 22 Südseite , Grab Nr . 7 ,Inhaber Charlotte Butzbach , geb . Homberg , gest . 2. 12. 1893.Südseite . Grab Nr . 6, Inhaber Karoline v. Döry von Zobbahaza
geb . v . Nemkewitz , gest . 1. 12. 1303.
Friedhof W.- Biebrich . Teil II , Abteil J II südl . Weg , Grab 1und 2, Inhaber Franziska Zickendraht , geb . Wagner , gest .29. 10.18- 7 und Emma Zickendnrht , gest . 16. 9. 1898. Die etwanoch lebenden Angehörigen der genannten Verstorbenen werden
aifgefordert , cwaige Ansprüche bis zum 15. April 1943 beider Garten - und Friedhofsverwaltung , Wilhelmstr . 3/5 , Zim¬
mer 7, geltend >zu machen .
Wiesbaden , den 1. März 1943.Der Oberbürgermeister — Garten - und Friedhotsverwaltung .

VERLOREN - GEFUNDEN
Werkstoffbrieftasche ,

braun , auf dem
Wege Kirchgasse ,
Bahnhof abhanden
gekommen . Inhalt :
390 Mk . sow . Klei¬
derkarten , Lebens¬
mittelkarten , Kenn¬
karte . Fliegergesch . -
Ausweis,Fotos usw .
Auf den Geldbetr .
wird verzichtet , cs
wird aber dringend
gebeten , Papier d
sow . Fotos ti. son¬
stige Ausweise zu -

Diejenige Frau , die
am Donnerstagmor¬
gen vor dem Hause
Gneisenaustraße 27
den Schlüsselbund
aufhob . wird frdl .
gebeten , denselben
im Hause daselbst
1. Stock r . abzugeb .

Etui , rot , imt Füll¬
halter , Drehblei¬
stift u . Bleist .Sonnt ,
i. Rhg . verl . Abz .
geg . gute Bel . Frltz -
Kalle -Straße 10, 2.

Portern . , gelb , mit
ungef . 18 Mk . bei
Wollworth an der
Personenwaage ver¬
loren . Da das Geld
f . m . Lebensunter¬
halt ist , bite ich d .
ehrlich . Finder , mir
dasselbe geg . Be¬
lohnung Yordcstr . 1
bei Engel abzugeb .

Ring , Onyxplatte m .
Brillant und Bril -*
lantsplitter Mitt¬
woch , 3. 3. auf d.
Weg Bahnhofstraße .
Goethestr . .Oranien -
straße zwischen 8
und 9 Uhr abends
verlqren . Da An¬
denken an Verstor¬
benen . abzugeben
Oranienstraße 58,1 links , Mittelbau .

Bluse , hellblau , mit
langem Arm , am
Freitag , 5. 3., 21.15
von Friedrichstr . b .
Wilhelmstr . verlor .
Gegen Belohnung
abzugeb . Wilhelm¬
str ; 46 (Cafe Blum )

Ohrring m. Brillant .
Donnerst .verl . Abz .
geg. Bel . Fundbüro .

rückzus . Fr . Hildeg .
Wustrau b.Schmidt ,
Adelheidstr . 53 , P .

Brieftasche , dklbr .,
m. Ausweispapieren
usw .verloren . EhrL
Finder wird gebet .,
dieselbe geg . Ent¬
nahme des Geldbe¬
trages bei der in
den Papieren steh .
Adr . (Sonnenb .) abz .

UNTERRICHT
Perlhalskettc . dop¬

pelreihig , weiß , am
Donnerstag . den
4. März 1943 von
Wicsbad .-Dotzh eim ,
Sdriersteiner Straße
bis Scala verloren .
Ehrt . Finder wird
gebeten , gegen gute
Belohnung dieselbe
im Turnerheim W. -
Dotzheim abzu¬
geben .

Deutsches Volksbildungswerk : Sprachkurse .
Anmeldungen zu den beginnenden Kursen
in Italienisch I (Anfänger ) , Italienisch Ih
(wenig Fortgeschrittene ) , Italienisch III
(weiter Fortgeschrittene ) . Französisch I ,
Französisch II . Französisch III , Englisch I ,
Englisch II , Englisch III werden bis zum
15. März auf der Dienststelle , Luisen -
straßv 41, Zimmer 21 . entgegengenommen .
Fernruf 59641 .

Schreibmaschine lehrt . leiht , verkauft
Hemmen , Neugasse 5. I

Wehrmachtkommandantur

Mainz - Wiesbaden

lüir singen und apitfen

Ihre Sieülingsfnefodie
am Donnerstag , 11. März , 16 u . 19Uhr
im Paulinenschlößchen zu Wiesbaden .

In zwei unterhaltsamen Stunden
stellen sich vor : 1 Musikkorps
des Heeres (Streich - u . Blas¬
musik ) , namhafte Künstler und
eine Ballettgruppe des Stadt .
Theaters Mainz . Gestaltung u .
verbindende Worte : H . Petersen

Sie spenden dem Kriegswinterhilfs¬
werk 1942/43 zum Tage der Wehr¬
macht durch den Erwerb von Eintritts¬
karten bei einer der nachstehenden
Verkaufsstellen : Schottenfels & Co . /
Theater -Kolonnade 1, Zigarrenhaus
Christmann (Inh . Hofmann ) , Luisen -
straße 42, Zigarrenhaus W. Schuster ,
Moritzstraße 1. Ecke Rheinstraße . —
Eintrittspreise RM 4.—, 3.— u . 2.-—t

Erstaufführung ?

Spielleitung : Carmine Gallone

Kulturfilm — Wochenschau

THALIA
Wo . 16, 17.15, 19.30 Uh ^ So . 13 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen . — Keioc
telefonischen Bestellungen .
•Vorverkauf Sonntag 10.30—12.30 Uhr

CAPITOL
ä _____ __

am Kurhaus

Ab morgen Sonntag :

Monika
-EineMütter kämpft *Hin, ihr Kind ,
mit ;

Maria Andergast , Ivan

Petrovidi , u , die kleine

Carmen Lahrmann

Jugendliche nicht zügelassen .

GEMÄLDEGALERIE WIESBADEN
NASSAUISCHER KUNSTVEREIN

Europäische Stadtbaukunst
L Lichtbilder -Vortrag am Sonn -

x tfe , 7. März , vorm 11.00 Uhr
im Kurhaus , kleiner Saal :

Mittelalterliche

Stadtbaukunst
Prof . Dr . A. E. Brinckmann .. .
Frankfurt

‘Eintrittspreis ; RM 1.20 einschließlich
Kleiderablage . — Karten im Vorver¬
kauf bei : Schottenfels , Theater -
Kolonnade und an der Kurhauskasse

FILIALE WIESBADEN M “

Täunusstr . 3 , am Kochbrunnen

Schnelle Hilfe

bei Fuß Flechte !

Spareinlagen
gegen

Sparbuch
werden zur Verzinsung

entgegengenomraen . *

Bereitwillige Auskunft

an unserem Sparschalier

Viele Menschen leiden an quälen¬

dem Fußjucken und wunden , roten

Stellen zwischen den Zehen . Dw

ist die Fuß - Pilz - Flechte . Sie ist

nicht Sache mangelnder Sauberkeit ,

sondern eine leicht übertragbare

Hautinfektion , die jeden befallen

kann . Wenn Sie an Ihren Füßen

solche Symptome feststellen , des¬

infizieren Sie sofort mit Ovis .

Ovis hilft schnell und befreit Sie

von der Fuß - Pilz - Flechte .

Alpine Chemische A . G .

BeHtn NU ' -7

altpapier Heinrich

METALLE G A U E R

ALTEISEN
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